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- l/n/osbare Lo/iciarrtät Z
V Ire. — Am gestrigen Samstag waren 8
Dvier Jahre vergangen seit dem Tage. Z
- an dem vom Reichsaußenminister und 8
- dem italienischen Außenminister inZ
V Mailand der deutsch - italieni - Z
Vsche Freundschafts - undZ
ZBündnispakt unterzeichnet wurde . Z
D Jene Unterzeichnung begründete da - Z
ß mals nicht etwa ein neues Verhältnis Z
8 zwischen den beiden jungen Völkern Z
Uder europäischen Mitte — schon V
- mehrere Jahre bestand die Achse Äer° Z
- lin-l-Rom und hatte sowohl während V
V des spanischen Bürgerkrieges wieZ
8 während der Tfchechenkrise ihreZ
Z friedenssichernde und ordnende Macht Z- bewiesen —. sie war vielmehr eine Be- Z
Zkundung der Entschlossenheit der beidenZ
V Achsenmächte, den Kriegstreibern inI
Iden Plutokratien und in der Sowjet - Z
U Union härtesten Widerstand entgegen - 8
Uzusetzen. Der Stahlpakt hat den Aus - Z
Zbruch des Krieges zwar nicht vorhin- Z
Adern können , Len das internationale Z- Judentum mit allen Mitteln in SzeneZ
8 setzte , aber er hat dessen chaotischenZ
Zund verbrecherischen MachenschckUen Z
Z und Absichten einen ehernen Damm der -
- Abwehr entgegengestellt , an dem in den Z
V zurückliegenden Jahren des Krieges -
Dalle jüdischen , aus die schließlicheZ
g Bolschewisterung Europas gerichteten Z
8 Pläne zunichte wurden . -
8 Der Telegrammwechsel , derZ
8 zu diesem Jahrestag zwischen denZ
sführenden Männern Deutschlands und -
D Italiens stattfand , unterstrich die un- Z- erschütterliche Siegesgewißheit . die die 8

beiden Achsenpartner beseelt ; er be- Z
kündete ihre unlösbare Solidarität und Z
er ist darüber hinaus eine Demonstra- Z
tion ihres harten und unbeug - Z
baren Willens , den . ihnen un- Z

8 ihren Verbündeten aufgezwungenenZ
V Krieg bis zum endgültigen Sieg«durch - 8
V zufechten. Die ruhige , entschlossene undZ
8 stegesgewisfe Sprache dieser Tele- Z
Zgramme und die klare und realistisches
8 Rede des Staatssekretärs im italieni - Z
Ischen Außenministerium Bastianini ge- 8
g Winnen im Zusammenhang mit demZ
Z Abschluß des Nordafrikafeldzuges ihre G
8 besondere Bedeutung . D
8 Unsere Feinde sind nach der Erobe- Z
Drung Tunesiens in einen geradezu Z
D hysterischen Siegestaumel verfallen. Z
ZUnter bewußter Nichtachtung der Tat - Z
D fache, daß sie ihren nordafrikanischen8
8 Erfolg auf einer Außenstellung Euro - I
Zpas unter Anwendung aller ihnen zur 8
Z Verfügung stehenden Machtmittel gegen Z
Weine zahlen- und materialmäßig schwä- Z
Vchere und unter großen Nachschub- Z
W schwierigkeiten kämpfende Truppe er- V
Drangen , wollen sie der Welt glaubenZ
8machen, daß sie sich auf der unaufhalt - -
Zsamen Bahn zum Endsieg befänden. Z
8Durch ihr Geschrei vermeinen sie denZ
V Widerstandswillen der Achse zum Er - D
8liegen zu bringen . Sie wähnen , die -
Z Wälle, die das neue Europa zu seinem Z
- Schutz gegen die jüdisch-plutokratisch - Z
8 bolschewistischen Feinde der Menschheit Z
I errichtet hat , würden , wie nach demD
Walten Juden -Dreh die Mauern vonD
Z Jericho , vor ihren Phantastereien und -
8 ihrem Gewäsch einstürzen . Die harten , D
D kampfentschlossenen Worte und derZ
- stegesstchere Klang der Telegramme Z
Z haben wie ein reinigendes Ge - Z
Zwitter gewirkt, und auch bei unseren Z
- Feinden wird die Ernüchterung nichtZ
D ausbleiben . D
V Die Völker der Achse und mit ihnen Z
Zdie Völker Europas wissen zu gut, Z
8 worum es in dem Krieg geht ; die -
8 Schlächterei von Katyn hat allen mitZ
D brutalster Deutlichkeit klar gemacht , daß Z
Desum SeinoderNichtsein , daß W
Des um die nackte Existenz; überhauptZ
Zgeht. Wenn der italienische Unter- -
R staatssekretär in seiner den Sinn desZ
Z globalen Ringens aufzeigenden RedeZ
8 erklärte, daß nur derkompromib - Z
Vlos « Sieg über die Anti - -
Vachsenmächte die VoraussetzungZ
8 für eine gerechte Neuordnung Europas D
8 darstellt, dann hat er damit ausgespro- Z
Zchen . was jeder wahre Europäer er- -
- kannt hat . Und das italienische Volk be- Z
8sonders , vor dessen Toren jetzt derZ
8 Krieg steht , auf dessen Städte und U
8Menschen ein haßerfüllter Feind mitZ
8verbrecherischen Mitteln seine Luft- Z
Dangrisse führt , hat durch den MundZ
8 seiner Führer unmißverständlich ausge- Z
D sprachen , daß es in der Kampfgemein- Z
D schaff mit seinen Verbündeten die Vor- -
Dausfetzung für den Endsieg erblickt. 8
I Am Jahrestag des Abschlusses des -
8 Stahlpaktes bekannten die Führer - Z
Zmächte des neuen Europa ihren un- Z
Ubeügsamen Willen, in unauflöslicher Z
Z Kampf- und Schickfalsgemeinschast den ß
8 Kampf für eine Weltordnung zu süh- ZIren , die nicht >die Unterdrückung der -
Z Völker anstrebt , sondern ihre freie Ent - Z

! Wicklung und Sicherheit durch die Zu- Z
sammenarbeit aller herbeiführen will . Z
Unbeirrbar durch alles Geschrei derZ
Feinde , trotz der Rückschläge, die ein - Z
traten , kämpfen sie gemeinsam bis zum Z
Sieg , der dieses Ziel gewährleistenI
wird . V
WIVMMMMMIMMIMMIMIMIIIIIIINMMMUIIU»»« !»»« «»»» »

Neuer großer A« - en Gchtvm - el

Die ansebliche .Auflösung -er kommunistischen Internationale als neuer
Dummenfang - Plutokraten un- Bolschewisten auch hierbei Han- in Han-

Orndtbsriekt unserer Serliner Ledriktleitnnr
Berlin , 22 . Mai .

In Moskau wurde jetzt ein neues
Betrugsmanöver inszeniert, das
sehr schnell als solches zu durchschaue« ist .
Es wurde mitgeteilt, die Dritte In¬
ternationale fei ausgelöst worden
mit der Begründung , die kommunistischen
Parteien in den einzelnen Ländern seien
stark genug, die Aufgaben der Komintern
selbständig durchzuführen. Das Büro der
Dritten Internationale in Moskau bleibe
bestehen.

Bezeichnenderweise wurde diese ' auf
die Dummheit spekulierende
Nachricht kurz nach Übergabe des lan¬
gen Geheimbriefes Roosevelts an Stalin
durch den USA .-Sonderbotschafter Davies
im Kreml veröffentlicht . (Inhalt des
Rooseveltbriefes finden unsere Leser wei¬
ter unten . Die Schriftltg.) Das Paktieren
der plutokratischen Regierungen mit dem
Bolschewismus, dem sie bedenkenlos Eu¬
ropa ausliefern wollen, ist einwand¬
frei erwiesen . Es scheint jedoch, daß
in den von diesen jüdisch versipp¬
ten oder unter jüdischem Einfluß
stehenden „Staatsmännern " an den Ab¬

grund des Verderbens geführten Völkern
die vom Bolschewismus der gesamten zi¬
vilisierten Well drohende Gefahr erkannt
worden ist und eine solche Katastrophen¬
politik nicht widerspruchslos hingenommen
wird . Die gesteigerten bolschewistischen
Umtriebe in den Feindländern und ihren
Trabantenstaaten sowie auch in „Neutra¬
lien" müssen jedem klar denkenden Men¬
schen die Augen öffnen . Manche in letzter
Zeit laut gewordenen Stimmen sprechen
dafür .

Ihnen allen soll nun durch die Schwin¬
delmeldung aus Moskau, die in früheren
Meldungen von angeblicher Ausschaltung
der Politruks oder über eine „demokra¬
tische " Sowjetverfassung so ähnliche Vor¬
gänge hatte, der moskowitische Wolf nun
in unschuldweißem Schafspelz präsentiert
werden, ein echt jüdischer Dreh .
Welcher nicht gaziz kritiklose Zeitgenosse
wird heute noch an eine „Bekehrung" des
Bolschewismus, die ja die Auflösung der
Komintern bedeuten müßte, glauben? Gar
manchem find noch erst kürzlich durch die
Veröffentlichung der Briefe des früheren
französischen Botschafters in Stockholm
über die Rede der Kollontay und des

Kaganowitsch die letzten Schleier von den so prompt reagierte , dann beweist das
Augen gefallen . Roosevelt muß eben etwas
unternehmen, weil ihm und seinen Plänen
die wachsende anti - jüdische
Stimmung selbst in den USA .
und anderen alliierten Kreisen durchaus
nicht patzt. Wenn Moskau in diesem Falle
auf einen Wunsch aus dem Weißen Haus

schlagend die außerordentlich
enge Verbindung - wischendem
Bolschewismus unddenp,luto »
kratischen Juden . Den Bitten und
Vorschlägen der Allierten gegenüber hat
der Kreml bekanntlich die kalte Schulter
gezeigt . (Fortsetzung auf Seite 2 .)

§ckwer'S.er „?VeunMckkel'ten"
VON OK . 60LLLO

Zuvor sei festgestellt: Die Schweiz liegt
z . Zt . nicht im Blickfeld unserer In¬
teressen. Unsere einzigen Interessen liegen
bei der Führung dieses Krieges, an der
Arbeit für den Sieg , nach dem alle ande¬
ren am Rande liegenden Fragen von
selbst ihre natürliche Regelung finden
werden. Die Schweiz ist ein kleines Länd-
chen , angefüllt mit Hohen Bergen , großer
politischer Einbildung und noch größeren
Worten, aber als Staat bzw . Stätchen , ab¬
hängig von dem guten Willen der umlie¬
genden Großmächte . Wen« man die Zei¬

Freie Han» für Stalin in Europa
Roosevelt enthüllt fein Verbrechen - Gegengabe für Komintern Ntnss

Lürener OrLdtdsiicdt äs » „Alsmnnnsn "

ex . L ts s ab o n , 22 . Mai .
Erste Andeutungen über Roosevelts

Brief an Stalin werden hier aus
Kreisen der Achsengegner gemacht , nach¬
dem der Akt der Überreichung dieses Brie¬
fes an Stalin durch Roosevelts Sonder '
botschafter Davies zwei Tage zurückliegt .
Hiesige Nordamerikaner, die mit Sena¬
toren in Washington Fühlung haben,
machen kein Hehl daraus , daß Roosevelt
konkrete Forderungen an Stalin gerichtet
hat. Der wesentliche Inhalt dieser For¬
derungen wird wie folgt zusammengefaßt:

1 . Roosevelt richtet das eindringliche
Ersuchen an Stalin , in der politischen
Taktik mit gröberer Vorsicht als bisher
vorzugehen , da durch die frühzeitige
Veröffentlichung der politi¬
schen und militärischen Ziel¬
setzung Moskaus die beabsichtigte
Herauslösung Finnlands aus der Front
der Gegner der Sowjetunion gescheitert sei.

2 . Roosevelt empfiehlt Stalin ebenso
nachdrücklich b-esondere Vorsicht
in der Bekpnntgabe von so¬
wjetrussischen Kriegszielen
gegenüber den anderen westlichen Nach'

Harn der Sowjetunion , insbesondere
gegenüber Polen , den Balkanmächten und
der Türkei, da auch die Gefahr bestehe,
daß diese Staaten durch eine vorzeitige
Enthüllung sowjetischer Aktionspläne in
ihrem Abwehrwillen gestärkt
und immer größeren Widerstand leisten
würden.

3 . Roosevelt ersucht Stalin um einen
wirksamen Beitrag zur Entla¬
stung der innerpolitischen
Spannung in England und den
USA . Zu diesem Zweck schlägt er eine
sofortige, zumindest formale Auflösung der
internationalen Organisation des Kom¬
munismus und die Liquidierung der Kom¬
munistischen Internationale vor.

4 . Als Gegenleistung für die
Erfüllung dieser Forderungen ist
Roosevelt bereit, sich zu verpflichten ,
bei Friedensscklutz Stalin völlig
freie Hand in allen jenen
Gebieten in Europa zu lassen,
an denen die Sowjetunion interes¬
siert ist .

über den Inhalt des Briefes verlautet
weiter , daß darin auch die Frage der
„globalen Kriegs st rategie " an¬

geschnitten würde, wenn auch in ganz sum¬
marischer Form . Die grundsätzliche Bereit¬
schaft zur Errichtung einer zweiten Front
in Europa wird — als Verbeugung vor
Stalin — wiederholt. Zugleich aber werden
henkmende Momente wie der U-Boot-Krieg
und die Schwierigkeit , ein größeres Offen-
stvheer zu konzentrieren, um überhaupt
vielleicht etwas zu erreichen , aufgezählt.
Vor allem wird auf das Drängen
Tschiangkaischeks. der australischen Regie¬
rung und der nordamerikanischen Opposi¬
tion hingewiesen , noch in diesem Sommer
gröbere Offenstvhandlungen gegen Japan
zu unternehmen.

Roosevelt schlägt unter Hinweis darauf
vor. daß die Sowjetunion den USA .
Stützpunkte in Sibirien und
insbesondere auf der Halb¬
insel Kamtschatka einräumt , damit
Basen für den Luftkrieg gegen
Japan und ein neuer Nachschubweg ge¬
schaffen werden. Der Brief schließt mit
der erneuten Anregung einer Konferenz
Stalins » Roosevelts. Churchills und
Tschiangkaischeks (die Reihenfolge ist be¬
merkenswert) , aus der die Fragen der glo¬
balen Strategie und der politischen Taktik
geklärt « erden sollen .

tungen dieses Stätchens liest und einem
Teil seiner Politiker zuhört, dann könnte
man zu der Meinung kommen, alle
Staatskunst , alle Humanität , alle
Weisheit und alle Einsicht seien von
der Schweiz allein gepachtet. Eigensinnig
wie Vereinsvorsitzende kleiner Spießer¬
vereine erteilen diese Politiker mit erho¬
benem Zeigefinger der Umwelt ihre Leh¬
ren, die zwar von niemandem erbeten sind
oder ernst genommen werden, dafür aber
um so mehr mit allem demokratischen
Stimmenaufwand in die Welt hinaus¬
posaunt werden . Ernst genommen wird
lediglich die anständige deutsche
Grundhaltung der überwiegenden
Masse des Schweizervolkes , seine
Arbeitssamkeit, seine Sauberkeit und feine
Leistungskraft. Wie es kam, daß trotz die¬
ser positiven Merkmale die demokratischen
Schwätzer und Blender , die Freimaurer
uns Judenknechte und sie vom Ausland
bestochenen Redaktoren die Oberhand über
dieses Land bekamen , das ist eines der
Geheimnisse eines beispiellosen demokrati¬
schen Völkerbetrugs, der es über das Ju¬
dengeld . angloamerikanischer diplomati¬
scher Tätigkeit und hemmungsloser
deutsch-feindlicher Agitation immerhin
erreicht hat , den gesunden Sinn des Vol¬
kes politisch zu vernebeln und das Land
inmitten eines sich im Aufbruch befind¬
lichen Europas zu einem geistigen Stütz¬
punkt der Verräter an unserem Kontinent
werden zu lassen.

An diesen Tatsachen ist nicht vorüber¬
zugehen , wenn man sich schon die Mühe
nimmt , sich mit Schweizer Dingen zu be¬
schäftigen . Es kann uns zwar gleichgültig
sein , welche Gedanken man sich in diesem
Land über uns und unser Schicksal macht,
ob man unserer Wehrmacht noch ein« oder
auch gar keine Chance mehr gibt , den Sieg
zu erringen , oder ob man uns bereits ab¬
geschrieben hat . Das Deutsche Volk, das
noch nie etwas anderes bekundet hat, als
mit seinen Nachbarn in Frieden und
Freundschaft zu leben und das es auch
nicht an Beweisen hierzu fehlen läßt , steht
trotz allem immer wieder mit einem gewis¬
sen Erstaunen aus die Unverfrorenheit,
mit der immer wieder Steine über den
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Grenzzaun geworfen werden. Ein solchesErstaunen in um so berecyngier, als aller^ retl oetanui l,t, vag olbicz « »eme wer-
sende Nacyoar wirtia -aimar von dem
uoyanglg l,i , den er mu seinen unfreund -
llchierren zu ärgern vermemr. Es ist nn^ eoen docq nrrgenos uvticy , dag man sei¬nen Broigeber uns Lieferanten oeschunpst
oser mu W0MU § oewirn , zudem in einem
Nugenoua , oa er alle « ano« voll zu tun
hat . um jicy eui Studel reißender Wölfe
Vom Palse zu halieri. Eine solche Hand¬
lungsweise würde im privaten Leben der
Menschen zumindest von einer sehr schlech¬
ten Kinder,lube Zeugnis avlegen.

Die Haltung der schweizerischen
öffentlichen Meinung ist durch¬
aus damit vergleichbar. Der Mann auf
der Straße würde sagen : Die haben
Nerven ! Wir schließen uns diesem
Urteil an, denn man kamt uns wirklich nicht
zumuten, ernsthaft aus alle von der briti¬
schen Gesandtschaft und ihren zahlreichen
Nachrichtenbüros oder von der Loge „Al¬
pina * inspirierten Stimmungsmachen und
Anrempeleien einzugehen. Wenn es nach
den Prophezeihungen und Unkereien die-
ser die Presse der Schweiz beherrschenden
Elemente gegangen wäre , so wäre vom
ganzen Großdeutschen Reich schon längst
kein Fetzen mehr übrig und die deutsche
Wehrmacht in alle Winde zerstreut . Das
eine allerdings hat die sich ständig gleich -
bleibende Hetze und Meinungsmache er¬
reicht . Die Stimmung unserer eidgenössi¬
schen Nachbarn ist Deutschland gegenüber
aus dem Nullpunkt angekommen . Auch
diese Tatsache kann uns aber nur wenig
berühren , denn unser Wille zum Sieg und
das Wissen um unsere eigene Kraft ist
stärker als alles demokratische Geschwafel .
Die einst freundnachbarlichen Beziehungen
zweier stammverwandter Länder sind schon
längst so vergiftet, daß ein gegenseitiges
Verständnis fast ausgeschlossen ist .

Unter keinem anderen Gesichtspunkt als
unter diesem ist in diesem Zusammenhang
auch ein Vollmachtenbeschluß
des schweizerischen Bundes¬
rates zu betrachten, der erstmalig in der
Geschichte dieses Landes bestimmt , daß po¬
litisch mißliebigen Schweizern , die sich im
Ausland aufhalten , das Bürgerrecht ent¬
zogen werden kann . In der Begründung
zu diesem Regierungsbeschluß heißt es,
daß ein „landesfeindliches Handeln oder
Verhalten - notwendig sei . um von dieser
schweren Strafe betroffen zu werden. Die
Ausbürgerung sei als eine notwendige
Abwehr gegenüber staatsgefährlichen Um¬
trieben anzusehen . Der Hundesrat hielte
die Ausbürgerung namentlich „um der Hei¬
mattreuen Auslandsschweizer willen" für
unerläßlich und dringend .

Es ist klar , daß auch in diesem Falle
wieder die gerne vertretenen Postulat « der
„Unabhängigkeit und Neutralität * deS
Landes herhalten müssen , um gesetzliche
Maßnahmen zu rechtfertigen , die sich ein¬
seitig gegen jene Schweizer rich¬
te n , die es mit ihrem Gewissen und mit
ihrer völkischen Verantwortung nicht mehr
vereinbaren können , den offiziellen euro¬
pafeindlichen Iudenkurs mitzu¬
steuern. Man weiß in der Schweiz recht
wohl , daß die große Zahl der in Deutsch-
land lebenden Schweizerbürger mit offe¬
nen Augen und wachen Sinnen den ge¬
genwärtigen europäischen Befreiungskrieg
verfolgen. Daß sie . die in engster beruf¬
licher und familiärer Gemeinsamkeit mit
dem deutschen Volke leben , zum überwie¬
genden Teil Nationalsozialisten geworden
sind , verübelt man ihnen und will es ihnen
gerne als „Landesverrat * auslegen . Der
Beschluß des Bundesrats ist ein einziger
Einschüchterungsversuch gegen die im
Reiche lebenden und arb - itenden Schwei¬
zer . denen nach alter Methode mit der
unverblümten Drohung wirtschaftlicher
Eristenzgefährdung durch den Entzug deS
Bürgerrechts ein Fußtritt versetzt werden
soll. Interessant ist dabei die mehr oder
minder offene Feststellung ( „Neue Zürcher
Zeitung * Nr 798 vom 18 5 . 43) . daß sich
die „Neue Helvetische Ges-llsckaft* schein¬
bar als getarnte Spitzelorgani .
sation verdient zu machen bestrebt ist.

Nach einem Bericht dieser Gesellschaft
vom IS . s . 1943 wird festgestellt, daß
„trotz dem guten Geist in unseren Schwei¬
zer Kolonien viele Schweizer eingeschüch¬
tert und unsicher werden, wenn sie von
solchen Leuten saerneint sind die National¬
sozialisten ) bedrängt werden* .Man sollte sich diese Organisa¬tion . die im Reiche Gastrecht genießtund als offiziöse Organisation der
Schweizer Kolonie wirken darf , doch etwasgenauer ansehen . Die Tätigkeit der
„Neuen Helvetischen Gesellschaft* könnte
durch ihre Denunziantentätigkeit ganz
dazu angetan sein , das gute Verhält¬nis zwischen den im Reiche lebenden
Schweizern und den übrigen deutschen
Volksgenossen zu stören So wie wir
jedenfalls die Meinung der unter uns und

mit uns lebenden Schweizer kenne», hgtl
man sie dort schon längst als ein Organ
zur Vertretung jüdisch -freimaurerischer
Interessen erkannt Wer in der Schweiz
nicht so will, wie die Juden und Engländer
wollen, der ist schon längst «in toter
Mann . Daß diese gleichen Juden und
Engländer es nunmehr erreicht haben,daß auch die im Verband des Deutschen
Reiches lebenden Schweizer, : die sich eine
achsenfreundliche Gesinnung leisten zu
können glauben, schwer bestraft wer¬
den , ist einigermaßen beachtlich. Wir glau¬
ben nicht , daß sich ausgewachsene und
denkende Menschen auf die Dauer ihre Ge¬
sinnung werden vorschreiben lassen. Die
Dollfuß - Methoden , wie sie zurZeit in der Schweiz gegen jene angewandtwerden, di« im Ansturm der Bol -

Ischewisten gegen Europa auch
eine Gefahr für ihr Land sehen und die
sich dafür einfetzen , daß dies« Gefahr abge¬
wandt wird , werden nicht dazu beitragen ,
eine Entwicklung zu verhindern , die ein¬
mal zwangsläufig ist.

Man komme uns aber nicht mit dem
Vorwurf der unerbetenen Einmischung in
die innerstaatlichen Verhältnisse der
Schweiz . Wir können mit solchen unerbe¬
tenen Einmischungen in unser « ur¬
eigensten Angelegenheiten zu Hunder¬
ten dienen ! Rur nebenbei seien die
Unfreundlichkeiten vermerkt , die uns trotz
engster wirtschaftlicher Bindung die
Schweiz fast als ein gegnerisches Land
sehen lassen Warten wir ab . wie lange
diese Entwicklung anhält und erinnern
wir uns eines Tages wieder daran .

Mit linerbitterliäier Härte seahn-et
ro-r-' unk Zuchthausstrafen für KriegStvirtschastsverbrecher - Betrug bei Bombenschäden schwer bestraft

« erlin . 22 . Mai .
In Mühlhausen (Thüringen ) be

trieben die Brüder August und
Alber « Käppler die Her¬
stellung und Reparatur von Elektro¬
motoren und elektrotechnischen Apparaten .Daneben unterhielten sie aus einem ande¬
ren Grundstück ein Ladengeschäft für elek¬
trotechnische Bedarfsartikel . Sie führten
auch Jnstallationsarbeiten aus . Ihr « Mut¬
ier. die Witwe Amalie Käppler. half den
Söhnen im Geschäft, insbesondere beim
Ladenverkauf. Seit Kriegsbeginn haben
sich die drei Genannten über die zur Siche¬
rung des Wirtschaftslebens' und zur Len¬
kung ihrer ordnungsmäßigen Verteilung
erlassenen Gesetzesbestimmungen und Wirt¬
schaftsanordnungen skrupellos hin¬
weg gesetzt und in größtem Um¬
fang Rohstoffe und Fertig¬
fabrikate weit über ihrest Betriebs¬
bedarf hinaus zurückgebalten und gehortet.Während im Laden gähnende Leere
herrschte, haben sie in allen möglichen
Räumlichkeiten ihrer beiden Grundstücke
eine große Anzahl elektrischer Apparate
(Heizöfen . Heizkissen . Tauchsieder . Beleuch¬
tungskörper und viele tausend Meter Kup -
ferdraht , Gummikabel und zahlreiches son¬
stiges Installationsmaterial in Alumi¬
nium . Messing , Kupfer und Blei) aufgesta -
pelt und zum Teil versteckt . Es wurden
Metallbestände vorgefunden, die selbst
Betriebe mit größerer Beleg¬
schaft nicht aufzuweifen haben
und die selbst bei jahrelanger
Fortführung des Betriebes
nichthättenaufgebraucht werden
können . Alles in allem eine gewaltige An¬
sammlung vckst Vorräten , die heute knapp
sind und die insbesondere zur Errichtung
von Lazaretten und Siedlungshäusern für
Rüstungsarbeiter in der dortigen Gegend,also für die Wehrmacht , dringend gebraucht
werden. Die Brüder und ihre Mutter hat¬
ten sich jetzt vor dem Sondergericht Erfurt
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zuverantworten.

Die Angeklagten batten aber außerdem
noch einen lebhaften Tauschhan¬
del mit Kunden und Lieferan¬
ten betrieben. Wer als gewöhnlicher
Kunde in den Laden kam. erhielt keine
Ware, wer aber Eier . Butter . Speck, Rauch¬
waren und andere verknappte Gegenstände
des täglichen Bedarfs anzubieten batte,der wurde zuvorkommend bedient. Die
eingetauschten Lebensmitte waren über den
Eigenbedarf der Familie Käppler hinaus
zugleich wieder willkommene Tauschobjekte ,
um von den Lieferfirmen bevorzugt belie¬
fert zu werden. Man tauschte also nach
beiden Seiten . Zu allem haben sich die
Angeklagten die ganze Zeit über grobe
Preisverstöße zuschulden kommen
lassen und sich völlig ungerechtfertigte
Überpreise zahlen lassen.

Dem üblen Treiben dieser gewissenlosen
und eigensüchtigen Geschäftsleute wurde
jetzt ein Ende gemacht. Das Sondergericht
verurteilte August Käppler . der bei

den unsauberen Machenschaften der trei-
bende Keil gewesen war . als Kriegswirt¬
schaftsverbrecher zum Tode .

' Sein Ver¬
mögenwurde eingezogen . AlbertKäpp -
l e r erhielt vier Jahre und Amalie
Käppler dreiJahre Zuchthaus ,und jeder überdies erhebliche Geldstrafen.Das Urteil gegen August Käppler ist be¬
reits vollstreckt worden.

Gewissenlose Netrüger bestraft
Die Terrorang rsse der feind¬

lichen Flieger auf deutsche Städte zielen
darauf ab , der Zivilbevölkerung Schaden
an Leben , Gesundheit und Eigentum zu¬
zufügen. Der nationalsozialistische Staat
sieht es als seine selbstverständliche Pflichtan, für die Hinterbliebenen von Bomben¬
opfern zu sorgen, die Verletzten zu be¬
treuen und dort , wo Volksgenossen ihr
Hab und Gur ganz oder teilweise ver¬
loren haben, helfend einzugreifen. Es
wird hierbei großzügig und entgegenkom¬mend verfahren . Das setzt aber voraus ,daß der Geschädigte die Höhe seines Scha¬dens gewissenhaft und wahrheitsgemäß
angibt . Wer hier , um für sich etwas
herauszuschlagen, durch . falsche Wert -
a n g a b en , der in Verlust geratenen Ge¬
genstände überhöhte Forderungen anmel¬
det oder gar Schäden, die er überhaupt
nicht gehabt hat . geltend macht. d«r be¬
trügt gewissenlos die Allge -

mein heit und handelt verwerflich.
Nur harte Strafen können die Ahn¬
dung für ein derart volksschädliches Ver¬
halten sein.

So verurteilte das Sondergericht Ham¬
burg den 38 Jahre alten Friedrich Ja¬
cobs zu einer Zuchthausstrafe, weil er
wahrheitswidrig angegeben hatte , nr
einem Brandschaden durch feindliche
Brandbomben Kleider und Wäsch« im
Werte von mehreren hundert Mark ver¬
loren zu haben, die er z . Zt . des Schadens
überhaupt nicht besaß .

Einen ganz besonders gemei -
nen Betrug beging der Bauer Ernst
Lüthje aus Stubbendorf (Kreis Eckern-
sörde) , der behauptete, seine Wohn- und
Wirtschaftsgebäude seien durch Brand¬
bomben vernichtet worden In Wirklichkeit
batte er , um die nötigen Mittel für die
Vergröberung seiner Hofgebäude zu erhal¬
ten , während eines Flieger¬
alarms seine Scheune selbst
angezündet , wodurch dann auch die
übrigen Gebäude niederbrannten . Er er¬
hielt als Ersatz für Sachschäden und den
Wiederaufbau der Gebäude, der inzwi¬
schen im wesentlichen durchgeführt ist , aus
der Reichskasse insgesamt 68 000 RM -
auSgezahlt DaS . schleswig -holsteinische
Sondergericht in Kiel verurteilte diesen
Volksschädling zum Tode. Das Urteil ist
bereits vollstreckt .

Hohe Sowjetverluste
17 viermotorige Vomber am rag über -er SeutHeuNacht abgeschofiea

Aus dem Führerhauptquartier ,den 22 . Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Örtliche Angriffe der So¬

wjets im Raum nördlich Lissttfchansk
und südwestlich Suchinitschq scheiterten
teilweise im Rahkamps unter hohe »
blutigenfeindltchenVerlusten .
Die Luftwaffe unterstützte die Abwehr¬
kämpfe des Heeres durch laufende Angriffe
von Sturzkampf- und Schlachtslugzeugen .

Im rückwärtigen Gebiet deS mittleren
Abschnitts der Ostfront wurden 15 Ban¬
denlager zerstör 1 , die Banden ver¬
nichtet und zahlreiche Beute an Waffen
und Vorräten eingebracht .

An der übrigen Ostfront nur beidersei¬
tige Späh - und Stotztrupptätigkeit.

In den Gewässern der Fischer -
Halbinsel wurde ein feindliches Fracht¬
schiff von 4000 Brt . durch Bombenwurf
versenkt .

Fm Mittelmeerraum vernichtete
die Luftwaffe gestern 18 feindliche Flug¬
zeuge . Unter Jagdschutz angreifende schnelle
deutsche Kampfflugzeuge bekämpften bei

Tag« mit guter Wirkung Flugstützpunkte
auf der Insel Malta .

Bei einem Tages - Lustangriff
des Feindes in die Deutsche Bucht

tte die Bevölkerung Verluste . In den
tadtgebieten von Wilhelmshaven und

Emden entstanden größere Schäden. Durch
Jäger sowie durch Flakartillerie der
Kriegsmarine und der Luftwaffe wurden
1 ? derangreifenden viermoto¬
rigen Bomber abgeschossen .
Zwei deutsche Jagdflugzeuge gingen hier¬
bei in Luftkämpfen verloren . Bei Ein¬
slügen in die besetzte » Westgebiete wurden
vier feindliche Flugzeuge vernichtet .

In der Nacht »um 22 . Mai bekämpfte «
schnelle Bombenflugzeuge erneut mili -
tärische Einzelziele im Gebiet
von London und an der Südküste Eng¬
land«. Sin Flugzeug ging verloren.

Einzelne feindlich« Störflugzeuse über-
flogen nacht» das westliche und nördliche
Reichsgebiet . _

« ns Befehl Washington » .^trte ^ Mftand " in
Bolivien. Au» La Pa , wird gemeldet, datz in
Bolivien der NrieaSzulland erklärt worden ie>.
In einer amtlichen Verlautbarung wird die Maß -
nabme damit begründet , da» die wirksam« krie¬
gerisch« Mitarbeit Boliviens im verbände der
Antiachsenmiichte damit gesichert werden müsse .

Neuer großer
Auben -Schtvuröel

MWiüWM (Schluß von Seite 1) MM » »
Was soll ein Weilerbestehen der Leit-

stelle der Komintern in Moskau, nämlich
des Zentralkomitees der Drillen Inter¬
nationale , wenn die Organisation wirk¬
lich aufgelöst werden sollte ? In Wirklich¬
keit war die Tätigkeit zur Ver¬
wirklichung der Weltrevolu¬
tion einer bolschewistischen Weltherr¬
schaft in der Hauptstelle der von Juden
geleitet«« Moskauer Politik nie akti -
ver als gerade fetzt . Dafür sprechen
unter anderm auch die Tatsachen , daß
Moskau unter Führung der Wasstlewskaund des „Obersten * Berlins eine .,Regie¬
rung * für Polen mir Sitz in Moskau zu
bilden beabsichtigt , daß der Kreml jetzt
schon „Sowjelregierungen * für Finnland
und die baltischen Staaten errichtet bat
und aushält , daß Moskau die Grenzlän¬
der mit bolschewistischen Parolen zu ver¬
seuchen sucht und daß die neue Moskauer
Schwindelerklärung die Unterschriften
kommunistischer Strohmänner aus mehre¬
ren von bolschewistischen Umtrieben längst
befreiten europäischen Ländern trägt.

Der ganze „Erfolg * dieser jüdischen
Bemühungen der Plutokraten und Bol-
schewisten wird der sein , daß man in allen
bedrohten Staaten noch mehr als
bisher auf die Wühlarbeit der
Dritten Internationale achtenwird .

30 Kein -flugzeuge
tm Rttlelmemaum vernichtet

Rom . 22 . Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag gibt u. a . bekannt : Ein feind¬
liches Geleit wurde vor der tunesi¬
schen Küste von unseren Torpedoflugzeu¬
gen und Nachtbombern angegriffen. Ein
mehr als 5. 0 00 B r 1. großer Tan¬
ker und ein Dampfer erhielten Torpedo¬
treffer und gingen unter . Ein anderes
Schiff, wahrscheinlich ein Tanker , wurde
von Homben getroffen und geriet in
Brariv .

Deutsche Kampfflugzeug « be¬
warfen die Flugplätze auf Malta mit
Bomben, die umfangreiche Brände hervor¬
riefen. Zwei Spitfire wurden von den
begleitenden Jägern abgeschossen. Feind¬
liche Flugzeugverbände griffen
an der Straße von Messina , auf Sizilien.Sardinien und auf Pantelleria an. I »
Messina und Reggio Calabria entstand
beträchtlicher Schaden in Wohnvierteln.
In Reggio Calabria erhielt das Findel-
Haus einen Bombentreffer. Der Gegner
verlor 28 Flugzeuge.

Englisches U -Boot torveöterte
französischen Bvstbampser

Vichy , 22 . Mai .
Der französische Postdampf « »

„General Bonaparle *
. der den

Dienst zwischen Nizza und Korsika versah,
ist am Mittwochmittag von einem eng¬
lischen Unterseeboot versenkt
worden. Dieses schob vier Torpedos ab .
Das französische Schiff sank binnen weni¬
ger Minuten . Zwei deutsche Kriegsfahr¬
zeuge , die sofort zu Hilfe eilten, konnten
145 Personen von den an Bord befind¬
lichen 249 übernehmen. Darunter waren
zahlreich« Kinder «iner Ferienkolonie. Die
französische Presse veröffentlicht eine amt¬
liche Auslassung über die Torpedierung,in der es heißt, der Vorfall habe im gan¬
zen Lande lebhafte Bewegung und Empö¬
rung ausgelöst. Der Angriff des englische»
U-Bootes sei um so weniger gerechtfertigt ,als das Schiff gemäß seinen Anweisungen
am Tage fuhr und somit jeder Irrtum
ausgeschlossen war .

Der erste « « « . .Flugplatz in England , « l»
erster Flugplatz der USA .-Luftwaffe in England
ist Andrewrfield fertiggestellt. Er wurde von
amerikanischen Pionieren in den letzten Monaten
gebaut .

Die Lmil/llLÜ
'sLÜe

Bemerkenswerte Feststellungen eines Schweden
Von unssesm Lorrsspouäsnton

L4N8 iVMVT
Stockholm , im Mai .

Mit Erstaunen haben Neutrale , die
eine antijüdische Entwicklung in England
trotz mancher Ansätze aus der Vorkriegs¬
zeit für ziemlich undenkbar hielten, von
den zwar versteckten, aber untrüglichen
Anzeichen in englischen Zeitungen Kennt-
niS genommen, die auf das Anwach¬
sen antijüdischer Strömung « »
schließen lassen : Leserzuschriften , tadelnde
und empört« Zurückweisung durch die Re-
daktionen, Gerichtsurteile und bagatelli¬
sierende Betrachtungen Untrüglich waren
auch die Hinwerse , die schon in den letzten
Monaten hier und da davon zeugten, daß
vielen Völkern ein jüdischer Zustrom nicht
mehr mundgerecht gemacht werden kann ,
daß jede Erörterung derartiger Themen
bedenkliche Kräft« auszulösen droht . Di«
Juden , die zwar ihre Macht überall auf¬
recht erhalten , ja noch erweitern . Deutsch¬
land und möglichst ganz Europa nieder¬
werfen oder vernichten wollen, sich selbst
aber und vollends die jüdische Frage im
Hintergrund lassen möchten , werden un¬
sicher und suchen Auswege.

Interessante Beiträge zu diesem Thema
liefert eine soeben in Schweden erschienen «
Schrift : „40 Millionen Juden im Schmelz¬
tiegel *

, die Richtlinien für «ine Lösung des
Judenproblems aufzustellen versucht. Die
Person des Verfassers kann beiseite blei¬
ben , wie das von ihm angepriesene Rezept
zu dieser „Lösung*

, das in einer vollen
Auflösung des Begriffs „Jude *

, im Auf¬
gehen der Juden in verschiedenen Natio¬
nalitäten und in der christlichen Religion
bestehen soll. Wirkliche Beachtung aber
verdienen jedoch Feststellungen , die er im
Laufe dieser recht gründlichen Arbeit be¬
züglich der praktischen Möglichkeiten trifft ,di« Jude « in Europa m absorbieren ob«

ihnen gar in Zukunft jene Vorherrschaft
zu gewähren, die zu gewinnen tvzw .
wiederzugewinnen) ja stets eines d«r Ziel«
der jüdisch-plutokratischen Kriegstreiber
gewesen ist . Die Aussichten dafür sind
schleckt . Man kann im wesentlichen dem
hinreichend projüdischen Berfas -
ser das Wort überlassen . Er schreibt :
„Mit «iner an Gewißheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit ist die europäische
Jpdenheit — sechs bis zehn Millionen —
mm Untergang verurteilt , aber nicht ei—
mal die Vernichtung der Juden in Europa
würde die jüdische Frage lösen ; auch die
Juden in allen anderen Ländern dürften
davon bedroht sein . Überall hat ihre An¬
erkennung als gleichwertige Staatsange¬
hörige bereits Wbruch erlitten durch die
nationalsozialistische Propaganda , überall
würden Not. Arbeitslosigkeit. Enttäuschung
und Veibitterung nach Sündenböcken
rufen und überall würde man den Juden
dazu machen .

* Der Verfasser siebt bereits
eine weltumspannende . .antijüdische Bar¬
tholomäusnacht* voraus .

Die Juden selbst haben in diesem Kampf
(den sie freilich nicht defensiv , sondern
offensiv begonnen haben) nach seinem zu¬
treffenden Eingeständnis keine Wahl; sie
können nicht neutral sein, sie können sich
nicht unterwerfen oder bekehren , sie können
nicht älS Märtyrer , auch nicht mit dem
Schwerte in der Land für eine „jüdische
Sache * sterben . Die Menschen , di« jüdi-
scher Blut in ihren Adern haben, können
nicht einmal entscheiden, ob sie sich als
Juden betrachten wollen oder nicht . Daher
haben Juden und Judenabkömmlinge ein
ganz anderes Interesse am Ausgang dieses
Krieges als alle anderen Menschen . ( ! )
Mit Recht wird hinzugefügt. daß der ein -
zige von den Juden angestrebte KrtegSauS-
-an« in einem Sieg der „Demokratien
bestehen wird«. ,Fd« « ff jed« r Fall t»
e inem Kriegsende , ha» die Liquidaffon hetz

Nationalsozialismus und Faschismus so¬
wohl in ihren Heimatländern wie in ihren
Anhängerstaaten und in der übrigen Welt
mit sich brächte .*

Hier wird zutreffend ganz klar ausge¬
drückt. daß die Plutokratien für
die Juden kämpfen und daß die
Juden , wenn jene schon nicht siegen , nur
noch auf einen Erfolg des Bol¬
schewismus zur Vollstreckung ihrer
Rache setzen könnten . Daß eigentlich nur
die zweite Alternative übrig bleibt und die
Juden selbst von einem Sieg ihrer „De¬
mokratien* nichts »u hoffen hätten , geht
aus den weiteren Untersuchungen des
schwedischen Verfassers hervor . Er meint,
selbst wenn alle Ausnahmegesetze aufgeho-
ben würden , selbst wenn die Juden zurück -
kehren dürften und selber inzwischen ge¬
lernt hätten , daß es höhere Werte als die
materiellen gibt, selbst wenn Gleichberech¬
tigung in Geist und Wahrheit durchgeführt
werden könnten , fei mit einem guten Aus¬
gang nicht zu rechnen . . .Das wäre zu schön ,
um wahr zu sein . * Selbst wenn die Juden
nämlich vergessen könnten , dieanderen
würden nicht vergessen .

Und nun folgen interessante Aufklärun-
gen darüber , wie es heute in der Welt
aussiebt. Es gibt, so verkündet der neu¬
trale Judenfreund wehklagend. Millio -
nenJudenfeinde . sogar in England
und den USA . Selbst dort sähen die Juden
sorgenvoll der Nachkriegszeit entgegen
„mit den ihr unvermeidlich folgenden
WirtschaftSdepreflionen. mit nachfolgen¬
dem Haß gegen alle , die nicht als hundert-
prozentige Amerikaner betrachtet werden.*
Wenn daS bereits am grünen Hol, ge¬
schehe . was sei dann vom trockenen zu er¬
warten ? Entsetzt zitiert der Verfasser
Zeugnisse , wonach selbst unter den politi¬
schen Emigranten vielfach ein« Absonde¬
rung und Entfremdung gegenüber den
jüdischen Mit -Emigranten eingetreten sei .

Gewiß gäbe es einige Länder , in denen
kein« antijüdische Maßnahmen getroffen
bzw . solche Maßnahmen gar zum Gegen¬
stand von Protesten gemacht worden seien.
Lodend erwähnt werde« Dänemark und

Holland , aber selbst diese „Judenfreund -
lichkeii * habe nur sehr begrenzten Wert;
es bandle sich nämlich meist nur um Nadel-
ftichvolitik, die irgendeine Ausdruckssorm
suche . An eine plötzlich aufiretende Lieb«
zu den Juden zu glauben, sei leider un¬
möglich. Ganz zu schweigen von Deutsch-
land. der ständigen Heimat des „Antisemi¬
tismus *

. der stets tief in der deutschen
Volksseele gelebt habe, dürfe man nicht
vergessen, daß Frankreich seinen Drehfuß-
Skandal schon Jahrzehnte vor der Geburt
des Nationalsozialismus gehabt habe, daß
Polen eines der judenfeindlichsten Län¬
der ( ? ) gewesen sei usw . „ Wenn man all
das bedenkt, muß man pessimistisch werden
bezüglich der Juden und Judenabkömm¬
linge .

* Viel könne gescheben. um die Lage
noch zu komplizieren : sehr leicht könne
Wirklichkeit werden, daß dieser Krieg
„der Krieg der Juden * gewesen sei
und daß die arischen Völker nur als Ka¬
nonenfutter für Juden verwandt worden
seien.

So sagt selbst ein «neutraler * Verfasser ,
der sich bei aller Judenfreundlichkeit und
allem heißen Bemühen, die Judenfrage
irgendwie wirklich zu . „lösen *

, wahrschein¬
lich durchaus im klaren ist . wie nahe¬
liegend « ine solche Auffassung sein muß
bei der oben selbst geschilderten Partei¬
nahme der Judenschaft in diesem Krieg .
Daher gelangt er selbst zu dem Schluß, daß
nur eine Herausnahme der Juden aus
Europa di« einzig « Möglichkeit zur Abwich
lung der jüdischen Frage zu sein schein«.
Wenn er hinterdrein , seinem doktrinären
Hirngespinst zuliebe , hiervon wieder ab-
gehen möchte, beeinträchtigt das nicht di«
Klarheit der richtig gestellten Diagnose:
Di « Völker Europas wollen
samt und sonders die Juden
nicht . In der ganzen Welt breiten sich
antijüdisch « Erkenntnisse aus . nicht zuletzt
infolge dieses Krieges, an dem di« Juden
schuld find , besonders wenn sich erst seine
verheerenden wirtschaftlichen Folgen sogar
in de« „Demokratien* geltend machen .
Sübst aussüdamerikanischen Sän -
der » , ans Mexiko nnd Brasil»«« . Lerich-
tet der schwedische Sachverständige »her

antisemitische Bewegungen. Sogar in
menschenarmen Gebieten wie Kanada.
Australien und Neuseeland will man d«
Juden nicht , ja auch von seinem eigenen
Heimatland sagt der Verfasser , unter Zitat
des kirchlichen „Svenska Morgenbladet* .
es gebe viel kritischen Argwohn und schlum¬
mernden Widerwillen gegen die Juden
selbst in christlichen Kreisen .

Ganz unberechtigt kann daS alles wohl
nicht sein , geschweige denn Erzeugnis künst¬
licher Nachhilfe . Nein : Selbst die Wider-
ftrebendsten und Indifferentesten, di«
Intellektuellsten und beute noch Gesichert¬
sten stehen der Judenfrage , der Ausein¬
andersetzung mit dem Judentum als etwa»
Unausweichlichem gegenüber . Der
Krieg hat den antijüdischen Erkenntnissen
gewaltigen Auftrieb gegeben . Die Juden¬
frage verlangt kategorisch eine Lösung ,
nicht in der Doktrin, sondern in der
Praxis . Für Europa kann sie in der Tat
nur lauten : Völlige Scheidung von den
Juden .

Ster neue Ritterkreuzträger
völL . Berlin . 22 . Mai .

Der Führer verlieh da» Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant d . R.
Rudolf Herkelmann . Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment, Oberleutnantd. R . Gottfried Löbenftein . Kompanie¬
chef in einem Grenadier -Regiment; Leut¬
nant d . R. Günther Wilfling , Som«
panieführer in einem Grenadier -Regiment;
Obergesreiter Georg Pankow , MG .-
Führer in einem Grenadier-Regiment.

« enrrxrtnn , tm Lustfeldpostverkehr der' 0 »front . Für den Luftfeldpoftverkehr der Ostfrontgibt da» Oberkommando der Wehrmacht betannt :Vom 1. Juni IS4Z an sind Luftseldpostkarten nachdem Osten mit einer Luslfeldpostmarke. Luftfeld-
Postbriese mit ^ ,wei Luftfeldpostmarken tu ver¬
sehen . Die Luftfeldvoftmarken werden in ent¬
sprechend erhöhter Anzahl an der Front au»«
gegeben.

« « klag und Vk » a :
Her » ieminnr . Verlag», und Druaeret-S . « . » . « ,v erlag»direttor: Hel « «» Lehr. bei der Sebrmochk

t. V . Franz Geld«!« «Irr.
» - uptschrtfUelter Dr. « arl S - cbel. « r. « r. » .
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Wie siekt ciss künftige LtsstospliLk-enflugrsug aus

ES sind in diesem Jahre gerade vier
Jahrzehnte vergangen , seit die Welt die
Kunde von dem ersten Motorflug ver¬
nahm , der die Verwirklichung des Jahr¬
tausende alten Ikarus - Traumes der
Menschheit um ein gewaltiges Stück vor¬
wärts trieb . Seit damals haben sich die
erreichten Flughöhen mehr als vertausend¬
facht , trotzdem aber wird in allen an der
Lustfahrtentwicklung interessierten Län¬
dern an der weiteren Steigerung der
Flughöhe bis in die Stratosphäre
gearbeitet . Welche Probleme sich dabei er¬
geben und welche Erfolge bisher erzielt
wurden , beleuchtete eine Tagung der
Lilienthalgesellschast für Lustsahrtfor-
schung . in deren Mittelpunkt ein Vortrag
des Professors Dr .-Jng . von der Nuell
von der deutschen Versuchsanstalt für

Xttt Seil ke1n6 gerlckiel
In 6sn T'rürnmern eines Hauses Ln einer 8t«6t ln 6er ttlL . liegt ein
LdLO. zsrierrelt bereit , Levsguogeo auk 6sr keinüseits ru dekärupkeu.

?L .-^ ukn . : Krisgsbericdter ttsrinann .

Luftfahrt über „Stratosphärenflug und' Höhentriebwerk " stand .
Er erhielt vor allem dadurch seine be¬

sondere Bedeutung , daß er die vor allem
unter der Bevölkerung der luftgefährdeten
Gebiete im Zusammenhang mit den
feindlichen Terrorangriffen verbreitete
Meinung, die Feindbomber flögen durch
die Stratosphäre bei uns ein , widerlegte.

Die Vorteile des Stratosphärenfluges ,
so betonte Professor von der Nuell. liegen
im wesentlichen in der wirtschaftlichen
Vereinigung von Schnell - und Weitflug
und auf militärischem Gebiet. Die Stei¬
gerung der Fluggeschwindigkeitdurch den
Flug in großer Höhe bringt nicht die
Nachteile des Anwachsens der Lande¬
geschwindigkeit und der durch sie beding¬
ten Landehilfen mit sich, und flugstche-
rungsmäßig erscheint der Stratosphären -
slug erstrebenswert wegen des Fliegens
über der Wetterzone und der Möglichkeit
astronomischer Navigation . Di« bisher be¬
kanntgewordenen Stratosphärenflüge stel¬
len aber fast ausnahmslos "Rekordversuche
dar, die zwar bis über 17 600 Meter
Höhe führten, die dabei benutzten Flug¬
zeuge waren jedoch nicht für längere Flug¬
zeiten in diesen Höhen gebaut und daher
Nicht praktisch verwendbar . Es ist daher
nicht verwunderlich, daß es Wohl bei un¬
seren Feinden noch kein militäri¬
sche s Stratosphärenflugzeug

Me Schwierigkeiten des Fliegens bis
in sehr große Höhen erklären sich aus den
atmosphärischen Verhältnissen: Der Lust¬
druck nimmt mit zunehmender Hohe schnell
auf kleine Werte ab , auch die Temperatu¬
ren betragen in großen Höhen bis minus
Sv Grad Celsius. Die zur Aufrechterhal-
tung der menschlichen Leistungsfähigkeit
beim Flug in der Stratosphäre anzuwen¬
denden Mittel wurden von der medizini¬
schen Forschung geklärt . Beim Flugmotor
stttd die erforderlichen Maßnahmen gegen

die mit zunehmender Höhe abfallend« Lei¬
stung aus der thermodynamischen For¬
schung bekannt . Die in beiden Fällen bis
zu gewissen Grenzen mögliche Zufuhr rei
nen Sauerstoffes stellt für einen Strato
sphärenflug längerer Dauer keine befrie
digende Lösung dar , vielmehr muß zur
Vorverdichtung der Luft geschrit¬
ten werden. Als Zwischenlösung für den
Menschen kann man den Höhenanzug, der
einem Taucheranzug vergleichbar ist , be¬
trachten . Das endgültige Stratosphären¬
flugzeug muß jedoch eine mit Druckluft
versorgte und beheizte dichte Kabine er
halten.

Flugmotoren werden — damit sie auch
in größeren Höhen noch genügend große
Leistungen an die Luftschraube abgeben
können — durch Kompressoren aufgeladen.

Kür den Antrieb die¬
ser Lader eignen sich
besondere Turbinen ,
die ihre Leistung den
aus dem Motor aus -
tretenden Abgasen
entnehmen: da diese
Abgase jedoch bei
Otto-Motoren Tem¬
peraturen von etwa
1000 Grad Celsius
haben, das heißt so
beiß sind, daß kein
für den Turbinenbau
in Frage kommender
Baustoff sie vertragen
kann , mußte man zu
ganz besonderen Ar
beilsverfahren über
geben , um durch Küh¬
lung zu starke Erhit¬
zung der mit 20 000
Umdrehungen pro
Minute und mehr
umlaufenden Turbi
nenräder zu vermei¬
den . Dennoch erwies
sich die Schaffung be
sonders wärmefester
Werkstoffe als unbe¬
dingt erforderlich.
Treibt - er Flugmotor
jedoch seinen Lader
selber an . so kann bei
schnellen Flugzeugen
die den Abgasen in¬
newohnende Energie
mittels Abgasschub¬
düsen als Flugzeug¬
vortrieb nutzbar ge
macht werden. Wel
chem Verfahren der
Vorzug zu geben ist.
kann nur nach jeweils
genauer Untersuchung
gesagt werden.

Auch »ahlreiche andere schwierige Pro
bleme ergeben sich beim . Motorbetrieb in
großer Höhe. Sa - bedarf es besonderer
Maßnahmen am Kühlwasserkreislauf, da¬
mit der Kühlstoff nicht verdampft. Auch die
Kraftstofförderung vom Tank zum Motor
konnte nur durch eigens hierzu entwickelte
Sonderpumpen sichergestellt werden. Die
Förderrädchen dieser Pumpen sind nur
etwa so groß wie ein 10-Pfennig -Stück
und werden von einem Elektromotor mit
Drehzahlen zwischen 10 000 und 20 000
Umdrehungen pro Minute angetrieben.

Viele der üblichen Dichtungs- und Iso
lierstoffe erwiesen sich für das Stratosphä
renslugzeug als unbrauchbar, da sie bei
den liefen Temperaturen spröde und brü¬
chig wurden oder nicht genügend über¬
schlagfest waren . Wegen des geringen spe
zifischen Gewichtes der Luft in der Strato¬
sphäre müssen Luftschrauben mit mehr
Blättern größeren Durchmessers und grö¬
ßerer Blattbreite Verwendung finden. Zur
Anpassung an die Erfordernisse bei Start
und Steigflug müssen die Schraubenblät¬
ter im Flug verstellbar sein .

Ganz besondere Schwierigkeiten erwuch¬
sen auch aus der Notwendigkeit, Prüf¬
stände zu schaffen, die die Nachahmung der
Atmosphärischen Bedingungen ermöglich¬
ten , unter denen der Höhenmotor im Flug¬
zeug zu arbeiten hat . Die hier umgesetz-
ten und abzuführenden Wärmemengen
gehen in die Millionen Kalorien. Darüber
hinaus bedarf es besonderer fliegender
Prüfstände , die in große Flugzeuge einge¬
baut und von diesen in gröbere Versuchs -
Höhen hinaufgeschteppl werden.

All die Problemstellungen des Höhen¬
fluges sind den deutschen Luftfahrtinge¬
nieuren genau bekannt , und da in den
letzten zehn Jahren mehr denn je Mvor die
Vorbedingungen für ein erfolgreiches Ar¬
beiten geschaffen wurden , können wir auch
auf diesem Sektor zuversichtlich in die Zu¬
kunft sehen. re .

ftrrntspsnijs nscrst Slslmgr « ! - Im Wsgsn « nvsSovjsigsnsrals gsffm6su
Sine BatzreuHer Familie erhielt auf selt¬

same « eise Nachricht Über de« Verbleib einer
Schallplatte , die sie im Winter 1941 für die im
Parten Kamps an der Ostfront stehenden Sol¬
daten spendete. Sin Soldat , der jetzt im Be-
ßtz der Schallplatte ist. schrieb dieser Familie
solsenden Brief:

. „Sie Werden sich sicher Wundern, von
ltem ganz unbekannten Soldaten diesen
sief zu erhalten . Der Grund ist eine
ballplatte, die Sie schon vor längerer
u einer Sammlung für die Soldaten

Felde gaben. Ich möchte Ihnen hier
er das Los und den Weg Ihrer Spende

berichten.
Die Sache fingt am mittleren Donez an.

Wir nahmen dort im Gegenangriff eine
« obere Stadt . Viele Panzerkolosse der
Bolschewisten blieben als Trümmerhaufen
liegen . Rach dem Kampf betrachteten wir
»ns natürlich unsere Opfer und dabei ent¬
deckte ich in einer Seitenstraße einen schö-

Viersitzer , der sofort mein Interesse
Bei näherem Zusehen stellte sich

da, es sich um den Wagen des' en Pau -ergeneraks Popoff han¬

delte. In dem Wagen befand sich ein Kof¬
fergrammophon. So etwas suchten wir
schon lange. So zog der Apparat vom
Wagen des feindlichen Generals in mei¬
nen Panzer um, mit ihm die dazu gehöri¬
gen Platten . Hier brachte er uns oft nach
schwerem Kampf eine klein« Zerstreuung
und Freude . Heute entdeckte ich nun auf
einer Platte Ihren Namen mit Adresse-

Vieles hat sie in unserem Panzer unt-
erlebt, unter anderem die Kämpfe um
Slaviansk, Jsjum und Charkow und im
Donezbogen . Was mag sie vorher alles
mitgemacht haben? Sicher ist auch viel
Tragisches damit verknüpft denn wir fan¬
den sie ja in Feindeshand . Die Armee des
Generals Popoff kam nämlich aus Stalin -
grad und mit ihr die Schallplatte. Auch
dort wird sie deutschen Soldaten manche
Freude bereitet haben, bis sie nach dem
großen Heldenkampf in die Hände des
Feindes fiel- Sie hat nun ihren Platz in
einem deutschen Panzerwagen . Einen
Gruß ans VW Open sendet Mven 1

UMekannter So8 >ät>*

Die Viehhütten im Hoch-chwarzwal-
Sie dienen der KSrdernng der Aufzucht , find aber auch willkommene Raststätten für Wanderer

Bald ertönt wieder auf den weiten Hän¬
gen des Feldbergs , des Belchens und auf
den Weidflächen der benachbarten Berge
das melodische Geläut der weidenden Her¬
den . Anfangs Juni öffnen die Viehhütten
des Hochschwarzwaldes ihre Ställe , um
aus nahem und weitem Umkreis Jung¬
tiere über die Sommermonate bis Ende
September aufzunehmen.

Der Weidebetrieb der Viehhütten des
Hochschwarzwaldes dient zur Förde¬
rung der Aufzucht . Die Beschickung
der Viehhütten erfolgt deshalb hauptsäch¬
lich aus den Aufzuchtgebieten , die keine
oder ungenügende Weidflächen haben oder
aus Gebieten, die sich stark mit der Auf¬
zucht befassen , wie z . B . die Gemeinde
Oberried , deren Bauern an verschiedenen
Hütten als Genossen bedeutende Anteile
besitzen.

Nur der südliche Schwarzwald mit sei¬
nen ausgedehnten Weidflächen auf den
höchsten Erhebungen besitzt diese Vieh-
Hütten . Wir finden sie südlich des Drei-
sam- und Höllentals im Bereich des Feld¬
bergs und Belchens und ihrer weiteren
Umgebung. Begünstigt wird die Weidnut¬
zung durch ausreichende Quellen , die im
Gneisgebiet des Hochschwarzwaldes bis
auf die höchsten Erhebungen hinreichend
Wasser spenden . ,

Der Deidebetrieb ist schon alt . Im
ähre 1365 wird nach dem Fürstenberger
rkundenbuch die Feldbergweide erstmals

erwähnt . Der Feldberg ragt mit seinem
Höchsten über die heutige Waldgrenze.
Früh rodeten auch Köhler im Dienst« des
zeitweise regen mittelalterlichen Berg¬
haus im Hinteren
Wiesental und St .
Wilhelmer Tal die
Wälder auf den be¬
nachbarten Höhen des
Feldberas und vom
Münstertal aus auch
die Wälder am Bel¬
chen . Sie schufen da¬
mit die Vorausset¬
zungen für die Weid¬
nutzung. Die im
Fahre 1438 erlassene
Todtnauer Bergord¬
nung sicherte den Köh¬
lern die gleichen Vor¬
rechte wie sie den
Bergleuten zuteil
wurden.

Wegen der weiten
Entfernung der Tal -
gemeinden. die kei¬
nen täglichen Weid-
austrieb ermöglicht ,
müssen schon mit dem
Beginn der Weid¬
nutzung auchViehhüt-
ten auf dem Feldberg
und den anderen Hö¬
hen erstellt worden
sein . In den Viehhüt-
ten fanden auch die
wenigen Wanderer,
die sommers auf den
Hochschwarzwald ka¬
men . einfache Unter¬
kunft und Verpfle¬
gung. Der Herder
hatte dadurch einen
willkommenen zusätz¬
lichen Verdienst. So
erklärt es sich , daß die
meisten Viehhütten
des Feldbergs und
des Hinterwaldkopfes
bis zur Gegenwart
das Wirtschafts¬
recht haben. Manche
der Viehhütten sind
bei winterlichen Schi¬
wanderungen gern be¬
suchte Gast- und Raststätten. Der im Jahre
1863 errichtete Feldberger Hof war das
erste Gasthaus des Feldbergs . Viele def
Hütten stehen in prächtiger Schwarzwald¬
landschaft astf Höhen mit herrlicher Aus¬
sicht , andere wieder liegen im Schutz von
Serghängen und in Talmulden Bei einem

Teil ist das Haus des Herders von der
Viehhütte getrennt, und der mächtige
Stall steht dann neben dem Haus des
Herders.

Ein Teil der Hütten ist Eigentum der
Talgemeinden. Sie tragen teilweise den
Namen dieser Gemeinden. Vereinzelt ge¬
hören sie dem Staat . Wieder andere am
nördlichen Feldberghang, am Hinterwald¬
kopf und Toten Mann sind Eigentum von
Genossenschaften . Die Genossen
sind überwiegend Bauern aus dem Drei-
samtal und seinen Nebentälern, besonders
aus dem Oberrieder Tal , mit verschiedenen
genossenschaftlichen Anteilen.

Am Feldberg stehen die Menzenschwan -
- er Hütte , die Todtnauer Hütte, die St .
Wilhelmer Hütte , die Zastler Hütte und die
Baldenweger Hütte . Die ehemaligeLenzkir-
cher Hütte beim Feldbergerhof wurde schon
vor mehreren Jahrzehnten niedergerissen .
In der Nähe des Herzogenhorns sind die
Krunkelbachhütte , die der GemeindeBernau
gehört, und die Hütte auf dem Gisiboden ,
die Eigentum der GemeindeGeschwend im
Wiesental ist . Die Menzenschwander Hütte
und die Todtnauer Hütte sind heute gut
geführte Gasthäuser. Die alte Menzen -
schwanker Hütte stand ursprünglich
oberhalb der Feldbergstratze und wurde
wegen eines geplanten, aber nicht durchge-
führten Sotelneubaues um das Jahr 1914
niedergeriflen. Das Haus des Herders der
Tvdtnauer Hütte wurde nach einem
Brand als stattliches Schwarzwaldaastbaus
neu erstellt. Die Viehhütte gehört der
Stadtgemeinde Todtnau , das Gasthaus ist
Privatbesitz. Das Haus des Herders der

Nt»« 6«r VIsüLütt « » »ru kslüftsrW 1» 8edv «rrv »16
vt « d«rrtied - «leg«»» 2 » » t1 « r ttütt « . 61« «U« ?e16derFVLn6«r«r
un6 8<Htt »drar kennen . rur 2«tt 6er Llüt« 6s« LnTlans, 6«r lru Vor -
6er §run6 6ss LU6s« rtsdt . ^ uknalulls: Lauter : ?eI6dergsr ttok.

Zastler Hütte , die seit einigen Jahren kein,
Vieh aufnimmt, ist Schiheim des Skiklubs
Freiburg .

Unterhalb des Toten Mann stehen die
Erlenbacher Hütte und die Stollenbacher
Hütte , am Hinterwaldkopf die Hinterwald-

TodeSsturz aus de« Lüften
Straßburg . (Eigene Meldung.) Der hie-

me Architekt und NSFK .-Scharführer
Wolfgang Müller aus Neudorf stürzte bei
einem Probeflug auf dem Flugplatz mit
einem Segelflugzeug aus einer Höhe von

20 Metern . Er erlitt hierbei außer einem
Schädelbruch innere Verletzungen , denen
er kurz nach seiner Einlieserung ins hiesige
Bürgerspiral erlag.

Leistungsschau
des Mannheimer Nationaltheaters

Mannheim . Das Nationaltheater Mann -
heim , das jetzt zehn Jahre unter der Lei¬
tung des Intendanten Friedrich Branden¬
burg steht , kündigt für die Zeit vom 30 .
Mai bis 13. Juni dieses Jahres eine Auf-
ührungsreihe an . die einen Querschnitt
rurch die Arbeit des Instituts während
der vergangenen zehn Jahre sowie Hal¬
tung und Linie seiner grundsätzlichen
Spielvlangestaltung zeigen soll . Vier Erst¬
aufführungen werden gespielt : „Das Dorf
bei Odessa " von Herbert Reinecker und das
Schauspiel „Der Verfolgte" von Lope de
Vega in der Nachdichtung von Hans Schle¬
gel. Die Oper wird eine Neueinstudierung
von Mozarts „Cost fan tutte" ünd die Erst¬
aufführung „Schwanhild" von Paul Grae-
ner bringen.

Neuregelung der Fischerei
Kalmar . Durch eine Verordnung des

Chefs der Zivilverwaltung ist das gesamte
Fischereiverhältnis im Elsaß neu geregelt
und auf die im Altreich bestehenden Ver¬
hältnisse ausgerichtet worden. Gleichzeitig
wurde das Reichsgesetz über den Fischerei-
chein als sttmgemaß im Elsaß aMentzbgr

erklärt, während rmt dem gleichen Zeit¬

punkt die Verordnung des CdZ . außer
Kraft trat .

Unglückssall beim Stumpensprengen
Psullendors. Der 14jährige Johann

Weißhaupt von Kappel wurde das Opfer
eines tödlichen Unfalls. Beim Stumpen¬
sprengen im Walde ging eine Ladung vor¬
zeitig los und dabei wurde der Junge
schwer verletzt . Im Krankenhaus in Sig¬
maringen ist er nun gestorben .

Frühjahrsausstellung des KunftvereinS
Konstanz

Konstanz . In Konstanz sind zur Zeit die
Werke der Maler Walter Kornhas . Eugen
Segewitz und Maria Therese Precht zu
einer sehenswerten Frühjahrsausstellung
vereinigt worden. Der Ausstellung schlie¬
ßen sich noch zahlreiche Meisterfotografien
der Äerufsgruppe Konstanz an.

Ans cien iVackbargauen
Gauausstellung württembergifcher

Künstler eröffnet.
Stuttgart . In Anwesenheit von Gau¬

leiter Reichsstatthalter Murr wurde in
Stuttgart die große Gauausstellung würt -
tembergischer Künstler 1943 im Württem-
bergischen Kunstverein am Jnterimsplatz
feierlich eröffnet . Die Schau, die in Zu¬
sammenarbeit mit der Landesleitung der
Reichskammer der bildenden Künste und
dem Württembergifchen Kunfiverein vom
Reichspropagandaamt Württemberg ver¬
anstaltet wird , gibt einen umfassenden
Querschnitt aus dem Schaffen der schwä-
hffchen Künstlerschaft.

kopfhütte und die Höfnerhütte, oberhalb
von Oberried die WeilersbacherHütte .

In der Nähe des Belchens sind die Vieh¬
hütten der Dörfer Schönenberg und Neuen¬
weg . im westlichen Belchengebiet oberhalb
des Münsteriales steht die Kälbelescheuer.
Die Gemeinde Utzenfeld hat eine Hütte am
Knöpflisbrunnen .

' Diese Zusammenstel¬
lung will jedoch keinen Anspruch auf Voll¬
ständigkeit erheben.

Die meisten Viehhütten finden wir also
am Feldberg und in seinem weiteten
Bereich . Große Hütten sind die Hütte am
Gisiboden . die 120 Tiere aufnehmen kann
und auch für die Aufnahme von Fohlen be¬
stimmt ist . ferner die Erlenbacher Hütte mit
ebenfalls" 120 Tieren , die St . Wilhelmer
Hütte und die Todtnauer Hütte mit unge¬
fähr 100 Tieren . Die Todtnauer Hütte hat
mit 230 Hektar die größte Weidfläche der
direkt am Feldberg gelegenen Hütten . Die
Weidflächen am Feldberg sind ungefähr
abgegrenzt nach den Gemärkungsgrenzen
der Gemeinden, die bis zur Gründung det
Gemeinde Feldberg Anteil am Feldberg
hatten . Auf der Gemarkung der Gemeinde
Feldberg stehen fünf Viehhütten.

Aufnahme gebiete der Hütten auf
der Südseite des Feldbergs sind die südlich
gelegenen Täler , die hauptsächlich Hinter¬
wälder Vieh züchten. Die Tiere des nörd¬
lichen Feldbergs kommen aus dem Drei-
samtal und seinen Nebentälern und gehö¬
ren zum Vorderwälder Schlag. Die Weide¬
gebühr für ein Tier beträgt durchschnittlich
20 Mark: die Gemeindemitglieder haben
Ermäßigung . Das Mindestalter jedes Tie-
res soll ein Jahr betragen. Die Tiere
werden anfangs durch Nummern gekenn¬
zeichnet. Doch bald erkennt der geübte Blick
des Herders die einzelnen Tiere auch in
der größten Herde .

Die Viehhütten haben für die starke Vieh¬
zucht - es Schwarzwaldes große Bedeutung.
Die geregelte Weidenutzung findet seit
Jahren vom Staat und vom Reichsnähr¬
stand eine- starke Förderung , um sie erfolg¬
reich zu gestalten. Es wird auch eine klare
Scheidung zwischen Wald und Weideland
durchgeführt, um einesteils jede forstliche
Schädigung auszufchließen. andernteils
aber auch Weidflächen zu schaffen, die eine
gute und nicht nur dürftige Weidenutzung
ermöglichen . Auch die Weidflächen der Ge¬
meinden werden durch Säuberung vom
nachteiligen Aufwuchs und durch künstliche
Düngung verbessert . Gute Weideflächen
steigern den Erfolg der Schwarzwälder
Viehzucht , die neben dem Wald den größ¬
ten wirtschaftlichen Wert für die Bauern
des Sochschwarzwaldesbesitzt .

Otto Irrtsodtor .

SchwarzslWchtern droht die
Todesstrafe

Karlsruhe . In der Verhandlung des
Mannheimer Sondergertchts . die am Don¬
nerstag in Karlsruhe stattfand, hatte sich
der 48 Jahre alte verheiratete Metzger und
Wirt Friedrich Süß aus Graben zu verant¬
worten . der nach anfänglichem Leugnen
zugab. zehn Kälber schwarzgeschlachtet und
dadurch sieben Zentner Fleisch der Allge¬
meinheit entzogen zu haben. Er tat dies in
den Jahren 1941 und 1942 , trotzdem er ge¬
warnt war und wußte, welche Hohe Stra¬
fen auf diesem Verbrechen an der Kriegs¬
wirtschaft ruhten .

Das Sondergericht verurteilte den An¬
geklagten zu drei Jahren Zuchthaus, ab¬
züglich drei Monaten Untersuchungshaft.
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jah¬
ren aberkannt und für die gleiche Zeit die
Ausübung des Gewerbes als Metzger
untersagt .

Der Vorsitzende sprach in der Urteilsbe¬
gründung deutliche Worte gegen die Ele¬
mente . die durch Schwarzschlachten die Be¬
darfsdeckung gefährden und damit die
Interessen der Heimat schädigen in einer
Zeit , wo unser Vaterland und Voll den
schwersten Existenzkampf führt . Wer in das
vierte Kriegsjahr hinein noch wage , sich
als Schwarzschlächter zu betätigen, ver¬
diene keine Gnade und Rücksicht mehr . Er
müsse mit drakonischen Strafen , ja selbst
mit der Todesstrafe rechnen .

Städtische Sühnen Srewure
Wochenfpielhlan vom S3. MS 3«. Mai. GroßesHaus : Sonntag, 23 . Mai. 10.30 Uhr (Sonntag-

Sonzertmiete ) : Sinfontekonzert . — So»l«stin -.. Lore Fischer (Alt ) ; 18.30 Uhr, außer Miete :
. .Mignon - ; Montag . 24. Mat . lg Uhr
(Monkag-Konzertmiete) : Sinfontekonzert ;Dienstag. 25. Mai . 18 .30 Uhr . außer Miete :
„Don Carlos - ; Mittwoch. 26 . Mai . Ig .30
Uhr , für KdF .-KG. ( Mt .) : „Otto und Th « » -
tzhan0 - ; Donnerstag, 27. Mai . 18 .30 Uhr, außerMiete : „Don Carlos - ; Freitag, 28. Mal ,IS Uhr , außer Miete : Tanzabend JlseMeudt -
ner ; Samstag . 29 . Mai. 18.30 Uhr . für die
Samstagmiete S : „Mignon - ; Sonntag, 30.
Mai , 14 Ubr , außer Miete : „Pagantni - ; 18.30
Uhr , für die Sonntagmiet«, in neuer Inszenie¬
rung : „Schwanenweiß - ,

Kammerfptel « : Sonntag. 23 . Mai . 19
Uhr , zum 50 . Male : „Ing « borg - ; Montag .Dienstag geschloffen -, Mittwoch . 26. Mai
19 Uhr : „Ing « borg - ; Donnerstag. Freitag
geschloffen : Samstag . 29 . Mai . 19 Uhr : „D a S
unterschlug Homer - ; Sonntag. 30. Mat,19 Uhr : „W e nn der junge Wein blüht .-

Oor k? un6iun !iprogromm
10.00 Lins 8tun6e dei WIM 3telner, - 10.10—11.00 XId«r1

Lcdlsyelsr . «los Kun6kundke!«rstun6 « »u« XoluL
«eines rvanrigslen 1'o6estagesr 11.00—11.30 Vorsckau
«ul 6« Kun6-unLprogr »wia 6sr Wocds , 12.00—12^ 0
dl«6sr rnrv dlitringen , 12.40—14.00 V«« 6sui «cd«
VelLskourert ? 14.30— 15.00 ^VieruLU errLKII
kkLrckeur 15.00—1S.00 VulsrksItuuFsIeomprmLsr« » tw

18 00—18.00 . ,? «I6po«t-Llui6kuuk" ; 18.00
dl« 19.00 vis Wiener pdilksrraonlder unter WMrsI»
kurtBrLnFlsrr 19.00—20.00 Mn« 8tun6s 2eltA«scded «nr
20 .15—22.00 6roK «« 11nterk«ItunA«IroOrvrt. — V«ut»ed-
Irm6sen6er : 8 .00—9.00 OrFeUtovrsrl ?rltr Hsttmruw

9 .00—10.00 „Vnser 8ckstrIcLrt1«tu" mit dlil «
Kopp un6 kvvLlri v «Ir«r ; 10.10—11.00 k-kurL rur vnt «r-
dLltuny ; 15.30—15.55 LoreNI . 8c«rlstti (8oI!st«nmu»L ) »
18.00—19.00 2e !tFsn5 §s1scde ^ anTve !««!! : 20.15—21.00
I.t«6er 6er L«scd«u1icdlrejt (Wolk, dkorilee) , 21.00—22.00
>̂ .u« Oper un6 Konrerl .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 23. bis 29 . Mai

von 22.15 bis 5M Uhr.
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Die /^ornie
Heitere ^ rräkluns von I4LI >! 8k > RIN61IV8

Die „Lords" sahen beim Schlummer¬
punsch, unö öen hatten sie redlich veröient.
Harte Tage und Nächte bei Kälte und
schwerer See auf Vorposten im stoben Nor¬
den lagen hinter ihnen. Gegen Mittag war
dann das Vorpostenboot in öen Fjord ein -
gelausen und in der kleinen stillen Bucht
von Fietjehungskungsholmen vor Anker
gegangen. Post war an Bord gekommen ,
und jeder von ihnen hatte etwas dabei ge¬
habt aus - ev lieben fernen deutschen Hei¬
mat . Schnell war es wieder Abend und
Nacht geworden, und nun saßen sie hinter
öen dampfenden Gläsern in dem engen
Logis mit qualmenden Bröseln bei einem
gemütlichen Klöhnschnack.

Eine kleine K ' >nte Gesellschaft war es .
Seeleute aller Altersstufen. Und doch ging
ein bestimmter Zug durch diese kleine Ge¬
meinde. Ehrliche , offene Gesichter hatten
sie alle , und aut diesen , selbst auf den jüng¬
sten , lag dasselbe stolze Selbstbewuhtsein,
daS auf mutig überstanöene Gefahren
schließen läßt .

Eine qanz besonders markante Erschei¬
nung aber war Kuddel , der älteste unter
ihnen . Er war ein alter Fahrensmann
und hatte in seinen jungen Jahren noch
als . .Büdelneiher " die aussterbende Segöl-
schaffahrt auf großer Fahrt miterlebt , wor¬
auf ev sehr stolz war und was ihm auch
die stille Hochachtung aller seiner Kame¬
raden eintrug Nie verlor er die Ruhe,
mochte es noch so dick kommen , und wo er
mit seinen Pranken zufaßte, da wuchs
kein Gras mehr. Sein Macker war der
Heiner . Unzertrennlich waren die beiden ,
die aber sonst die größten Gegensätze
waren . Kuddel , der schwere, bedächtige
Friese , der immer ernst war und nur sel¬
ten lachte, hatte den aufgeweckten , wen¬
digen Heiner aus dem Süden des Reiches
vom ersten Augenblick an in sein Herz
geschloffen, unö er brauchte diese Wahl
nicht zu bereuen. Hatte Kuddel eine lange
Leitung, sprang ihm Heiner bei , und
brauchte Heiner mal Fäuste , lieh sie ihm
Kuddel bedingungslos . Heiner lächelte ,
wenn Kuddel hochdeutsch zu sprechen ver¬
suchte und sich die Zunge dabei abbrechen
wollte, und Kuddel freute sich , wenn Hei¬
ner mal platt snacken wollte. Zudem hatte
Kuddel eine stille Achtung vor Heiner.
„He schriest Kortgeschichten . Romons , Ge¬
dichten und all son Schiet, " sagte er stolz
allen denen , die es etwa noch nicht wußten.

Heute abend nun saß der sonst so le¬
bensfrohe Heiner in ziemlich gedrückter
Stimmung an Kuddels Seite . „Wat's mit
di denn los ?" hatte Kuddel gefragt, und
da war ihm bann vom Heiner gebeichtet
worden , daß er schlechte Post bekam . Eine
schöne Kurzgeschichte hatte er seinem alten
Verleger geschickt, von ihm aber zum Um¬
arbeiten zurückerhalten, da er eine zünf¬
tigere Pointe wünschte . „Wat 's denn bat
sörn Ding ?" wollte Kuddel wissen. „Ja ,
weißt Lu," hatte ihn Heiner belehrt , „die
Pointe , das ist der Höhepunkt in einer
Erzählung , der Knalleffekt , etwa die Stelle ,
wo der Leser sagt : „Aha ! Hab ich mir doch
gedacht !" Oder noch besser bei einem Witz
der Augenblick , wo die kleinen Mädchen
verlegen kichern und die Männer laut her¬
auslachen." Das hatte dann Kuddel be¬
griffen. Aber er wollte seinen guten Freund
doch so gern aus seiner trüben Stimmung
Herausreißen , und das wollten alle andern
auch, denn keiner von ihnen verstand so
gut zu erzählen und Witze aller Geschmacks¬
richtungen zu verzapfen, wie der Heiner.

Jetzt holte Kuddel eine Zigarrentasche
hervor , die so verschunden aussah , als
stamme sie aus dem Privatbesih Ramses II .,
und bot dem Heiner eine Zigarre an.
„Steck di man erst een int Muul , Hei¬
ner," sagte er freundlich tröstend, „dat's
noch een echte Henri -Klei-mi !"

Heiner mußte lächeln über seinen lieben
alten Macker , und als die Tabaknudel zwi¬
schen feinen Lippen glimmte, schien er sei¬

nen Schmerz beinahe vergessen zu haben.
Alle bestürmten nun Heiner, wieder mal
was Lustiges vom Stapel zu lasten , aber
der winkte ab und sagte : „Wenn ich euch
nun etwas erzähle, das dieser oder jener
schon mal gehört hat, dann macht ihr gleich
den „langen Bart " !"

Erst als sie ihm versprochen hatten , kei¬
nen „ langen Bart " zu machen, und erst
auf Knödels bittendes „man to , man to,
Heiner !" erklärte er sich bereit , etwas zu
„verteilen".

„Es ist ein eigenes Erlebnis , was ich
euch da erzählen will, " begann er. „Ta
war ich kurz vor dem Kriege mit meinem
Freunde in Hamburg auf dem Abtanzball
einer Tanzstunde. Mein Freund war ein
lieber, netter Kerl , aber er ging in Ta -
mengesellschaft gern etwas zu weit in sei¬
nen Redensarten und brachte mich dadurch
oft in große Verlegenheit.

"

„Woll son lütten Swienegel ? " bemerkte
hier Kuddel fragend.

„Nein, Kuddel , Las war er nun auch
nicht, aber er ging immer gerade bis an
die Grenze des Erlaubten , und manchmal
auch etwas darüber hinaus . Na, unö als
wir uns müde getanzt hatten , machten wir
Gesellschaftsspiele , und beim Pfänderaus -
losen sollt« dann mein Freund , der üb¬
rigens bei allen Mädchen sehr beliebt war ,
einen Reim aus dem Stegreif machen. Oh,
dachte ick. wenn Las
man aut geht mit
dem Reim, und mir
ahnte schon Unheil,
als mein Freund mit
geheuchelter Unschuld
und im Kleinkinder¬
ton slott losleierte :

„Der Angler steht
am Strande

und fängt so manchen
Barsch .

Er steht im tiefen
Master.

Es reicht ihm bis
zum Knie . "

Ich kam in tödlich«
Verlegenheit, denn ich
Latte sofort „einge¬
schaltet"

. Die Mädels
aber schienen nichts
gemerkt ,u haben.Sie schrien alle lustig :
„Ätsch , Atsch ! Das
reimt sich ja gar
nicht ! " Und was denkt
ihr ? Sagt doch der
Junge mit einem be¬
zaubernden Lächeln :
„Sie irren sich , meine
Damen. Das ist eben
kein gewöhnlicher
Reim, sondern ein
nautischer . Sehen Sie .
jetzt haben wir Ebbe,da reimt er sich näm¬
lich nicht . Aber war¬
ten Sie bis die Flut
kommt , dann reimt er
sich bestimmt .

" Kin¬
der . ich wurde rot
bis unter die Haar¬
wurzeln für meinen
Freund .

"
Ein brüllendes Ge¬

lächter derLords batte
Seiner gezeigt , daß
sie sofort eingeschal¬
tet hatten . Und auch
keiner machte einen
langenBart . Da lang¬
te dann Seiner in zu¬
friedener Stimmung
mich dem Punschglas,
um dann versöhnt
„Prost " ! zu sagen . Er

griff bei solcher Gelegenheit traditionsge¬
mäß immer „wie aus Versehen" nach Knö¬
dels Glas und schien den Irrtum jedes¬
mal erst zu Merken , wenn er einen kräf¬
tigen Schluck getan hatte. Kuddel ließ sei¬
nem kleinen Macker immer großmütig die¬
sen Spatz durchgehen . Diesmal aber zuckte
Heiners ausgestreckte Hand jäh zurück. Er
sah nämlich gerade in Kuddels völlig pro¬
blemloses Gesicht. Mit seelisch ausge¬
glichenen Wiederkäuerblick schaute der
zwischen den lachenden Gesichtern drein.

In Heiner stieg die Wut hoch. Ausge¬
rechnet sein Freund Kuddel lachte nicht
mit. Unö er ließ sich tatsächlich Hinreißen ,
ihn giftig anzufauchen , unö er. snackte dabei
ganz ungewollt platt : „Op wat töwst dn
denn noch , min Jung ?"

Und da kam es in wahrhaft philosophi¬
scher Gelassenheit von Kuddels Lippen :
„Op wat ick töw? Ick töw op din Poo-
hängte !"

„ Soo . op min Poohängte töwst du ? "
krähte nun Heiner bissig weiter. „Ra , denn
töw man, bet in din Hirnkasten Ebbe ward,
dann liggt se dor boben woll opn Watt !"

Als diese Worte. herausgepulvert waren,
tat es Heiner bereits leid , daß er seinen
lieben alten Freund so hart angefahrcn
hatte. Aber was war denn das ? Heiner
durchzuckte es freudig. Auf Kuddels Ge¬
sicht erschien jetzt ein zufriedenes Lächeln.
Also er konnte doch lächeln . Man hatte
dem lieben Kerl unrecht getan. Und mit
Versöhner Freundlichkeit sagte daher jetzt
der Heiner : „Sieh , Kuddel , jetzt lachst du
doch noch . Nun sage mir aber auch , was
zwingt dich jetzt zu diesem Lächeln ?"

Die Schwarzwaldheimat grüßt die Soldaten an der Front

Heiner glaubte nun felsenfest , - atz bei
Kuddel nachträglich eine Pointe gezündet
hätte. Und er war ganz beglückt, als nach
seiner Frage Kuddels Lächeln sogar in ein
breites Grinsen überging. Jawohl , Kuddel
grinste , daß die Ohren Besuch kriegten, und
man brauchte gar kein aufmerksamer Be¬
obachter zu sein , um zu sehen , wie er als
Ausdruck höchsten Wohlgefühls mit der
Zungenspitze in routiniertem Schwung den
Prüntje von Backbord nach Steuerbord
hinübermannte Und dann kam es bedäch¬
tig von seinen Lippen : „Ick lach man, weil
dn dich so opregst, Heiner !"

Tie Spucke schien dem jetzt wegbleiben
zu wollen . Heftig wollte er auf Kuddel
losfahren . Tann aber ging plötzlich eine
Veränderung in ihm vor . Er schien sich zu
besinnen .

Mit einem lieben Blick sah er in das
treue, verwitterte Gesicht seines guten
Mackers , dieses so natürlich denkende« und
empfindenden Menschenkindes . Dann sagte
er warm zu ihm : „Du glücklicher Mensch !

. . .
6oldsn vskt sick uos der borgen ,

silbern tönen Vozsllisdsr ,
und vergessend aller Kargen
streiobt die Hand den dickten Glieder.

Unsres Usrrens UbsrsckLmnen
und der Uiebe alte Uraxs
Überdrücken alle KSuins .
daL es leucktsnd uin uns tage.

Von dem vielen warmen Llüksn
werden unsre Mckts trunken
und wir ruken . in das 6Iübeo
tisk verwandelt kingssunken .

Du brauchst also keine Pointen , um zu-
frieden zu sein ?"

„NSää, de bruuk ick all nich," meckert«
Kuddel unbekümmert.

V^re scüön d/üüt uns c/ei' /Vkcn
'en /
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Oben auf dem zerfallenen Gemäuer der
Burg Aggstein biegen die zarten Wald¬
jungfern, die Birken , die Weißen Seiden¬
leiber im Frühlingswind mH lasten ihr
goldgrünes Haar wehen . Der Himmel ist
wie das Innere eines EnziankelcheS : hart -
blau und golöverstaubt. Die Donau fun¬

kelt wie Silber , das
aus der Schmelze
fließt. In den Mul¬
den des Waldes um,
im Schatten des Ge¬
mäuers liegt noch
Schnee . Aber durch
die dunklen , faulen
Blätter des Vorjah¬
res stoßen die grünen
Spieße des Gelbster¬
nes und der jungen
Gräser . Die Leber¬
blümchen schlagen die
blauen Augen auf.
Gelbgoldene Rester
von Primeln leuch¬
ten wie Feenschätze.
Eschen sprühen die
zarten Strahlenbü¬
schel ihrer Blüten aus
den schwarzen Mäul¬
chen ihrer Knospen ,als stünden sie in
einem roten , milden
Feuer . Kastanien rek-
ken die velzigen Händ¬
chen in fast wilder
Sehnsucht gegen den
Lichtbimmel . Ahorn
faltet die roten Kral»
lenpfötchen auseinan¬
der . Tannen undFich -
ten tasten mit hell¬
grünen . Weichen Fin -
gerspitzen nacheinan¬
der. Die Linden blät¬
tern das goldgrüne
Geläube . das glän¬
zend und zart ist und
duftend, voll Jung¬
beit wie Kinderbaut ,
aus dem rosigen At¬
las der Hülle . Wild-
kirsche schäumt, weiß
vor Blüten . Trauben¬
kirschen duften schwer
und süß . Unten im
Donautal schimmert
das Land im Braut¬
schleier der Avfel -
und Birnblüb . Der
Frühling flicht seine
Kränze , baut seine
Blumendome u. Tri-
umvfpsorten in den
berühmten Gärten

der Wachau . Man steht, den Rücken ge¬
lehnt an die Mauer des alten RaubnesteS ,vor sich den Himmel, das'

Licht , die Weite
und die ganz große Welt, Sie wieder ei»,
mal herrlich aufersteht aus ewigem Jung -
brunnen . Der KrühlingSsturm singt und
jauchzt in den Wäldern unter der Burg .
Brausen und rauschen nicht auch die
Ströme der Säfte , die allenthalben aufge¬
brochen find wie Springbrunnen , Hinauf¬
treiben bis ins letzte Astendchen, die Knos¬
pen sprengen, jede Ader eines Blattes
durchbluten?

Der schwere Eisharsch der Sorge liegt
vielleicht auf deinem Herzen . Was du an
Menschen liebst , ist vielleicht weit weg in
den Gefahren dieser schweren, harten, liebe¬
armen Zeit . Reiß trotzdem die Türe »
deines Herzens auf!

Um dich ist nichts wie ein einziger hei¬
liger , allmächtiger Wille zum Leben und
zur Liebe . Ist das große Aufatmen einer
Welt nach dem Schlaf , ist das Auferstehen
auS Eisharsch und Nöten, das Rinnen
der großen geheimnisvollen Wasser des
Lebens. Aus einer Mauerspalte neben
deinem Haupt wächst ein winziges Bäum¬
chen. Tine feiner seidenflaumigen Knospen
streicht deine Wange. „Bruder, " raunt eS
im Win- , „du bist nicht allein. Du bist wie
ich eingeschmiegt und geborgen in Gotte-
großer Hand. Mit dir atmet die ganze
lebendige Welt. Auch du stehst jetzt im
Frühling auf aus Dunkel und Winter-
eiS. Du bist im Gesetz des Sternes , der
dich trägt und der jetzt dem Licht sich zu¬
neigt. Du blühst mit den Blumen , du
fliegst mit dem Falter . Du weißt nichts
von der Vergangenheit und Zukunst unö
Vergänglichkeit, wenn du dich ganz ein¬
verleibst in das wirkliche Leven , das so
fernab geht von dem , was Menschen daraus
machen wollen. Du spürst den Leibmen¬
schen in dir nicht mehr, du bist nichts als
da , ein Mehr kann dir nicht mehr ge¬
geben werden !" Die Wälder sausen. Im
alten Gemäuer rieselt der Tod und der
Verfall . Die es einst trutzig hingesetzt un-
grausam Herren waren über Tod und Le¬
ben im Umkreis, sind verweht, wieder
Staub . In einem Strauch, der hinaus¬
hängt über die Abgründe, hat ein kleiner
Vogel sein Nest. Groß in seiner Mütter¬
lichkeit sitzt er darin über seinen Eiern.
Seine dunklen Augen glänzen dich an:
„Tu mir nichts , du bist Gottes Geschöpf
wie ich , und ich. trage in meinem kleinen
Leib die Flamme des Lebens !"

»- D- .

S3. Fortsetzung
Jrt » lag meistens still, ohne sich zu be¬

wegen, in ihren Kiffen . Susanne umsorgte
sie getreulich , und langsam schien die Teil¬
nahmslosigkeit zu weichen. Wenn Roger
zu ihr kam , versuchte sie zu lächeln und
ahnte nicht, wie ihm gerade das tapfere,
Wehe Zusammennehmen ins Herz schnitt.

„Wie geht es dir , mein armes , liebes
Kerlchen ?"

„Biel besser, Roger . Ich danke dir . Bald
kann ich wieder aufstehen , nicht wahr ?"

„Noch ein Weilchen müssen wir schon
Geduld haben, keine Jri ! Erst mußt du
wieder kräftiger werben." Roger küßte sie
auf die Stirne , die Lippen hatte er nicht
wieder berührt . Traurig sah sie ihm nach
und schwieg.

Helene hatte recht , wenn sie befürchtete ,
daß Roger sehr auf ihre Nachricht wartete .
Jeden Morgen , es waren schon fünf Tage
feit jenem Abend vergangen , öffnete er
die Postmappe selbst. Aber keine Antwort
von Helene war unter den Briefen . War
sie krank ? Hatte sie die Anfrage nicht er¬
halten ? Wieder batte er vergeblich die
Post durchsucht, als das Telefon klingelte
und das Amt das Telegramm Helenens,
das ihre Ankunft meldete , durchgab . Er
atmete erleichtert auf und sah nach der
Uhr . In zwei Stunden kam Helene. Er
bestellte den Wagen, um, ehe er sie ab¬
holte, noch einmal über die Felder zu
fahre«. Frau Becker ließ er sagen , daß
ihre Tochter zu Mittag hier fei und er
st« abhole.

„GS ist unerhört , wie ich behandelt
werde . Nicht einmal gefragt hat man mich ,ob ich nicht auch mitkommen wolle !" stieß
Frau Becker hervor. Aufgeregt blieb sie,
nachdem sie lange im Zimmer hin und
her gelaufen war , vor ihrem Schreibtisch
stehen. Ihre Augen blickten böse auf die
Platte nieder. Und plötzlich erklang wie¬
der ein schauerliches Lachen.

»
„Meine liebe kleine Jri ! Was machst du

denn für Sachen ?" Helene beugte sich über
die Kranke und küßte sie , die die Augen
groß und verwundert geöffnet hatte, als
die Türe aufgegangen war . Ein Freuden¬
schimmer wollte in ihnen aufsteigen.

„Wie lieb von dir , Leni . Konntest du
denn schon wieder kommen ?" Sie streckte
ihr die Hand hin, und Helene kamen die
Tränen , als sie die müde , zitternde Be¬
wegung sah. Roger stand neben ihr.

„Kannst du länger bleiben?"
,Hch bleibe bei dir . bis du wieder ge¬

sund bist, Liebes." Dann sprach sie mit
beruhigender Stimme davon, während sie
JriS Hand hielt, baß sie Urlaub bekommen
habe , damit Iris nicht so allein sei und sie
immer um sie sein könne . Bald blühe es
draußen überall , jeden Tag würde es wär¬
mer, und sie könnten in kurzer Zeit den
ganzen Tag im Freien zubringen. Iris
hörte still zu, eine wohltuende Müdigkeit
kam über sie, und sie schlief ein .

Bon diesem Tage an brauchte sie keine
Medikamente mehr zu nehmen .

Vorsichtig war Helene aufgestanden und
mit Roger hinausgegangen. ,Hetzt hoffe
ich . daß du Iris bald wieder in die Höhe
bringen wirst, Leni ! Habe herzlichsten
Dank, daß du kamst. Meine Schwester " —
Helene wußte, wie schwer es ihm wurde,
das Wort auszusprechen — „bat mir große
Sorgen gemacht ! Komm , du mußt nun auch
an dich denken ! Trinke eine Taffe Tee mit
mir , ehe du zu deiner Mutter gehst, und
dabei erzählst du mir von dir ."

„Wie ich dir schon sagte , war ich einige
Tage verreist. Bruno Hein stellte ei»
große- Bild au», das de« erste« Preis er¬

hielt und glänzend verkauft wurde. Das
mußte ich. sehen."

Roger betrachtete sie lächelnd . Sie ver¬
suchte ganz ruhig zu scheinen. Ihrer
Stimme merkte man aber ein stilles
Glück an.

„Das Bild ist sehr , sehr schön . Tanzende
Elfen auf eurer Wiese im Erlengrund ."

„Es stellt wohl die alte Sage dar ?"
Leni nickte. „Bruno sagte mir , daß er

bei seinem ersten Besuch hier auf diesen
Gedanken gekommen fei, und er habe ihn
nicht mehr losgelaffen, nachdem ihr euch
einmal dort getroffen hättet."

„Du sahst Bruno auf der Ausstellung?"
„Ja . es war ein glücklicher Zufall . Ich

wußte nicht , daß er in der Stadt war . Als
die Säle schon geschloffen werben sollten ,
stand er plötzlich hinter mir ." Sie stockte
und sah Roger an.

„Was möchtest du mir noch sagen , Leni ?
Tu kannst es ruhig tun , oder ist meine
Ahnung richtig , daß unsere Leni sehr froh
über das Wiedersehen sein konnte ?"

„Ja !" Die ganze Seligkeit der Liebe lag
in dem kurzen Wort . „Ich wollte dir nichts
sagen , weil . . ."

„Mach dir darüber keine Gedanken ,
gutes Mädchen . Ich muß ja überwinden,
so sckwer es auch ist !" Sie erschrak vor
der Verzweiflung aus seinem Gesicht und
faßte seine Hand. „Ich bitte dich nur um
eines : Sprich Iris nicht von deiner Ver¬
lobung. Wir wollen noch warten . Daß
meine Wünsche für euch beide von Herzen
kommen , weißt du . Und wenn du von
Bruno sprechen möchtest, werde ich stets
für dich da sein ."

„Lieber, guter Vetter ! Ich will nur an
eines denken : daß Iris wieder gesund
wird !"

„Hoffen wir es !" war die ernste Ant¬
wort . „Iris Mutter starb auch sehr jung ."

*
„Guten Tag , Mama ! Entschuldige , -aß

ich nicht gleich zu dir kam , aber mein erster
Weg war zu Iris !"

HelenenS Mutter saß im Erker. Sie
ging der Tochter nicht entgegen. „Ich muH

allmählich lernen , baß ich als Rull behan¬
delt werde . So ein Gehabe um das junge
Ding ! Wer kümmert sich denn um mich ,
ob ich mich elend fühle, und mir ist auch
die einzige Schwester gestorben ! Man
könnte wirklich meinen, Roger liebe seine
richtige Schwester mit einer unerlaubten
Liebe !"

„Wie meinst du das ?" Mit wenigen
Schritten stand Helene vor der Mutter
und sah sie erschrocken an.

„Wie ich das meine? Ich habe mich
scheint 's nicht ganz klar ausgedrückt? Ich
meine , er liebt sie vor den Menschen , die
doch nichts von Iris Herkunft wissen, auch
nicht, daß er nur Adoptivsohn war , mehr
als nötig wäre, sie können stutzig werden!
Und dabei wird er vor lauter Sorgen auch
noch elend . Alles wird vernachlässigt , auch
die Höflichkeit gegen mich hört auf. Er
hat mich nicht einmal gefragt, ob mir dein
Kommen paßt. Ich fühle mich zurückge¬
setzt, unö wenn man allein ist. kommen
manchmal die wunderlichsten Gedanken!
Aber kaffen wir bas , Kind ! Es ist lieb
von dir, - aß du gleich kamst, um zu
helfen !" Mit nervöser Hast versuchte Frau
Becker die unvorsichtigen Worte zu ver¬
wischen . Sie umarmte die Tochter , die
sich unmerklich zurückbog und ihren Kuß
nicht erwiderte.

Helenens Schläfen hämmerten . Im¬
mer wieder strich sie sich über die Stirne ,
hinter der nur ein Gedanke war : Mut¬
ter ! Was weiß Mutter über Rogers und
Iris ' furchtbares Schicksal? Hatte sie ir¬
gendwo gehorcht und Verdacht geschöpft,oder sich eine Gewißheit verschafft ? IhreAusrede hatte ja keinen Sinn gehabt.

„Ich will auf mein Zimmer gehen und
mich zurechtmaMn. Ich wohne jetzt neben
Iris , bei der ich noch hiS zum Abendbrot
bleibe ."

„Tue Las , mein Kind , und vergiß die
etwas wunderlichen Reden deiner ein¬
samen Mutter . Leider bat mir der Arztverboten, nach JriS zu sehen,- e« ist sehr
schmerzlich und verletze»- für « ich, daß ich
der armen Jri » gar nicht» sei« kan« !"

(Fortsetzung

Kulturpolitische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

Malcrialcchlheit deutscher WerNunft. ImWiener Kunstgewerbemuseum wurde soeben eine
Ausstellung unter dem Titel „ Deutsche Werls -
kuitst" eröffnet . Die Stadt an der Donau be¬
wahrt auch aus dickem Gebiet eine bis ins Rokoko
zurülkreichende Tradition , der Joses Hoff¬
man n (Wiener Werkstätte) und Alfred Roller
(Kunstgrwerbefchule — setzt Hochschule) seinerzeit
ur Renaissance Verbalfen. Um so gespannter
ab man der neuen Schau entgegen, die es dem

Wiener gestattete, auch die Leistungen der andere»
Teile des Reiches kennenzulernen. Für die Aus¬
stellung kennzeichnend ist der überall eingehaltene
Grundsatz der Materialechtheit .
Musik

Musisches Gymnasium musiziert in der Schweiz.Das Musische Gymnasium Frankfurt am Main
befindet sich zur Zeit aus einer zehntägigen
Konzertreise durch die Schweiz . svst Jungen
musizieren unter Leitung von Professor Kurt
TbomaS deutsche Musik aus dem l6 . bis
IS . Jahrhundert .

Konzert deS Schalburg -FondS in Kopenhagen.Der Cbristian - Friedrich-von- Schalburg -Fonds . der
zu Ehren des an der Ostfront gesallenen Ober¬
sturmbannführers der Waffen- ss Christian Fried¬
rich von Schalburg gegründet wurde und
dessen Aufgabe die Betreuung der germanische »
Freiwilligen in Dänemark ist , veranstaltete in
« openbaaen ein Konzert, bei dem Werke von
Franz Liszt . Mar Bruch. Louis Glaß und Cäsar
Frank zur Aussüdauna gelangten . Aussiihrendewaren Julius Tbornberg , der edemaliae erste
Konzertmeister der Berliner Philharmoniker , so¬
wie die Pianistin Karen Hartmann -Bornebuschund der Somvonist Karl A . Voettrup .

üon , mit unö unter Georg Joch
Georg Zoch , der bekannte Theater - und

Filmschriftsteller, bat sein neues Ariminalstück
„ Eine Uhr schlug dreimal " bei seiner Urauffüh¬
rung im Elbinger Stadtth -ealer wieder selbst
inszeniert und gleichzeitig die Hauvtrolle mit-
übernommen . so daß eine einbeitlichere Auffüh¬
rung kaum denkbar wäre . Das Stück , das einen
interessanten Mordfall behandelt , zeichnet sich
nicht nur durch die spannungsgeladene Atmo¬
sphäre aus . sondern sorgt durch treffliche Pointen
und geschliffenen Dialog für gute Unterhaltung
und herzliches Lachen . In den Berliner Gäste»
At»a Raven . Claire Reigbert und Sil » Berge«
fand er a»sgezrichnete Untrrftatzmrg und der Se-
gotsterte Betfall mag als gutes Vorzeichen fftr dt«
awschstetzende nrSgedehnte Tournee durch das

« et« « lt» . AbeiAnrd Läüowal.
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kun «> UM «Nu Nfu »
«8 Millionen Feldpostbuchausgaben l an , von dem bekannten Arzt vergewaltigt

worden zu sein , widerrief diele Anschul¬
digung später, um sie schließlich neuerMt äußerster Sorgfalt haben sich 35 der

angesehensten deutschen Verleger der Auf¬
gabe gewidmet , unsere Soldaten mit wert¬
vollstem Schrifttum zu versorgen . Sie
haben das Feldpostbuch geschaffen , das in
kleinem, handlichen Format eine Auslese
deS deutschen Kulturgutes birgt . Wie grob
die Nachfrage ist . beweist die Tatsache, daß
bisher 46 Millionen solcher Bücher her-
gestellt wurden .

Gefängnis für Rauchen nn Walde
Vor dem Stolper Amtsgericht mutzte

sich jetzt ein älterer Einwohner aus
Neuenhagen - Amt ( Kreis Schlawe )
im Schnellverfahren verantworten . Er
hatte in einem Wald mit offener Pfeife
geraucht. Angesichts der Gefahr , die er
damit heraufbeschworen hatte, wurde der
Angeklagte mit einem Monat Gefängnis
bestraft.

Weil der Arzt kein «Attest«
aussteüen wollte

Auf einen Plan , auf den nur ein kran¬
kes Gehirn kommen konnte, baute eine
Neunzehnjährige ihre Rache gegenüber
einem Arzt auf , der es abgelehnt hatte, ein
Zeugnis auszustellen , nach dem sie für den
Arbeitsdienst nicht verwendungsfähig sei.
Sie ließ sich eines Nachts in einer Anlage
von Regensburg auffinden und gab

verlctsg , von 8 bi» 12 n . 14 .di» 18 vdr . bernruk -La . 5447

dings zu erheben, so daß die Staats¬
anwaltschaft ein Verfahren wegen falscher
Anschuldigung einleitete . In der Verhand¬
lung ergab sich die völlige Unschuld des
Arztes , aber auch , datz man eS bei der An¬
geklagten mit einer schweren Psychopathin
zu tun hatte. Nur mit Rücksicht darauf und
weil sie bisher unbescholten war , kam sie
mit einer Gefängnisstrafe von neun Mo¬
naten davon.

Wegen schlechter Viehhaltung bestraft
Tierschutz soll sich nicht nur auf vermeid¬

bare direkte Tierquälerei erstrecken, son¬
dern auch die Pflege der Haustiere mit
einbeziehen. In einer kleinen Landwirt -
schüft in Isingdorf in Westfalen hat¬
ten die Hofbesttzerin und ihr Sohn drei
Kühe äußerst nachlässig behandelt und un¬
zureichend gefüttert, was an dem bekla¬
genswerten Zustand der Tiere deutlich
wurde . Außerdem wurden die Kühe noch
als Zugtiere verwendet , so datz eine davon
zuletzt zusammenbrach und geschlachtet
werden mußte. Die Futtermittelknappheit
gab den Angeklagten zwar eine Ausrede ,es mußte ihnen jedoch der Vorwurf einer
nachlässigen Viehwirtschaft gemacht wer¬
den, die hier beinah « schon zur Tierquä¬
lerei wurde . Während die Hofhalterin mit
einer Geldstrafe davonkam, erhielt der

O/5s - »a
rechnen . — Bewährter Fern »

richt . Freie Auskunft . —
Jaenicke, Rostock 75 o . 4

Selbftönd . ehrl .

die v . Lande stammen , in
Anaebole unter B 1925b .

« n/Sckm, .. Tel . 274 .

Svetseeissabrtk . Lörrach.

zuverl . . v . klein .

bild unter 60415 .
Zimmermädchen , Biisettfräulei

werden sofort in erst . Hotel an !
Bodensee aes . Ang . m . Lrchtbil
u . Zeuanisabschr . erb . an . Bat

Pflegerin oder unaelernt .kennt« , nicht unbcdinat ers
lich möal . sof . Del . Verm

Lausarbeiten selbständig
Leirat meiner ietziaen. au
oder 1 . Runs « sucht . Postscbließ
sach 51 . Osfenbura/Bd .

Wilhelms» . 4.
Mädchen für Lausbalt und zu Kin

der« « sucht . Frau Stoll . »um LS
wen . Errinaen .

ArbeitSsreud . Kaufmann , mit viel
- seit. Erfahrungen in Buchha
Diktatkorresvondeiu . Kassen !
Oraanisation usw . unbedinat a«
wissenbatt und vertrauenswltidi «
bisher als Betriebslübrer ei
tätig sucht neuen Wirkung
als Strllvertr . d . Inhabers . Büro ,
letzter ob. deral . Auch « aus aut
gehenden Geschäftes od. tät . B«
tetktauna an « fund . Unterm '
biS 20 000 RM . Anaeb . u.

sucht gute Stellung im Schwarzwald . Zuweisung des Arbeit «
amts w . erteilt . A»ng.

Staat », geprüfte » rankenfch
mit Labor ». Röntgen , u . Schreib.

als Svrechstundenaebilsi « .bote nuter B 1669b .
An« .

Mäbl . Zimmer mit Küche an b«.
rufStät . Frau aus soso « zu »er.
mieten . Angebote unter B IWOb .

Anaebot« unter B 2074b .
Dmrsig « »Iler ^ rt . LntomS !

«engen , iäSbellngernng »
ncdlisöliod in Lünnelksdin
8ed «»Irer ätz Do.. 6 m b
^ veignieckerln ^nung ssreiburi
Zr ^ pernruk 5381 27

—2 leere »d . möbl . Aimmr
- üchenbenützuna auch Teilwobn
aut sos. « sucht . Frba . . Wilhelm,
straße 24 . 1 . 1 -

Beamtin in Emmendinaen
An« bot« unter E 19234b an
Al«mann , in Emmendinaen .

» leer« Zimmer , evtl . m . Küchenb«.
nüduna . dringend zu mir
An« bot« unter B 60466 ." -e-

>—3 leere »d . möbl . Zimmer v.
Sdevaar « s. . evtl nur Raun
Unterstellen von Möbeln . An ,
unter LG 18294b .

ia .

möbl . mit Zentralhza . von rubia .

DrinÄtchkeitSaeluch.
«er « 60616 .

Angebot« un-

1—2 leere Zimmer außerhalb Frei -
borg , « s. . wenn möal . beltbar .
Anaebot« unter v 2064b .

nachkunaen lausend »es . Schwär «.
wald -Reisebüro . Frba . . Rotte »
vlatz 11 . Tel . 4240 . 45181

2 gröfj. unmöbl . heizbare Zimmer
obn« » üchenbeoubuna in autem
Saus « in Lörrach od . im Wiesen¬
tal zu mieten « lucht. Anaebote
unter 60501 .

1 »der 2 möbl . Zimmer
obn« » üchenbenuduna
Zentrum od . Vorort «
ZSbrinaer Sos . Arbo .

r Wo sindet « erdend« Mutter tn
3 Frba . möbl. Zimmer mit Kücheoder K. -Benützuna . Anaebot« u.SG 18119b .

Möbl . Zimmer von derufrtät . Frl .
aes . Bettwäsche kann gestellt wer-
den. Anaebote unter LG 18115b.

7 2 möbl. Zimmer mit « üchenben .von Arztebevaar aesucht . Ange¬bot« unter SG 181Äb.
2 möbl. Zimmer mit Küchenbenütz .Näbe Freibura (Babnstat .) oder

Vorort aes . Ana . u. SG 18144b
Frrunbl . möbl. Zimmer von rub .Studentin aesucht . Anaebot« unt .LG 18099b .
Gut möbl. Zimmer in gutem Laus«' sofort von junger Srzttn wegen

Versetzung aelucht. Anaebote unt .LG 18095b .
Möbl . Zimmer sucht berufSiätta«ältere alleinstehend« Frau . Ana -unter LG 18033b .
Rah . gut möbl. Zimmer (möglichst

Servern ) von berusStätig . Dam«
(Dauermieterin ) aesucht . Anaebote
unter SG 18062b .

, Möbl. Zimmer (m . fl. Wasser ange¬nehm) von Frl ., daS viel auf Rei¬
sen ist. drinaend aelucht. Anaeb.unter B 206lb.

Gute « möbl. Zimmer von berufrtät .Frl . ( Tauermieterin ! aut 1. 6. 43
gesucht . Etlanaebot « u . B 2057b .

Möbl . Zimmer in gut . Lauf « (möa-
lichst Stadtmitte ! für berufStätia .Lerrn aesücht . Näheres Schlaget« .Kohlenbandluna . Frba ., Schwarz-
waldstrake 7 . 46008

Möbl. Zimmer von Dauermieter tn
Badenweiler für lot gefacht . An-

< geböte unter B 20064 .
Möbl .

' Zimmer von berutSt . Lerrn
gef. Attftadt ^ Lng . u . LG18260Ü.

Möbl . Zimmer von Gendarmen
möal . Stadtteil Wtebre ael. ( bis
zu 40 RM .) . Ana . u . LG 18270V.

Möblierte » Wohn - u. Schlafzimmer
iarotze Räum«) m . Kochael . in nur
aut . Haus« in Freibura od . Um¬
gebung für längere Zelt los . «d .
später aesucht . Ana . u . B 60609.

1—2 gut möbl. Zimmer (möal . mit
Kochgcl . ohne Bedienung u . Bett¬
wäsche ) in Frba . drinaend v . ta .
Ehepaar aes . Ana . u. LG 18275V.

Möbl . Zimmer ( Wäsche u . Bedien ,
selbst ) von Studentin au« Essen
aelucht. Anaebot« u. SG 18231b .

Frld . Zimmer in Frba . od . Umaeb.
ab 15. Funt v . ia . Frau m . 4iäbr .
Töchterchen ael. Anaebot« an B .
Dörzbacher. Freibura . Ad .-Sitlrr -
Strake 68 . 2069b

Möbl . Zimmer sof . od. später von
iunaer Frau aelucht . Wäsch« wird
aestellt. Anaeb . unt . LG 18035b .

2—3 Zimmer a . Küche v . 2 Damen
aesucht . Mietvret » biS 140 RM .
Anaebot« unter B 60508 .

Zimmer m . Verpfleg., evtt. dauernd
von älterem Lerrn aesucht An¬
gebot« unter B 60527.

Schöne« Zimmer , mögt, mit flieh.
Wall ., Zentralheiz . , v . jg. Rhein-
länderin gesucht z. 15 . 11 . »d .
1. 12. . evtl , sofort, tn nett . Pri -
vathauS . Zuschr. uni . B 2041b .

Saub . möbl. Zimmer , mögl. mit
Kochgelegrnh ., v . berusSt. Frau
( Tauermieterin ) sofort aesucht .
Ängebote unter HG 18249b .

Eins . möbl. hetzb. Zimmer fof. od .
1. 6. von Slt. Mann (Rentner )
aelucht. Anaeb . u . LG 18251b.

Zimmer , eins . möbl. . v . ält . Ar¬
beiter ( Dauermieter ) ssir bald » d .
spät . a«7. Angel», unt . B 204,b.

1—2 möbl. » d. leere Zimmer tn
Frba . od . Umaeba . . in aut . Sauf « ,von rub . Ebep. grs . üb. d . Som¬
mer . Wäsche wird gestellt . An¬
gebote unter Lö 85785 .

Dopprlzimmer m . Kochgelegcnh . ln
Säckingen v . sg . Sbepaar gesucht .
Bettw kann gest . werd . Zuschr.
an Postfach 64 , Säckingen. 190.34b

Schöne gr . I -Z . -W»hn«ng von al¬
leinstehender Frau »efucht Anae¬
bot« unter B 1959b .

2—3-A . Wohnsing ( mit Möglichkeit.
Bad u . Küche ans eia . Kosten etn-
zurichten) von kriegsversehrtem
Schriftsteller u Krau in Freibo .
aesucht . MietVrekS RS 120 RM .
F Steinvötf Freibura . zur sieit
Turmstratze 13 . 18170b

S-A . Wahnung m . Küche u Bad tn
aut . Lauf « von alleinsteb. Dam«
« sucht. Fn Fra « kommen auch
Räum « , bi« durch WobnunaStella .
abaeaeben werden . Schön« 5-Z -
Wobnuna in bester La« Mann -
beimS kann evtl, in Tausch « « b.
werden . Anaebot« u . LG 18072b .

2-Z . -W»hn . «tz. 1 gr . Doppelztmm.
(möbl.) für ia . Ebev. baldmöal .
« sucht. Angebot« Tel . 4652 Frei -,
bura . 18238b

2—3>A. -W»hnung in Freibura od.
Ninaebuna « lucht . An« bot« un¬
ter B 2046b .

3—4-Z -Wohnung mit Bad u . Gar -
ten in Ilinaeb . Freibura mit aut . ,
Zuaverbinduna von Höherem Be¬
amte« ( Schwerkriegsversehrtem)
« sucht . Ana . an Gerlott . Müldau - »
s«n/Elf - LazareMtr . 60. 1426b -

Trauring kn der Leberwurst
Ein Landwirt in Riederkaufun¬

gen hatte im Dezember vorigen Jahres
seinen Trauring verloren und ihn trotz
allen Suchens im ganzen Haus nicht wie¬
dergefunden . Kürzlich nun erhielt er einen
Brief seines an der Ostfront stehenden
SohneS , worin sich dieser für eine ihm
gesandte Büchse Leberwurst bedankt und
schreibt : „Sie schmeckte, herrlich bis zur
vierten Brotschnitte, wo ich auf einen gol¬
denen Trauring stieß . " Vaters lang Ver¬
mißter war bei der Hausschlächterei vom
Finger geglitten und in die Leberwurft
gerutscht .

Zwei Elche schwammen
von Schweden nach Finnland

Junge Leute aus Kalmar in Schwe¬
den, die mit ihrem Segelboot unterwegs
waren , beobachteten dieser Tage einen
merkwürdigen Vorgang . Zwei Elche
schwammen vom Festland nach den Oland -
mseln , die zu Finnland gehören . Auf
einem kleinen Eiland machten st« halt , um
dann aus der anderen Seite desselben
weiterzuschwimmen . Das Segelboot folgte
den Tieren eine ganz« Weile . Als es je¬
doch zu nahe an die Tiere herankam, mach¬
ten die Elche Anstalten, umzukehren. Da¬
her entfernte sich das Boot rasch, worauf
die Tiere ihren Weg beendeten.

Merkwürdige Tierinstinkte
Jagdtrieb und Mutterstnn in einer un¬

gewöhnlichen Intensität hat in Kopen¬
hagen eine Dachshündin an den Tag ge¬
legt , die ihrem Herrn davonlief und erst
drei Tage später in einem Fuchsbau des
nahen Forstes gefunden wurde . Einige
Arbeiter begannen das Tier auszugraben ,

welches mit einem wenige Wochen alten
JungfuchS in den Fängen zum Vorschein
kam und so völlig erschöpft doch seinen
Besitz ängstlich hütend, daheim wieder an¬
langte . Erst als der Hündin klar wurde ,
daß man ihr das gefunden« Adoptivkind
nicht zu nehmen beabsichtigte, fiel sie in
einen Dauerschlaf aus welchem erwacht sie
sich ebenso angelegentlich der Pflege und
Obhut ihres Schützlings annimmt , wie sie
blutrünstig dessen Mutter den Garaus ge¬
macht haben dürfte.

Liebestragödie
im Zoo von Buenos Aires

Mit Erschießung endete die späte Liebe
des Lieblingselesanten von Buenos
Aires . Der 50iährige asiatische Elefant
Dalia war von einer solchen Liebe zu sei¬
ner Nachbarin, einer zehnjährigen afrika¬
nischen Elefantin ergriffen worden , daß er
seine schweren Eisenketten zerriß, die Tür
seines Geheges zertrümmerte und die
Wärter bedrohte. Eine „Beruhigungs¬
tablette " von 600 gr in Kuchen eingebacke¬
nen Broms wirkte nur vorübergehend . Am
Mittwoch bekam Dalia einen neuen Wut¬
anfall und zerbrach die Eisenstangen , die
seinen Platz im zoologischen Garten ab-

Futter gekocht , ohne zu bemerken , daß
einige Funken in die neben dem Herd
liegende Spreu fielen , die sich entzündete
und die Nacht über glimmte . Am anderen
Morgen fand der Bauer einen wertvollen
Zugochsen, zwei hochtragene Kühe , einen
Ziegenbock und mehrere Kaninchen tot im
Stall vor.
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tötete das riesige Tier mit zwei Gewehr¬
salven . Der Todeskampf deZ großen Ele¬
fanten dauerte fast eine Stunde , während
der das Weibchen in rührender Weise die
Wunden Dalias mit dem Rüssel streichelte
und mit Sand bestreute.
Vieh durch glimmende Spreu erstickt

In dem Orte Merzbach bei Rhein¬
bach hatte man abends in einem Viehstall
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Midi . Zimmer für Studentin ln
an* m Sani « « fucht. « «« Voten .
LG 18153b .

Track . »tzschNehb. Rau « ,nm Unter-
Nellen « !nt« r Möbel « s. .Keine
Mansarde !) « na . » . LS 18258b .

5—6-Ztmmerwahnnng oder «ntspr .LanddauS im Schwarzwald möal .in Söbenla « von 750 m od . mehr
»u mieten oder kaufen « s. Tausch¬
objekt : mod. 4-Z .-Wobiruna im
Welten v . Frankfurt a . M .. Miete

1—2 Räume zur Unterbrinaung von
Möbeln ln Freibura od. Umaeba .sof . « sucht . Ana . u . LG 18242b .

Leerer kleiner Raum , . Etnstellen
v . Möbeln sos. zu mieten « sucht .Geaend Lerdern od . Zäbrinarn .Pfister . Frba . . Rich .- Waaner - Str .Nr . 26. Tel . 9144 . 18081b

Lagerräume ( mit oder ob« Platz )
sof . zu mieten od . kauken aesucht .Ana . an Enztanfabrtk Schleicher.Freibura . Laslacher Str . 144 . Tr -
leton Tao 8395 Nacht 8833 . 47981

Wohnungstausch Berlin —Freiburg .Biete in Berltn -Stealttz , Stuven -
rauchvlatz 5 II ., koml . 4 )i - Z .- Wob-
nuna . Such« tn Freibura aleich -
arti « 4—6- Z .- Wobnuna in a.' iter
Laae. Dr . Lennia . Gloaau . Land-
« richt . 45484

Btetr , 3-Z . -w »vnung m.. Bad . tonn ,srete Lage, am Wald . Bähnstat .
Such« aleichartiae Wobna . in nä¬
herer ob . weiterer Umgeb. Frei »
vurgS . Angebote unter 52sl7 .

Wohnungstausch ! Geboten wird tn
Mannheim , tn gut . Wohnlage ,
sonn. 3-Z - Wohn . mit Küche , etn-
aebaut . Bad u . Zentralheiz . Ge¬
sucht wird in Berlin . Gießen ,
Marburg Freibura od. Heidel¬
berg gleichwertige Wohnung . An-
aeb . erb, u . Fr . 15565 an Ala,
Berlin Ä 35 . 4S48S

In Frriburg aber auSwSrl » 2—3
Wobnräum «. Küche « sucht, evtl .
Tausch « aen 3-Z.-Wobnuna in
Mülbausen t . Elf . Anaebot« un -
ter SG 18229b .

In Berlin biete l - Z .- Wobnuna m.
Küche u . Kammer In aut . Per -
ledrSaeaend . Miete 18 RM . Suche
kleine Wobnuna tn Stadt Fret -
bura . Anaebot « unter 60545 .

Ein Posse« Domatenftrcken btllta ab-
zuaeben. Karl Schweizer . Freiba . .
HaSlacher Str . 180 . 2044b

Bücherschrank, Rollfchrank. Regal ,
Geräteschrank, »u kauf aes . Frei¬
bura . Telefon 9131 . 45413

Saufe sofort komplett« Einrichtung
einer Ubrenkabrik für Wand - od.
Tischubrenwerk« evtl , bieten Be-
teiliauna an . Ana . u . Kennwort
. .Unternehmer " 6413 an MIdaa .
Dresden A 1 . 47829 .

Pistole , wenn auch reparaturbed ..
drtnaend zu kaufen « lucht. Etteie .
Frba .,48«rb«rau 44. III . 2094»

Couch , aut erb . , drinaend zu kaufen
« lucht . Anaebote unter B 60557 .

Strblamvr . möal . mit Rauchtisch
komb . . mod.. zu kaufen ael . Ange¬
bote unter B 60556 .

Waage zu kaufen « lucht Anaebote
unter B 60251 .

Strrilisieravparat (Weck » d . Rer ) zu
kaufen aesucht . Ana . u . B 60252 .

Kohlenherd (Small ) zu kaufen « s.
A . Metz « r Raitba « «. W . 20210 »

100- und 1S0-« ramm -Flas « en kauf.
Enzian -Fabrlk Schleicher. Freiba . .
Laslacher Straße Nr 144 . Tele-
fon Nr . 8395 . 40725

Fand - und Eportwaslrn . Pistolen .
Feldstecher. Ziellernrobre . Ge¬
hör« kauft S . Malecki . Frba ./Br ..
Sol,Nr . 47 . Fernruf 3315 . 41600

Biete Filingcrit tür Normalfilm
..Kinomon " 3.5 « a . Kamera 6X9
oder kleiner ( VorMbiaerät ebenf.
zu beschaffen ) . Leß . Frba . >- vr ..
K- rlstraß« 12. 18284b

Perl . -Wagen ( zum Umbau für An-
bän« r od . Ackerwa « » « eignet)
zum TcbätzvreiS ,u verkautrn .
Zu erfra « n unter B 1924b .

Wir tausch, uns. 1 -to -Ford -Lastwa-
»en. in srbr aut . Zustand u . ta¬
dellos Bereisung , « aen 4—5- to-
Laftwaaen . fahrbereit . Enttvrech .
Aufzahlung . Zuschr. nett. B 80548 .

Zu tauscheu 1 Ochse « , . aute Milch¬
kuh . Müllbetm . Badstr . 12. 20061b

Junge Nutz , und Augkuh (bochtr.)
,u vk . Bötzinaen . LauS 69 . 47692

Nutz - «. Zugkuh ( Ziel Mitte Funt )
« aen Kalbt» oder tun « Nutzknh
( Ziel Oktober) zu tauschen «es .
Gustav Kiefer Branbenbera . Post
Todtnau . 47671

Milchkuh ( Febr . , . 7. Mal « « kalbt)
verkauft Teten, . Titisee . Ober -
alterwea . 47897

Ein frischer Transport best« bochtr.
Nutz - u. Zuakalbinnen find ein« ,
troffen . Kaufltebdaber find frdl .einaeladen . Fritz Bleile . Bad Sro -
, in« n . Tel . 208 . 47559

,u ka« f . « sucht . Das . «in I4wr » .trächt, Mntterfchwef« zu verkauf
Rutsch« an« . « ab», « atzerbof.
Rdeiitfekde» . 20172b

Mehrere Zucht- und « utzkühe stehen
zum Verkauf. Freibura t . Br ..Freiaustraße 58. 46041

Eine AuShtlfSkuh ,u kaufen « sucht .Emil Sandmann . Niederhol über
Murg . 41135

Jüngere Kuh zu verkaufen bet Alb.Webrl« . Waaenlteia . 2096b
Nutz - und Zugkuh m. Zuchtmark«.

6 Mon . trag ., mtttl . Akt . u . Gew .,
zu verl . Grüner », SS . 13 . 1992b

2 junge neumelkende Kühe und ein
Hammel zu verkaufen. Amottern .Laus 23 . 45939

Rind <7 Monat « alt ) zu verkaufen.
Winkler. Unter - Minfeln . LauS
Nr . 14. 47899

2jährige « olbin zu verkaufen. Unter -
reute , Laus 219 . 2040k

Grofjträchtige Kalbtu , u Veit. Frba -
SaSlach. Ovttnaer Str . 60. 2029

» ristta . gef . Kuhkalb, möal . Rot -
blank) ,u kaufen « lucht. Edmund
Faller . Bruckbach . Post Neustadt.

Starke Kalbt« , aut im Zu« .
' 38 W .

trächt ., zu tauschen « aen 1 Rind .
H—1Ü F . alt . Leuwriler . LauS
Nr . 42. " >76b

Junge » Milchschaf . 12 Wochen alt .
iuna Schäferbund (Stammbaum )
, » verk . Tel . 2333 Freibura . nur
vormittags .. 1957b

r Deutsche Schäferhund « (mit « d-
nenlasrl ) . 8 Mon . u . 1 F . akr,
zu verl . E . Sülltna . Kolmar im
« Naß . Schlumberaerstr . 22. 47737

Jagdhund (schöner rotbraun ., kurz -
baari « r Dackel) 1 Fahr alt . leicht
« führt , stubenrein , prima Rase,
verkauft S , Walliser . Schopsbetm,
Schillerstraß« 1. 47886

Seidenhaar -Korl . schwär,wetß
stubenrein , etwa 8 F . att . zu verk .
Anaebote unter LG 18058b .

Eint « Bienenvölker und Schwärme
, u kaufen « sucht Kaiser . Frba ..
LambertuSstraß « 5. 18114b

HauSkomplrr zu verkaufen an Fabri¬
kant. welcher Mll« oder tätl « Be-
deiliauna bietet . 45958
4A4«e Hhp. -Psandbriefe -b,u « b.
« aen Lauskaus . Straub , Frba . .FriedrichSbau . Tel . 1610.

0s/t/N » L"FsS/ » "
Hhpotbrkrngel» befolgt brt »oller

Auszahlung B . Heidinger . HauS-
und Vermögensverwaltung . Fret -
burg , Schwarzwaldftr . 6. 28503

FF« tt »» t
« uSkSnfte über vermöa ., Leben,w . ,

Ruf . Lharakt .. Vorleoen, Familie
usw. an allen Plätzen . Auskunftei
Eckersbcrg, Franksurt/M ., Seiler -
str . 16 . Gegründet 1890 . 41419

Der Lebensbund ist die größte und
schon über Jahrhundert besteh .
Vereinigung d . SichfindenS. Seine
Vorbild! . Einrichtungen geben Ta -
men u. Herren aller Kreise Gele¬
gen- , in vornehm . , diskret . Weise
den passend. LebenSkameraden zu
finden . Vieltausendfache Anerken¬
nungen ! Nur monatl . Mttglieds -
beltrag ! Aufklärungsschriften dis¬
kret geg . 24 Pfennig Port » durch
die HauvtgeschSftSst. d . Lebenvun-
deS , München93 , Herrnftr . 10 . 41413

Glückliche Heiraten . Land u . Stadt
Einheiraten ulw . Frau L . v .
Redwitz. KarlSrube . BiSmarck-
Nraße 55 . 41582

Selbstinsrrat . Suche a . d . W . als
LebenSkameraden « bild aeiltta -
bochft . charaktcrs. Herrn über 45
F . . der Wert legt a . Hormon, Er -
aänzuna . Bin « b . 40erin . tiiadl .
Viels, iitt . . musik - u . naturverbund .
Zuschriften unter B 788b .

Vegetarierin , 33 F . . sol .. aufr . Mä¬
del m . vielseit. Fnteressen . Natur - .
Robkost - . Gartenfreundin , sucht
passenden LebenSaesäbrten. Anae¬
bot« unter Wa 19505b .

Dipl . -Ing . , Mitte 30. 1 .63 m . bld . .
« s. . v . eins. , einwandfr . u ideel¬
ler Lebensart , aottalänb .. anaen .
Äußerem wünscht NeiaunaScbe in .
bsibsch. . intellla Fräulein aus at .
büraerl . od . bäuerl Verdältniss . .
nicht über 24 F . . liedenSwürdta
Tbarakter musikalisch » . von ta¬
dellos Veraanaenbrit . Bildzuschris-
ten unter B 60426 .

« aturkiebend . Mädel . 34 F . katd..
tücht. im SauSbatt . wünscht mit
nettem Herrn Briefwechsel zwecks
späterer Seirat . Bildzuschriften
unter » 1520b .

Silberne Borftrcknadrl u . 1 Paar
Schub« am Kaiserstubl veil . Adzu-
« den « a . Belodna . a . d . Fund -
bür» . Polizeipräsidium . 2060b

SrüneS Amazonvtkreuzchrn lin Sil¬
ber « fallt , mit fchwz. Diamanten
besetzt) nebst ülb . Kettchen verlor ,
am 20. 5. Da teures Andenken
« « n Hobe Belobnuna abzuqebe»
Frba . Röderttralle 6. 2088b

Kleine Brosche <« meth. ) verl . 16. 5.Nähe Dretköniastraße . Abzua . « a.
Belobnuna Freibura . Srwinstr .
Nr . 79 1. Stock . 18321b

Goldene D . -Armbanduhr Verl , am
20. 5 . von Babnbos Lörrach biS
Babnbot Weil ll -Ubr-Zua ) . Da
Andenken, wird der ebrl . Finder
« beten, ü« « « n <mte Belobnuna
abzua .b . Alem. In Lörrach. 19387b

vrtllantrinae verloren . Fm Som¬
mer 1934 »in« « im Kaffee Kopf

. 1 Brillantrina Platin , u . 1 dito
mit Perl «. Gold verl . Da t«ur .
Andenken an meinen verstorbenen
Mann , schmerzt d . Verlust immer
noch tebr . Rachiorichnna bei . Um¬
stände wea . waren mir biS beute
unmöal . « weien . Sdrl . Finder
wird knständta um Rückaab« bei
dob. Belob« , u ftrenaft . DiSkret.
« bet. bezw . um Vorfchlaa zwecks
« « «fet ti« Verstäubtauna nuter
LS 19815».

Heller D . -Staubmgntel verl . a . 14. 5,« « n 23 Ubr vom Lauvtbabnhos
zur Urachstr. « bzu« ben « a . Be-
lobnuna beim Polizeipräsidium .
Fundbüro Frda . 18331b .

Wildlederhandfchuh ( rechter dklbl .)verl . am 10. 5. von d . Strallenb .
Lai »« stelle Güterbabnb . di, Güter -
babndol v . 12—13 Ubr . Nachricht
« « n Belob « , an Stoker . Frei ,
bura Klarastrall « 86. 46068

Silbernes Armband mit zwei An-
bäna . verl . Abzua . Geschäftsstelle
deS Alem . Webr/Bad . 43272

Graue D.-Kastümjacke verl . a . 13. 5.
, w . 18—19 Ubr in Müllbelm auf
d. We « ..Turnhalle " b . Alte -Post-
Stralle . Abzua . « a . Belohn , a . d.
Fundbüro Müllbeim . 2066b

Perlmuttrr -Vrvfche verl . SamStaa .
15. Mai . abd« . vom FSaerbSuSle -
wea . Facobi ». Rotlaub - . Tennen¬
bacher - . BtSmarck- biS Okenftrall« .
Abzua . « aen Belobnuna Fund¬
büro Freibura . 19122b

1 P . »laue D . -Handfchuh« (PariS )
in Telef.- Zelle Lindenburavl . « f .
Nachfragen u . B 21vlb.

Betladunaen im Möbelwaaen nach
verschiedenen Ricbtunaen überneh¬
men Reinbaid L Eie .. Möveltrans -
port« Frba . u . Waldsbut . 45410

Wer übernimmt als Beiladuna
eine Zimmereinrichluna v . Sam -
bura od. Stade nach Freibura ?
Anaebote unter LG 18022b.

2 braune Lederhandkosser vertauscht
im Schnell,ua D 86 »ach Bafel
a . Freitaaabcnd . Dir Dame mö «
sich wenden an Tr . Lorenz. Brom -
bach . Tel . Lörrach 3306. 46072

Mithilfe zum Nähen in Privatbaus -
balt drinaend « I . Zeit nach Über¬
einkommen. Ana . u . B 60552.

Blauer Wellensittich enifloa« » am
20. 5. 43. Bitte ae« n Belobnuna
bei Weinmüllei . Frba . . Bleicbe -
strall« 22. abzuaeben. 46014

Kanarienvogel entfloaen . Bitte « a .
aute Belobnuna abzuaeben Frba . .Adelbauiersir . 27. I . 18341b

Bewerbunarn
für die Jnarnieurolstzter -Lausvatzn

i» brr Luftwaffe
Bewerber für di« Fnaenteurofft -

zierlautbabn in der Lustwatte rei¬
chen ibr Gesuch nicht mehr an die
idrem Wohnort zuständi« An¬
nahmestelle für OMzierdewerber der
Luftwaffe sondern an die « nnab -
mestell « 5 «ür Otitzierbewerber der
Luftwaffe in Blankenbura/Tbür .
ein. Die dtSder einaeaanaenen Ge¬
suche werden dieitt Annabmestelle
»«« leitet . Anaeböria « des GeburtS -
iabraanae « 1926 reichen ihr Äeluch
jotort . spätestens aber biS 30 . b. 1943
ein : auch Anaeböriae deS GeburtS-
iabraanaes 1927 können N» bereit«
bewerben 45383
Der ReichSminifter der Luftfahrt

u. Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Luttwaffenprrfvnalamt .

Die Ausgabe der Lebensmittel ,
karten für di« 50. Zutetlunaspertod «
vom 3t . Mat bis 27. Funi 1943 er-
tvlat am Dienstag , dem 25., und
Mittwoch, dem 26. Mai 1943. in
der Zeit von 8 di « 13 Ubr und von
" K 'ÄuLNW . sin» aus den
in den LedenSmittelgeschästen, Bäk-
kereien und Metzgereien , um Aus -
hang gebrachten Bekanntmachungen
, u ersehen.
Schwer
für La>.„ — — , , .
die Lebensmittelkarten für vir aus
ländischen Zivilarbett «, werden
über die Betrteve vom 25. bis 29.
Mat 1943 in Zimmer 11 BiS-
marckstralle 10 — auSgegeben.

Die Mtlchkarten für werdende und
stillende Mütter kommen in den
Kartenausgabebeztrken zur Ausgabe .

Auf » e Abschnitte I » diS IV , der
ReichSbrotkarte X. der Reichsbrot¬
karte A/Jgd . und der Zufatzkartrn
stir Schwer- und S » >verstar « >ter
können an Stelle von je 500 g Brot
fr 375 g Roggenmehl bezogen werden .

Die Bestellscheine für di« neuen
Lebensmittelkarten und der Bestell¬
schein dir . 50 der RHvseirrkarte und
der ReichSkarte für Marmelade
iwahlweife Zucker ) sind VIS späte¬
stens 29. Mai 1943 bei den Verkaufs ,
stillen abzugeben. Bei späterer Ab-
aabe werden die Bestellscheine nur
mit oder 14 der Gesamtmenacn
im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . — ES ist ftrasbar .
wenn Verteiler Bestellscheine , die für
spätere ZuteilungSperioden gelten,
zusammen mit den für die betref¬
fende ZuteilungSvertode benötigten
Bestellscheinen abtrennen . — Die Le-
benSmittelkarten werden auf Vorlage
deS LauShastSauSwetseS nur an
erwachsene Personen auSaedändtgt

SS wird darauf bingrwiefen . dah
unberechtiater Bezua von Lebens¬
mittelkarten bestraft und für ver¬
lorene Lebensmittelkarten Ersatz
nicht geleistet wird , « orariss ans Le¬
bensmittelkarten — insbesondere
auch Brotkarten — ist unzulässig.

« m 25 und 26. Ma > 1913 ist daS
SrnäbriingS - und WirtfchastSantt
lLildaschule) m» Ausnahme der Ad-
teiliinoen Schwerarbeiter »nd Kra » .
kenernäbruna . Anstalten »nd Gast-
sLtten sowie der Kartenkontrolle
für den allgemeinen Verkehr ge¬
schlossen 46096

Fresbnr , i Vr . den 22 Mai 1943 .Der Oberbürgermetsier
ErnährungSamt — Abt . 8 —

folgt nach der bekannt« « benen
Strasieneinteiluna am Montaa . dem
24.. und DienSraa . dem 2S. Mat .
für die Stadt Neustadt teweilS von
8 biS 12 .30 und 14.30 bis 18.30 Ubr
im Kurbüro . 81051

Für die Stadtteil « Hölzlebruck
und Obstgarten am SamStaa . dem
22. Mai . im P - ftbäusl « von 8 bis
12 Ubr .

Süftwarenvertetlung .
Di« Verteilung der vorhandenen

Reftbestände an Süsiwaren erfolgt
ab sofort in meinem Landkreis »u-
»ächft an Kinder und Fuaerrdliche
bis »u 18 Fadren als Mai - Bertei -
luna und zwar 125 »r . vro BezugS-
derechtigte. 46«)45

Um einen dodvelten Bezug zu ver¬
meiden. erlolat dt« » vaab« durch
Stempeln des StammabfchyitteS d .
Näbrmittelkarten der 49. Zutet
lunaSveriod «.Der Landrat .— ErnährungSamt B —

Müllhrim .

Bekanntmachung.
Die AuSaabe der Lebensmittel¬

karten für die 50. ZuieilunaSveriode
erfolgt am Montaa . dem 24. . und
Dienstag , dem 25. Mai 1943. von
14 biS 18 Udr . 45023

Schönau/S « w . . 20. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung der Stadt Lörrach.
Ab Montaa . dem 24 . Mai 1943 .

biS Freitaa . dem 28. Mai 1943 ,
werden im RatdauS . Kartenaus -
aaveitelle. Zimmer Nr . 7. di« neuen
LauSbaltSauSweise an die Bevölke¬
rung einschl . der Selbstversorger von
Lörrach Lch.-Tumrtngen und Lch .»
Tüllinaen ausaeaeben . Di« neuen
LauSbaltSauSweise werden nur ae-
aen Adaabe der alte« Lausbalts -
auSweis« auSaestellt und zwar wie
folat :

Montaa , de» 24. Mai 1943 .
von Nr . 1 biS 1400 :

DienStaa . den 25. Mat 1943 .
von Nr . 1401 bis 2800 .

Mittwoch , den 26 . Mai 1943 .
von Nr . 2801 bis 4200 .

Donnerstag , den 27. Mai 1943.
von Rr . 4201 bis 560«:

Freitaa . den 28 . Mai 1943 .
von Nr . 5601 und darüber . '

teweils von 8 biS 12 und 14 biS
18 Ubr.

Diele Ausgabe,eiten sind genau
einzuvalten . da ein« Nachausaab «
nicht ftattsindet . Anher der Vortag «
des allen LauShaitSauSweises Nnd
die RetchSkleiderkarten mitvorzu -
legen. Die LauSdaltSauSweil « wer¬
den nur an erwachsen« Personen
auSgegeben. 45013

Lörrach, den IS. Mai 1943 .
Drr Bürgermetftrr .

Slrasienlderrr .
Der lchtenenaieiche Strahenüber -

aana der » auvtbad « Leidelbera —
Bakel bei Gundelkinaen im Zuge
der ReichSstrasie 294 Gnndelfinaen

Waldkir« ist in der Zeit vom 25 .
Mai 1943 vormittag « 7 Ubr bi «
27 . Mai 1943 nachmittaai 17 Ubr
für leben Fuhrwerk - und Kraftiabr «
zeuaverkebr aelvrrrt . 46114

Die Umleitung erlolat über di«
Sandstrah « Nr . 112 (Denzlingen ) .

Zuwiderhandlungen gegen dies «
Anordnung werden mit Geld bis zu
150 RM oder mit Last bestrast.Frrtbur » >. vr .. den 20. Mai 1943.

Der Landrat .

Stadt Neustadt/Tchwarzwal »
Die Ausgabe de« Lebensmittel¬

karten tür die 50. « arteuperiobe er-

« erkebr mit Ktrlchen
Der Verkauf von Kirschen und

di « unmittelbare Abgabe durch den
Erzeuger ist grundsätzlich verboten .
Die versorgungsberechttgte Bevöl¬
kerung der Stadt Weil am Rhein
erhält durch ih-re zuständigen Ein -
zelbandelSgelchäfte genügend Kir¬

schen zugeteill . Bamnbrsitzer und
diejenigen , die den Ertrag von
Bäume « zügewtesen erhalten , wer¬
den von der Verteilung ausge¬
schlossen

Die Abgabe erfolgt aus die graue
HauSbaltSkartr , 49. ZuteilungS -
veriode , Abschnitt 2.

Baumbesitzer, die die Absicht
haben , den Ertrag der Ktrschbäume
zu verkaufen , daben dies unter
Verwendung einer Vordrucks , der
im Zimmer 5 des Rathauses an

esinierdorsstrahk - -bä" s>ch ist .
sofort anzumelden . Wer dir An¬
zeige unterlässt , wird nach den Be¬
stimmungen det Reichsnährstandes
bestrast. 45025

Weil am « dein. 21 . Mai 1943 .
Der vürscrmeisier .

Bekanntmachung
drr Stabt Schovibeim.DaS ftädt . Schwimmbad im Läm¬

mer ist als
Familienbad

ab Sonntaa dem 23 Mat 1943 . täg¬
lich von 9 biS Ai Ubr geöffnet.DaS Badeaeld beträat :
ssir Kinder unter 16 Fahren 10 Pfg .lür Erwachsene 2g Pf ,
Dutzendkarten für Kinder 1 RM .
Dutzendk . ksir Erwachsen« 2 RM .

Dt« Gebühr für di« Benützung
einer Baderelle beträat 20 Pf « .Ti« Benützer beS Schwimmbad««
werden auf die im Bade anaebracht«
Badeordnuna . die strengstens einge-
balten werden mutz , aufmerksam ge¬
macht. 45024

Dt« Badekartt » sind beim Bade¬
wärter im « ad erhält «» ,« chopsbei » . den 21 . Mat 1943.Der Bürgerm eiher.

Bekanntmachung d. Stadt Säckingcn
Für di« 50. ZuteilungSveriod «

werden die Lebensmittelkarten für
die Stadt Säcktnaen wie total anS-
geaeben : Montag , den 24. Mai
1943 , für die Buchstaben A.- -Z im
Bvrgersaale des VerrtiiStnn»ses .
AuSaabezeiten sind : von 8 bis 12 .30
und von 14 bis 17 Ubr.

Für den Ortsteil Obrrläcktnaen
werden die Lebensmittelkarten am
DienStaa . dem 25. Mai 1943. in
Odersäckinaen von 8 bis 12 Ubr u.
von 14 bis 17 Ubr ausaeaeben .

Die Zusatzkarten tür werdende
und stillende Mütter werden am
Mittwoch , dem 26. Mat 1943. von
8 biS 12 Ubr und von 14 biS 17
Ubr . die Zusatzkarten für Kranke
am Donnerstaa . dem 27. Mai 1943.
voimitlaas für d . Buchstaben A—K
und am Freitag , dem 28. Mai 1943.
vormiitaaS für die Buchstaben L— Z
auSgegeben. 41139

Es wird drinaend ersucht , für die
Zusatzkarten die voraeschriebenen
Tage einzubalten . andernfalls Zu-
rückwetsuna erfolgen muh.

Sicktngen . den 2« . Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Am DienStaa . dem 25. Mai 1943.

findet auf Gemarkung Ichwörstadt
in der Zeit von 19.30 bis 20.15 Udr
ein Scharffchieken statt. Gefährdetes
Gebiet ist :
Wrftl . Grenze : OstauSaana Ried-

matt (Gemeinde KarSau ) in Rich¬
tung OstauSaana Nordschwaben.

Sstl . Grenze : WeftauSgana Schwör-
ftadt in Richtung Sollwanacrbof ,
Dossenbach .Nördl . Grenze : Straf !« Schovsbeim-
Tossenbach .Während der ScharfschiehenS darf

das obenbezeichnete Gebiet Nicht be¬
treten werden . Den Anweisungen
der Absverrmannschaften ist Folg«
zu leisten. Personen , die sich inner¬
halb der gekäbideten Gebieter be¬
finden . baden zum Schutze aeaen
Svlitter di« Schutzräum« aufzu-
suchen 41146

Säckingen. den 21 . Mai 1943.
Der Landrat .

Die Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten sinket statt :
Alt- Laufenbura : Monta » 24 . 5. 43.

8—12 Ubr Buchstabe A—L
14 —18 Ubr Buchstabe M— Z.

Ortsteil Rbina : DienStaa . 25. 5 . 43
8—12 Ubr

OrlSteil Stadenbausen : TienSlag ,
25 . Mai von 14 biS 16 Udr.
Die Ausgabe für Lnttinarn findet

im RatbauS in Luttinaen statt am
Mittwoch , dem 26 . Mai . von 14 biS
16 Ubr . 41138

L - usrnburg -Bd . . AI . Mai 1943.
Der Büraermeister .

Bk« « / »
Bekanntmachung der Stadt WaldSlmt

Dir Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die Zeit v 31 . 5 . 43 bis
27. 6. 43 findet am Montag , dem
24 . 5. 43 nnd am DienStaa . dem
25. 5. 43 in der ..Alten Post " (Le-
benSmittelkaitenNelles statt n . zwar :
Am Montag , dem 24. Mai 1943.Fn der Zeit v . 8—12.30 Ubr für daS
in d-- Zeit von 14 .3« biS 18 .3» Ubr

Gebiet 1 .
lür daS Gebiet 2 .Am DienStaa . dem 25. Mai 1943,

Fn der Zeit von 8 bis 12 .30 Udr für
daS Gebiet 3.in der Zeit von 14.30 bi« 18.30 Ubr
für das Gebiet 4 .Am Mittwoch dem 26 . Mai 1943.bleibt die Kartcnstcllc geschlossen.
Di« Karten sind durch erwachsen«

Personen abznholen.Die Verbraucher müssen di« Be¬
stellscheine einschl . der Bestellschein «
50 der ReichSeierkartc n . der Reichs¬
marmeladekarte sowie den Abschnitt
.Borbestelluna von 1 ka Zucker" für

di« 51 . ZuieilunaSveriode der
ReichSznckerkart « 51 — 54 in der
Woche vom 24. biS 29 . Mai 1943
bet den Kleinverteilern (Ländlern )
aboeben . 47086

WaldShut . den 21 . Mai 1943.Der Büraermeifter .



^ F « » «/s ^

« » M LerL » tv . s . IS« , kvtvr unä
VU» treuen rrck , <ZsL »re ein gesun -
Äe» S^ rvestsrcdvn dedommen keden .
m»ü » Lt Ldoen 6ie Litern . krttr
SeXLedle, -f -vscde . d . 6. Wstksn - ^ .
s. 2t . t . L. , u . kreu Ms« ged . Lass .
SLcXLngen . Xä .-ttttler -Str . 61 . 1S036d

Xetner , Lcdvesterle Xenets ist en-
gedommen . Xnn ^ QeSLvr ged . Xott
lr. 2t . krivetdUnid ? rok . Lorell , kre !-

rur 2ert iw kelöe ._ 47858
6vs «r erstes XLnrl. X!eu» Dieter , vuräe

L» 12. ^tei 1843 geboren . In groüer
krvuüs geben vir 6Ls bekennt . I ênt
Xettner ged . denren - Vr. meü . Lern -
NerÄ Xettner , r . 2t . Vntererrt d. ü
duttvekts . LreunredveLg . ketristr . 1b
tXuäolkstLkt ) . 45V26

Ujöra -Uolgsr . Vie Qedurt idres Ltemm-
daltera rergen en : >4srgrtt Xelure
ged . Siegle (r . 2t . keuUnensUtt , kri -
vetedteilung ) - Otto Xelure , Len^ -
revisor , r . 2t . Wedrm . Wissdsäen ,
Xlopstoedstreü « k._ 2V77d

^ att » LUrLeüe . Unser erstes Xiuä
engedommen . In örndderer kreuöe :
LUrteS« Xoklsr ged . ttMmer - dies
Kodier » r . 2t . 1. k . V/intersveilsr .
2V. Klei 1943._ 1S3S5d

Unser erstes Xinö , Ingrtö Oderiottv
ist engedommen . Dies rsigsn in 6enk -
dsrer krsuös an : I-otte Seidel ged .
kloved (r . 2t . Xrandsndaus ) - Lrnst
Vetdel , QeLr ., r . 2t . der äsr VVedrm .
'Nerven . tterd .-dlordus -8tr . 7. 47V78

Itzrgen -Lven unä Sooden »inri reit uns
docderkreut über cirs Qsdurt idres
Vrüriercdens Vlrd ^ rei . Odrtstei Sekre¬
ter ged . Liedr lr . 2t . Vvlv .-kreuen -
KUnLK krokessor Siegert ) - Vr . krito
Sekreter » dterineoderstebserrt . krei -
durg . 21. Klei 1943. 18342d

>Vjr geden ciio Verlobung uns . Idcdter
Liselotte mit ilsrrn Qberlt . Welüs -

derger . vütringen e . X ., 9. Klei 1943 .
V?ir keden uns verlodt : Liselotte Orün ,

Ztebsd . - Wsläemer von Lreslcov ,
Oderlt . vötringen a . X. / Xünigs -
dvrg l?r .) . S. Klei 1943._ 46069

HVir keden uns verlodt : Llirtete klsrttn -
^VildeUn Lenger . Oskr. Klengen / Qed -
lonr (Znäetengeu ) , 23. 5. 1943. 18066d

^Vir keden uns verlodt : Lruäl 8!um -
krtck Vetnemenn , Wacktmstr . klüll
keim , Xto1k-llitler -8tr . 111 / llerters -
deim , Xeicksstr . 13, 23 . 5. 1943. 2045d

VeUK - »vär ^ Sslstlvr . Lppingen /
Lritringen / Oonrciork i . tV. , Klei 1943.

Xis Verlobte grüben : lrme Lenun -
Lutt Klcdter . Lmmencirngsn / ? rsn -
reutd . 23. Klei 1943. L 19251K

kleine Verlobung mit klsrle vlNdsrger ,
Odervintev , ist eukgekoden . Odgekr.
Xltret ^ ttsokler , rur 2sit im ? eläe .
Odsrvincien , 16. Klei 1943. 16225b

Xle » Hvrter - klarte ttürter ged . Luäin
grüben «ls Vermäklts . Weil/Xkeln ,
Xt .-ttrtler -8tr . 54. 22 . 5. 1943 . 45017

ldrs am 19. Klei 1943 in Steinen i . VV̂
stettgekunciens Vsrmäklung geben be¬
kennt : Xrisgsreknerrt Xtton » 8ent -
menn , r . 2t . i . k . - kreu Xnneliese ,
verv . Xeger , ged . Klicdlsr . Sternen /

ckim kl . 2SdI»ck klsrgeret « 2Sdtsed
ged , l^ inrsr . 2sll i . W . . 22. 5. 1943.

Vir vur «5sa kriegsgetreut : Xerl kolk
Vttr .. r . 2t . t . ? . - Ltsketk Lotk ged .
Xrgsst . Lörreck (llotei Scklüssel ) . im
Klei 1943. 19390b

Idro Xriegstreuung geben bekennt :
Usn » ttotmsnn - Klergrit Uoimeno
ged . Xreuer . Kielsungen / Xenäern .
22. Klei 1943. 17551b

kekreadeek , L. 2t . tltkr ., i . k . - L^ üte
kedrsabeck ged . Klsyvr . kntingsn ,
em Xarserstukl , 22. Klei 1943 . 46058

Drrs Xriegstreuung geben bekennt : Xerl
Lrnst » l^kkr. in einem Xrtl .-Xegt . -
Luis« Lrnst ged . Xöpker. Xugsdurg /
Lenrkirok (Soky .) . 25. L. 43 . 2096d

Vir scklieüen deute äen öunt fürs
Leben : ttens Xude » Dkkr . b . <i . Lukt -
vskks - Xnneweri « Xudo ged . ösuer .
Lsrlin -Scköneberg / kskrneu i . V . ,
22. Klei 1943 . 20214b

Oa/r/iraFÄ/rF - »
kür <iis vielen Oesokenks unä Olüok-

vünscks enlaLl . «ier Oeburt unserer
l 'ockter Ute Susanns denken kerr -
lickst Lrtke Xlrckner geborene 3ung -
vr . met . Oustsv Xirckner , L. 2t . d . 6.
Vekrmsckt . kskrnsu . 19384b

Vir sagen eilen kerrl . vaok kür die
OlückvüQsoke u . Qescksnke , die uns

krsidurg .

"
46011

kür die uns enlebl . unserer Verlohung
«ntgegengedreckt . reklrsicken Olück -
vünscke denken kerrl . Olsele Lscd-
decd und Lurte » Ilelotr . ttottingen ,
Oestdaus rur Sonne . 41137

Uod . Hilde Lot - Oeorg 3?renkle .
XoUneu / Veldkirck , 22. Klei 1943.

kür eil dis lb . Vünscke u . Oesckenke
ru unserer Verlobung denken vir

22 .
^

Klsi
^

19«
* ^

19392b

Vermedlung denken derrUck : kleini
Xormenn u. krau Oretel ged . Lasser
Lörreck . 21. Klei 1943 . 19367b

ktett Xertev . kür dis enlLLl. unserer
Vermedlung uns in so Lsklrsickem

lick Xerl Kieler u . krau Ntlde ged .
Xock . krvidurg . Kstdeusgesse 24 /
kleumsttenstrebe l . 18343b

lung entgegengebreckt . Olückvünscds
denken kerrl . Xurt Setrtnger u . krau
Xnvi ged . tterrmenQ . 2ell i . V . , im
Klei 1943 . 38500

kür die Qlückvüvscke , Llumen u . Ov-
sckevks enläül . unserer Vermedlung
denken reckt derrlicd vkkr. Ovstev
Leid« u. kreu verte Leide geborene

^ ür dis uns snlsbk unserer VermLd-

ken , sucd im kramen der kltern ,
derrlick Liegirled klopdut und kreu
Lrtk» ged . Xerder . Steukev i. Lrsy . .
im Klei 1943. 13714k

^ tett Xertev . ve es uns leider nickt
» ögl . ist , jedem einrelnen ru den¬
ken . sagen vir suk diesem Vsge
eilen reckt kerrl . Denk , di« uns an-
leölicd unserer Vermskluog so viel
kreude dreckten dck . Olückvünscks ,
Llumen u . Oesckenke . Klar Witrlg
u . kreu Xnnt ged . Ottevkeil . Scdvör -
»tedt / Vliesen , im Klei 1943 . 41144

ru unserer Vermedlung denken kerb¬
lickst Lmtl kekrer u . kreu Oertrud
ged , von Ov . kreikurg 1. 8r . 18327k

lickst : VIldelm Leiser u . kreu Lire

görtverei . 47747
kür di« uns enILSUck unserer goldenen

klocdrelt erviessnen Xukrnerksem-
kslten u . Olückvünscks denken kerr -
Uck SckSter » ORrtner , u . kreu . krei -
d*rg . kleuptstreüe SS. 2035b

-
VMS vir « « »ctmo_riekt , a»Ü msm du >lL»t -
xsl , rt . IckLnn . trsusore .sokL , mein Id . 6i -u<isr . iL« rrIeb«n8krotl«r Lodvlsirsrüokn .Kcdvseer un<j Onk «l

8t »dskel<iv «del

2 «ekiikre » i. e. e »mer -k' I»k,.-Rstl .. Iildsder «l« Lkt . II
siu 14. 4I »n der tune -
siscken k r̂ont in einem Rss .-l -LLerstt kür Rudrer . Volk u.Veterlsnd 6 . Heldentod kend .
As !nr -It »»tel . kenelieiM ». d.ki ., ereidnrL I. Sr .. IS. S . 4Z.
In tiefem Kelimerr : Dora kisl -
tenkselier esb . Ilstrin » - kinr-bsr » 8 »eker - kLsltenbseker
1V» e., Lleieiisstr . 8 . kernderd
kL»tte »d»eder und k'rnn ,Lcdvsrr -vnldetr . 71 : Vrsnrisks
llstrlne IVve n . Kinder .

18SLR,

bsnirer Hn ^eviü -
ksit ' ertilelten v »r dl«
eoiimerrlielie Ideellrledt ,deö unser eeliedt ^ kofknnnxs -

krolier 8ol>n und Bruder
kkrieirekrelvilUtker

8M. Ikerkert BrnnL
Abiturient

bei den ÜLmnken um ktnlin -
ersd im ^ .Iter von 1814 leii -
ren d . Heldentod erlitten bet .
VreikurL . 2V. 8ni 104S.1'urnssestrLÜs 18
In »tili . Vreuer : Xnue k r̂ank
Wve . xed . IVintsr : 6ekr »itsr
8ie «kkried I^rsuil . s . 2t . k «« .-I .LL. : tlerdsrd k> »nt . 182Wd

Wir erbisiten jetrt di«
WM sebmerÄ . Xeokriedt , deü^ unser lb . . lebenslrobsr
Büeeesokn . unser enter Bru¬
der . Nelke und Vetter

BrieLskreiviliLer
IIHL . >Veri »« r kk» « M

Buukmstr . i. e. Bsorerreet .
nickt mekr su unsMurüekkekrt .Im blük . ^ lter von 21 Iskren
ket er sm 22. 1. in treuer
BülckterfiillunL den Helden¬
tod fürs Veterlend erlitten .
In stiller treuer : Besekv .Bock . Brslbure i. 8 ., Brom -
berxstr . 4 : Botte Milesier ,Bksck . Ueuptstr . 4S: Usus
B »ue , Oeekr . : Irmenrd Baus .
1 . Opfer 8t . lokann 20. Llai
814 Ilkr . _ 47801
Wir verlieren einen treuen
^ .rbsitsksmeraden . dem vir
stets ein skrend . Bedenken
bevakren verden .
Setrlebssemeinsekakt B^tax -
VVerke O . m . d. kl . I 'relburs .

IInsL «b »rss Berxelsid
krackte un« di« Nack -^ riekt . dalZ unser lb . . koff -

nunssvoiler 8okn . Bruder ,8ckvs «er und Onkel
Bern »» » !» 8 «rk»w « k» sr

Okeekr . in einem Oren .-Rst .,Ink . d . BB . II . des 8turmabs .
u . de» Vervundetenabrelckea »
nickt mskr au uns aurkck -
kekrt . Im blük . Liter von A
dakren lieü er sein Beden kür
di« sei . Heimat in den Bersen
des Naulcasus . lins klsibt nur
der Trost auf ein Wiederss -
ken in der Bvisksit .
Wasenstels . Breitnau . 20. 8 . 48.
In tieker Trauer : Tkeodar
8ckveiaer und Brau Lsatka
eeb Imbsrv : Oetrsitsr Io ».8ekv «!»er . a. 2t . i . B . : Ld .Netterer , a . 2t . i. B .. u . Brau
Bosa «ed . Lckveirer : Ltslxs-
«ekr . Wilk . 8ckve >rer . r . 2t .
i . B .. und Lnvervaudte .
1 . 8eelenopksr am 28. klai , 8
lidr . in Buckenback . 4781Z

Bart und sckvsr trak
uns die sckmsral . Nack -^ rickt . daü unser lieber

8okn , Bruder u . 8ckvaaer
Obereekreiter

Lriasl 8an ^ rk,nrS « r
im Liter von 2814 lakren am
6 . klai 43 für sein« ssliskt «
Heimat im Osten askalien ist .8sin -ssdnlickster Wunsck .seine Bieben viederausedsn .ist nickt in klrkilllnnL as «an-
esn . 46035
Wasen veiler . 17. L4 »i 1043 .
In tieker Trauer : Bam . BmU
8auerdurser u . Brau Boise
Leb . Brev : Ilkka. Britr 8auer -
buraer . a . 2t . i . B ., und Brau ;likir . klrviu 8 »uerburaer . a.2t . i . B . : ObLek. litax 8au «r-
kur «er s . 2t . NrieLsmarin «:NIar » 8auerdurser .
1 . 8ssienamt ist am klontax ,24 . 5 . 43. um 7 .18 I7kr , in der
Bksrrkirck « .

Nack Botte « Willen ver -
KWW starb am 9 . Nisi 1943 an^ der Ostfront im Dienste
seiner Nsmsrsden

8au .-Bekreiter

Ln den Blair Lesteilt , vo be¬
sondere VsrantvortunL au
traLen var . vrr aut lün im¬
mer Verlsü und vurd « ikm
keine Lrbeit au viel . 46108
Beute , W . >lal 1943 .
Brsu llluri » 8iesel Wve .. und
Lnvervaadt «.
Das 1 . Ovksr mit 8 seien amt
u . TotenokLalum ist am klitt -
vock . 26 . kiai . um 8 I7dr . in
Oderreut « . _
Llit der klutter und den Be -
sckvjistsrn trauert di« aatk .Bkarrikemeiude OstriuLeu um
idren Vikar .

8edvsr trat uns dis
sckmeraliebs Nackrickt .dsü unser lieber einxi-

Lsr 8odn und Bruder
Ober »ol «k » t Brun » Bauer
an »einer »m 26 . 4. in Lkrika
erlittenen sckveren Vervun -
dunL im Liter v . 2014 Iskren
kür Büdrer . Volk und Vater¬
land Lestorben ist . Br Lab
sein junLS» Beben kür seine
Leliedts Heimat . 8ein »ebn-
lickstsr Wunsck . sie vieder -
ruseden . blieb ikm verssLt .
Bieeel , 20. >lsi 1943 .
In tiek . Trauer : Bustav 8 »uer
u . Brau klurie Leb. Butterer :
Bau !» und Blisadetd Sauer ,
nebst Vervaudteu .
1 . 8esienamt am klontLL . 24 .
5. . 7 Ilkr : 2. 8selsnamt am
DienstaL . 25 . 5. 7 Ilkr .

Bür die keral . Teiln . b . Hel¬
dentod unseres lieb . 8oknss ,
Bruders . Sedvaeers v . Onkels
OkL«kr Sero »» » » Btrod -
n »« l « r unsern tiefempfunde¬
nen Dank . des . der Borstvsr -
valt . Nireka .. d . NrieLsrksm .
Oberried , den Vereinen u . al¬
len . dis an der Trauerkeisr
teilnadmen . 47705
8t . Wildelm , den 14. kkai 1943 .
Brau kkermaa » 8tr »biuei « .
Ratscdrsiber .

_ _ unver -
«e« ick . kokknunLsvoii . 8okn
n . allerliebster Bruder

» rkkvIllU
Bekr . l. «. IkLerreLt ., lub . d.8 tu rm - » . Vervuuaetenabx .
im Liter von 22 lakren den
Heldentod bei den sckveren
LbvedrkLmvksn im Nuban -
krückenkopk Lekunden Kat .
Buekkeim . 21 . Ltai 1943 .
1k Kieker Trauer : Bmil Srli -
«kiL und Brau Hart » Leb.VöLtle . u . sein lieber BruderLims , a. 2t . i . B ., u . Luverv .
1 .. 2 . u . 3. Opfer am DienstaL ,28.. BreitaL . 28.. u . 8amst :
29. 5 . . Jeweils 7 Ilkr .

Wir «rkleiten vom Osten
d . unkaLbar « Nackrickt ," daü mein über alles Lei .unverLeöi Llann . unser lieber

8okn . Bruder . 8ekvLL «r und
BStti

Befreiter
Br » » « X » v « r N » » »» »« r « r
am 11. !-lai auf einem Haupt¬
verbandplatz sein Bstxtes kür
die Lei . Heimst u . sein Vater¬
land Lab . Unser lanLersekn -
tss . kurxes Bk«« iück Kat sin
iäkes Bnde Lekunden . ileine
LLnae IloffnunL sank mit ikm
UM Brak . leb Kokk« suk sin
Wiederseken . 43840
Bleidaed . 21 . klai 1943 .
In tieker . stiller Trauer : BrauId » Nammerer Leb. Wernet :Bam . Bermauu Nammerer .Bleiback : Bam . Ldolk Weruet
<Wve .) . Biederbaed - Bsn « en-
dack : Besekvlster u . Luverv .
Traueraottesdet . am 24 . u . 25 .lilai . um Ä8 Ilkr in Blsidaok .

Bott der LllmScktiLs Kat am
18 . kdai unsere liebe , ksrxens -
«ut « Tockter und Bnkslin

LlkkS« Bl »vl »« r
seknell und unervartet im
Liter von 17 -Iskren in dis
svi «e Heimat abLeruken .
Breidure . 26 . Llai 1943 .Nartäuserstraü « 26 .
In tiek . Trauer : BIterv . Brok¬
mutter und Lnvervaadt «.
Wir liellsn die Verstorben « in
aller 8tllle bserdiLsn . 8sei «n-
amt am IckontaL. 24. lllai . 7
Ilkr . im lllünster . 47836

Tieksrscküttert brinLen vir
di« trauriLS Nackrickt . daü
unsere liebe Tockter und
8ckvestsr

Bis » Nk « » Ix
am 19. ^lai nack lanzem Bei¬
den im Liter von 34 Iskren
versckieden ist . Idr Beben
var Lrbeit , BüicktsrküIIunL
u . LukopkerunL kür uns alle .
8is wird immer bei uns sein ,
denn vir können sie nie ver -
Lessen . 1825AK
Breidure I. Br .. 20 . Llai 1943 .Nronsnstrsöe 5
In tiekem Beid : Briedrled
Nleuk , Bäcksrmstr . . u . Brau
BmUie Lek. Sammel : Bert » u.Britr NIeak . u . Luverv .
8tiII« BeerdiLunL .

Der Herr über Beben u . Tod
rlek am 19. 5. 43 unseren lie¬
ben 8okn und Bruder
Bolanck B « » L Bnbvekxer
im Liter von 17 Iskren uu
sieb in di« eviLS Heimat .
BreiburL , 21 . Mai 1943 .Ldolk -D !tler » tr . 221
In tiek . 8ckmerx : Brau » Io ».8ekve !rer u . Brau Baal » «eb .Dreksr : Braus Io « . 8ekveixer
als Bruder , u . Verwandte .
Wir Kaden unseren Roland in
aller 8till « beiLesetxt . 18274k

8ckmerxsrküllt macke ick
diermit Verwandten , Breun -
den und Bekannten dis trsu -
riL« LlittsilunL . daü mein lie¬
ber Vater , unssr Luter Opa .
8ckw !eLervater . Bruder und
Onkel

BI » , Svdlll
LIt -Bäckermeister

im Liter von 8214 ladren nack
kurxsr Nrsnkkeit . voklvorbe -
reitet . sankt entscklsken ist .8ein Beben var erfüllt von
Lrbeit u . 8orL«n k- ä . 8einen .
Brelkure . 22 . L4 »! 1943 .
In tieker Trauer : Bam . Lutou
8ekiII . Buntrsmstr . 57.
BesrdiLUNL DienstaL . 16 Ilkr .
Keelsnamt Mttvock . 7 Ilkr ,in der Herx -Issu -Nirck «.

Lm 29. Llsi verloren vir
durcd einen traLiscksn Dn -
Llüekskail meinen lb . Llann ,
uns . Lt . Vater , Opa . 8ckvie -
Lsrvater , Bruder u . 8ckva «er

Lrtl »» r
im Liter von 67 ladren .
Waldkired I. Br ., 21 . lltai 1943 .
Debelstr . 35 43839
In tieker Trauer : Brau Tkere -
sl» Rosed Leb. Weber : Tkere -
sia kösek : Bam . Britr Rösck :
Lrtdur Rösek , r . 2t . i . B .:Buise Rösck : Brau Ros » Mak¬
ler Wve .
BesrdiLUNL am 8onnt »L. 15
Ddr . vom Trauerkaus aus .
Wir betrauern den HeimeanL
unseres lanLIäkriLen lieb . Be -
koiLsckaktsmltLlieds u . verden
ikm sin ekrendes Lndenken
bevakren .
Betrlebsküdrer u . B «ko>L»cdakt
8t . Böpperk Rapier - u . Rar
tnn - VerarbeituuLsverk Wald -
kirck .

Bsstern ist nack kurzem ,sckversm Beiden meine liebe
Brau , unsere LUt« Hutter

Br » » Bus » BI » »er
im Liter von 65 I adren sankt
entscklsken . 46066
« Mlkeim. 22 . Llai 1948 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Brust kllmer ; Bau ». Rodert
llliuer . und Luvervaudt «.
BeerdiLUNL am DienstaL . 25.
Aal 1943. 16 Ilkr .

8ckmerxerküiit teilen vir mit ,daü meine inniLstLelisbte Bst -
tin u . Hutri . unsere ib . . Lute
Tockter . 8ckvester . 8ckvie -
Lertotzkter . 8ckväLerin , Tante

^ » 11« 8vI »!» M« t « r
Leb. 8«döa

im blük . Liter von 35 ladren
nack lanLer . sckverer Nrank -
kejt versckieden ist . 41140
Rkeinkelden , 8Sek !n«ea , Rkiu »,
ülurL . 21 . 51» i 1943 .
In tiekem Beid : BL- Bridoliu
8rdI »Leter . 2olisekretilr . und
Rind Dieter : Rad . 8eköu und
Brau : Will » 8kköu . iüari »
Bodner «ed . 8cdön : Lnur
lekl « Leb. 8cdön : Bau ». 8ekia -
Leter und Nova .
BInkscderunL k»nd in Brsi -
durL statt .

Beut » «ntsckltek « «inlieber kkann , unssr »ut . Vatör
» «««I 84r11t »»» t ««»r

Kur, vor Vollenden « ^ -ine«
75. Bsdensiakre » .
8teloeu . 21 . Mai 194k .
In stlll . Trauer : klarle 8trltt -
matter Leb . Büdemann und
8ödoe .
BeerdiLUNL konnta » . den 23 .
ütai 1943 . 16 Bdr .

Bür dis vodltusnden Bsveis «
de» ktitLekük !» an unserem8ckmerx um unsere Ib . Ickut-
tsr , Oroümuttsr , ockvieLer -
muttsr . 8ckvester . Tante n .8ckväLsrin B » »» »» ^ Ild ,Witve , asb . Ortlied , saLen vir
kersllcden Dank . 45792
BreiburL l. Br .. 18. itai 1948 .
Bam . Oarl Wild , Naukmann .
Bür die uns beim Hinsckei -
den meiner lb . Brau , unserer
Lt . 5lutt « r , 8ekvieLermuttsr
und Oroümutter . VINtsrl »
N « i» l»I Leb. Romback , er¬
wiesene Teiinskme . d . Nrsnx -
und Slumensp . unseren kerrl .Dank , de» , d . Nrankenscdve -
ster u . denen , die ikr vükrsnd
ikrer IsnLen Nrankkelt Outes
taten . 47710
BreiburL l. Sr ,̂ Ul. klai 1943 .WsnÄNLsrstraüs 80 . II .
LaLust Nempk u . LuLeböriL «.
Bür die vielen Bsveis « var -
mer Lnteiinakme an meinem
uinsrsetullcken Verlust saL«ick meinen kerxlicksn Dank .
BreiburL . im kdai 1943 .
45791 Llsrtk » klüiier .

Bür dis kerrl . Lnteiiuakm «
rum Neidsntod unseres ein-
riLen unvsrLeüIicden Soknes
und Bruder ». Obekr . ^ » , « 1
lH« I «Ier , allen unseren kerr -
licken Dank . 18163k
BreiburL -8t .-OeorL «u. 16. 5 . 43.BerLiuannsve « 11.
Bam . Llbert Braar u . LuLeb .

Beim NsimLanL unserer lieb .Tante u . 6 rollt ante Birlck»3I » rI » 5V«-» kr sind uns so
viele Beweis « inniLvr Teil -
nakms erwiesen vordem so
dsll vir nur »uk diesem Wese
unsern kerrllcksten Dank sus -
sprecdsn können . 18086b
BreiburL i. Sr .. 17 . 5kai 1943 .
Dr . Likred BrLLelet ; kledviL
Bükkler Leb. BrLLelet .
Bür die kerrl . Teiin . keim
Tods unserss Luten Äüttsr -
leins Brau L » » » N8bl « r
Leb . Bärtin , kür di« Blumen -
u . Nrsnrspeniden u . allen , di«
ikr die letrts klkre erwiesen
und väkrend ikrer Nrankksit
Outss Letan Kaken , danken
vir ksrrlick . 47719
BreiburL . Bauköksrstr . 35.
Lnni . Oretel u . Okristok Nöb -
ler . rur 2sit im Beide .

Bür dis kerrl . Tsilnadme b.
Heldentod unseres unverLeüI . .einuiLsn 8okne «. Kinkels Nek-
ken u . BrSutiLsms . Oekrsiten
Nelnb » rdl V4 » iir « r , Kerr
licken Dank . des . Herrn Bkar -
rer Wanner sowie dem Oe-
sanLverein u . d . Nrieqrerkams -
radsckskt . 47695
Biekstettea . 19 . klai 1943 .

Rvinkard Wabrer u . Brau .

Bür die raklrsicken Beweise
kerrl . Lntelln . keim Dinscksi -
den unserer Ib . Mutter und
Oroümutter Brau lSlvr » »!» «
8v » I« r Leb. Rüderer in Rie¬
sel , des . kür Nranre u . Blu¬
men . kür di« SetelliLUim beim
BeLrübnls und den Opfern ,
sei ksrrlick Lvdankt . ki 48035
Im Namen aller Hinterblie¬
benen : Brau Berta kkekuer.
Leb . 8pul «r , BmmendiuLeu .
Wir danken kür dis uns er¬
wiesene Lnteiinakme . die wir
b . Heldentod meines geliebten
Mannes u . Vaters , un« . lieb .,
einriLsn 8okn «s u . Bruders ,Obitn . d . Duktwakke Nrvln
Rr » nn,1el » . erkakren durf¬
ten . 4A70
Badr . Dutermüustsrtul .den 12. Mai 1943 .
Helene Braunstein Leb. Nlein
m . Töcktsrcken Ursula : Bam .
Ludreas Lrauusteiu .

Bür dis aukricdt . Teiln . u . die
rsklr . Nrsnr - u . Blnmensp . d.
Verluste uns . lieb . , unverssül .Vaters , 8ck wisLervaters , Oroü -
vaters , Bruders 8ckwaL «r«,Onkel « u .Baten N » rlkk unr « I.
8ckuldien «r u . 8äL «r . kerrl .
Dank . des . d . M . Bkarrer . d.
8ckwestern . d. 8 . BürLermei -
ster . d . Musikvsr . u . Bsuerw .
Nlrcdrartea . 14 . 5. 1943 . 476S8

Oesekw . Bumel u . Lnverw .
Bür die liebsv . Teilnakme b .
NsimLanL unserer Ib . No, »
allen ejn kerrl . VsrLelt ' s Oott .
Bes Dank 8 . Bkarrer Beda ,8 . Vikar Usinrmann . 8ptl .
Dietrick . dem Nirckenckor . d .
Mitsckülern und Namsradsn
sowie kür dis vielen Nrsnr -
u . Blumenspenden . 81036
8 !edeidaek . 12. Mai 1943 .

Bamilie LuLastia Nöuis .

Bür die kerrl . Teilnakme b.
Heldentod unsere » lK. unver -
Leül . 8oknes . Bruders . 8cdwa -
Lsrs . Onkel « u . Nekken. Oren .M « I» r » S Nneux . ksrrlicken
Dank . de« , d . Nirckenckor u .
allen , dis an den Opfern tsil -
nakmen . 81044
8edwärreaback . 15. Mai 1943.
In tiekem Seid : Bam . LuL »st
Nreur und LuLedöriLe -
Bür die kerrl . Teilnakme beim
Hinsckelden unseres Id . Nin -
dss 8 » » » « 1» re sowie kür
d . raklrejcken Nranr - u . Slu -
menspenden . »»Len wir allen
unseren tiekempkund . Dank .
Besonderen Dank 8ekwester
Rosine kür die aukopksrnde
8llksbereitscdakt . 20390
Nauderu . im Mai 1943 .
Brltr 8ck »ker u . Brau Luoe -
liese Leb . Sritsck .
Bür dis vielen Beweise kerrl .
Teilnakme keim Hinsckeiden
meines lleb . Mannes , unseres
Luten Vaters u . BüeLovaters
Br » » » L » 1« » Will « allen
sin kerrl . VsrLett ' s Oott .
8ebUe»Le» . den 14 . Mai 1943 .
Im Namen der trauernd . 8in -
terklieben . : Brau Br !d» Wille ,
Leb. 8enkt . 43791

Bür die kerrl . Teilnakme am
sckweren Verlust unsere ^ Ib .
soknes und Bruders , kikkr.
LII « » » 8 » n «l » >» » » , »ilen
rsckf kerrl . Dank des . kür d.
BeteilleunL an den Opksrn .
Niederkok . 15. Mai 1943 .
Baustil « NmN 8 »»dm »»u and
Verwandt «. 41122

Bür di« kexulicb» Tellnakm «
b . Tod» ui» «««, lb . Mutt »r ,8ckwester . Tant « . 8ckwäL »-
rin . Oroümutter u . 8cdwi «L«r -
mutter B «» » B » » I« Vo
Loli »» « !»« « sowie kür die
Nranrspenden allen unsern
kerrl . Dank . 81647
8edlaekse «. 18. MM 1943.
In tiekem Beid : keaebwiat »
VoLelkaeker .
Bür di« Kerrl . Teilnakme d.Tod« unserer keden , unver -

^ L«ül . Mutter Brau NIIa » d « II »
NI « ! « « Ww « . «»eb . Dioden «,kür die vielen Nranr - u . Blu -
mensp . u. allen , die ikr di«
ietrt « Bkr « erwiesen , sei ksrr¬
lick gedankt . 43794
Neuen burL , 17. Mai 1043 .
Bru ». Biselatte . 8eiar Nl «-
ker , Bam . OrerlnLer - Kieker ,Mülldeim (Baden ) .
Bür dis vielen Beweis « kerrl .
Tsilnadme b . Heimgang mei¬
ner lieb . Oattin , meiner ker -
rensLuten Mutter , 8ckwester ,
sodwägerln u . Tante BI » »
B « »I» gsb . Nropk ssgen wir
allen unsern kerrl . Dank .
Well ». Rb .. im Mai 1948 .
lodauu Bari » u . Taedter BU -
»abetb . 44984

Bür d . aukriekAre Teilnakme
wädrend der Nrankkelt und
beim Tod« meiner lieben un -
vsrgeüllcken Tockter B111«t»«« I» « r . die vielen Kranr¬
und Blumenspendsn und da«
radlrsieks Beicksngelvit , mei¬
nen innigsten Dank . 44999
88II,teia . 15. Mai 1943 .
Brau Bried » Oreiuer -Radu » .Witwe .

-Bür dis kerrl . Lnteiinakme u.
reicksn Slumensvsndsn beim
Tode meines lieben Manns »
B «» nx B«» » »» »» » » »preck «
ick meinen kerrl . Dank aus ,des . seinen Vorgesetzten und
Lrbeitskameradsn . d . 8tadt -
gem . Rkeinkelden . d . Krisger -
kamsradscdakt sowie 8errn
Bkarrer Lskanl . 34344
« keinkeldeu . 11 . Mai 194».

Brau Käte Brommaua .

Bür die sukr . Tsilnadme bei
dem sckweren Verluste mei-
nes Ib . brav . 8odnes und lieb .
Bruder ». Nekken. Onkels ,
8ckwager « und Bräutigams ,Bkkr Lckoll 8t « I» « LS« r ,
»Ilen reckt kerrl . Dank , Ke« .
Herrn Bkarrer 8und und Os-
ssngvsrsln 8armonie . 34345
Rkeiukeldea , im Mai 1948 .
Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Bmma 8tei -
ueLLer-OaV Wwe . 34345

Bs ist mir unmögl . . all denen ,die durck Nranrspenden und
Karten ikr Beileid bekundet
Kaken , psrsöniick ru danken .
Ick 'sage daksr von dieser
stelle aus allen sin kerrlickss
Vergelt '« Oott . des . Dank dem
8 . Vikar und kür die auk-
opkernde Büegs der Kranksn -
scdwestern . B 48045
2el , i. W .. 15 . NM 1943 .
Brau Naroliue Durst ged .
Kaiser und Luverwaudt «.
Bür d . aukricktig « Teilnakme ,di« uns mündl . u . »ekrikti . K.
8slllentod unseres lb . sinrig .sedns » u . guten Bruder « u .
scbwagsr », lägsr B «I« lk
M» « Sv «, «ntgegenL «brackt
wurden , aanken kerrlick
Wvdl «a. 11 . NM 1943
Brau Nouika 8arder Ww « .;
Narie OeimitUer -8arder ; Karl
Oeimvller . i. B . 45483

Bür di« kerrl . Lnteiinakme d.
Heldentod meines inmgstgel .,unvergeöl . Nannes . uns . treu -
sorL . Vater « , meine » Ib . sinni¬
gen soknes . sokwisgersoknes .
scmwagers u . Onkels Oekreitsr
L1kr « d N » l» l» v « « « allen
sin kerrl . Vergelt '» Oott .
Niedvrkok . 13. 5. 1943 . 476S9
Blisab . Kämmerer gsb . Bang ,
u . Kinder . Oust . Kämmerer .
Bür die Beweise inniger Teii -
nadme rum Heldentod meines
teuren Manne « , unsere » lieben
Vaters , Obergekr . L » L» »I
8trI11 » »» 11« «, danken wir
allen reckt kerÄiok . 48355
Oörwiki . 11 . Mai 1948 .
In stiller Trauer : Brau 8ild »
strittmatter und Kinder .
Bür dis kerrl . Lnteiinakme d.Lbleben meine » lieb . Mannes .
Vaters , soknes . Bruders und
sckwagsrs sage ick im Namen
»Iler Kerrl . Dank , des . kür die
Bkrungen der Bartei . d . Oe-
meind «. d . Bonra -Werks , den
Lrbeitskam .. dem Osistiieken
sowie kür di« Bluinenspenden .
Sreltenkeld . 10. 5 . 1943. 47055

Marl » Hekuder u . Klod .
Bür die kerrl . Lnteiinakme b.
Heldentod unseres Ib . soknes
u Bruders Obergekr . Brust
W « b « 1« sagen wir allen ein
kerrl . Vergelt » Oott . des . d.
Herrn Bkarrer Oartner sowie
dem Nirckenckor u . k . die Be¬
teiligung an den Opksrn . 47584
Bieakeim , den 10. MM 1943 .
In stiller Trauer :

Bamilie üM!u, Webrl «.

Oasser u. Kammer , Brei bürg »
gröüte » 8 »u« kür Damen - ,Mädcken - und Kinderbeklei¬
dung . BreiburL l. 8r ^ Ldolk -
8itler -8traü « 175. 41814

O. Weraer -SIaat . seit 1848
das altbewäkrte 8aus kür
Kleidung . Mode , Lussteuer ,Wo!!- und Kurrwarsn . 8erren -
uniZ LportLr^ikel . »5L16

Bdutokopieo kür Sekörden . Ln -
wälte . Kaukleute . TeeKniksr ,Oewerb « und Brivat kertigt
B. Buebs , das Bacdgssckäkt k.
Bdototeeknik . BreiburL l. Br „Ldolk -8 !tler -8tr . 210 Tel 2127 .

Brev -Radi ». BreiburL . Bsrtold -
strsüe 42. Tel . 1047. repariert
kackmännisck . 47626

Her Lledstokkkür alle 2vecke . insbesondere
rur Reparatur von säcken ,? !snen . Sinäetüed -srn . L.sZer .k'Ursedudsn , so^vie allen 8tott -
artsn . nenn 8 !̂ reparieren ZeäesOaräerod ^stüe ^ garantiert un-
löslied nnä vasserkest ! Dosen
su 2 .R . Z.80 un6 K.LÜ gegen^ aednadMH snÄtgl . korto .leind -erstetler : >Veder L Loed .l4Lngenednrs <Zork/8a. 47V86

Kraukbeitsreite » sind Notreiteu .sind sie gut versickert , dann
soien 8id krod . 8in -Z 8ie nicdt
versiedert . 6ann sagen 8ie es
uns . Ober 575 V00 Personen sin6 -b« uns gur »ukgekoben . LUe !
vkersekAsss üieüen an die Ver¬
sickerten rurück . Deutsebe Nit -
telstaudskraukeuk »»»« ^Volks -
wodl" 8itr Dortmund . Bsrirks -
« rektion : Oskar seller , Brei¬
bur » i. 8r „ Wenaingerstr . 40 .Lut : » 35. 37564

srklltr « vei » Baus mit Biam -
meimckutr . Dus-ok dis DackLS -
KLiL-IiiprilLnieruiAL der I -atten -
ver »obiL«e . 8 »irböden u»w.wird das 8 »ir sokwer ent -
kiammdar Lemackt , so daü man
mit BerukiLun « im I/uktsedutr -
raum sitren kann und dis
Brandbomben nickt isickt Oroü
brand verunsaeken können .
Nack dem BiieLeralarm kön-
nen dann teickt di« einLefalle -
nen Brandbomben Leiösckt wer
dien. 8ämtl . Staat ! und städti
scken Oebäud « wie viele Oe-
sekkkta - und Brivatköuser wer¬
den r . 2t . mit Blammensckutr
impräLniert . LuskükrunL durck
dis Birma Bmil BeniuLer , Brei
burL I. Sn , 0 .-v .-8ötrsnidvrf -
sballs 10. Telekon 3090 . 43450

8ekoeIIw »aLeu kür Handel . 8snd
werk , Werkskücdsn sofort lle
kerbar L«Len 2ulassunLsscksin
8ekakkerer u. Oo., sckneil
wsLLenkabr ., BreiburL . Telek
4027 . 41837

Damea - und Herrenwäseke , Se -
rakskieiduuL , Lussteuerwareo ,preiswert und «ut : Oottbart ,BreiburL i. Br ., sckusterstralle
5-7 . — 8sit 1549 in Bamilien -5
besitr . 42519

Brs »tr -8edr »t»teia « aller 8v » teme
llskert BreiburLer 8ekmirsel -
werk Britr 8edmldt . BreiburL ,Bsrd .- Wsiü -8tr . SO. 45272

Ikr « Oammisekabe sollten sie
ietrt 2ur Reparatur Loben.8ckukb »u» Lltseküler . ietrt inVerk .-Oem . m . Ba . 0 . Nausck .BreiburL . Ld .-8itl «r -8tr . 215

Bort mit Baübesebwerden ! durck
2upiuator - „Buübekelke " . W ir
erwarten sie rur unvsrbindll -
edsn Buükontrolis auk dem 8u -
pinator -BuLspisLelapparst und
rur BuÜberatun « . Luck Ikrsn
sckmsrrenden Büüen kann LeKolken werden . supluakor - Buü
püeLe -Institut 8ans 2sekeatrel ,vorm . 8teinkerL . BreiburL i .Br .. LdoIk -8itIer -8traLs 219 ,Bernruk 1650 . 41681

Modernisieren und Reparieren
Ikrer strick - und WirkkleidunL
durck 1 . Wiener Birmen u.8 IevI e. Lusbessern von Mer¬
ken- u . Damen -Wascke . Luk --nekm -en von Daufmascksn und
Neusnsokien von Damsnstrümp -
ken u . dünnen 8srrensocksn ver¬
mittelt Naukksu » O . 8ekmidt ,8t . Blaslea . Boaudork . 8öcdeu -
sebwaud .

Brksltea 8i « sieb Ikre Oesuod
keit ! 8ckon kür 2 .40 RM . mo-
natllck (Brauen 3 RM . . Nind
1 RM .) . sickern sie sieb die
tsriklicds BrststtunL der Lö¬
sten kür Lrrt - oder Usiiprak -
tiksr -SekandlunL . Lrrnei Ope¬
rationen , Nrankenkausbedand -
lunL , 8sll - und 8ilksmittsl
Brillen , Belbbinden usw .i .
2aknbedandIunL . WeLeLebük -
rsn, ' Nrankentransportkosten .Woeken - und Oeburtskilks so¬
wie LtsrbsLeld Dabei sind 8ie
Brivarpatlent und Kaden kreie
Lrrtwakl Nranksnsckein oder
NrankmsldunL nickt erkordsr -
llck . Luknadms okne Ilntsr -
suckunL . Luüsrdsm kür einen
Monatsbeitra « von 2 .50 RM . ein
Nrankendaus -TaLeLeld von 10
RM . tÜLl . und weiters I -eistun -
Len. VerlanLsn 8is kostenlos
und unvsrbindlied dis sukklä -
rsnds Drucksckrikt NO vom
8üddent,ckea Nraukeuversieke
rau ^svereia Müuekea . Rer .-Dir .BreiburL i. Br .. Dreisank^ 7/II .

-straüs 37212

Natur ; LUt ausseksn kann iede
Brau durck »ackLemäüs BüeLe .Individuell « Ossickts - und Nör -
perpüsL « auk bioloLisck . Orund -
laL« . sperialitüt Nopkbeksnd -
lunL «e «sn 8ckuppenbildunL u .Maarauskall . Brau M . Möller -
WittluL . Staat ! . L«pr . Kosmeti¬
kerin . Metkode B . V. Bettow
Vordeck . BreiburL . Nonrad
straüe 33 . Tel . 8625 . 47658

lopkbaat massieren ! MöLlicdst
jeden Tae ! Das fördert den
8aarwucks . kicktiLs MassaLs :
nickt reiben , sondern Nopkksut
mit BinLsrspitren bin - und ker -
sckieben , lockern ! Luck bei
der Novkwäscks mit dem
nickt - alkaliscksn ..8cdwsrr -
kovk-8ckaumvon " . 25226

nsrt ' s 8sllanstait , Wiesbaden .2ur BedandlunL kommen : In¬
nere und äuüers Hämorrkoidsn ,Lkterkistsln , Lktsrkissur , Mast -
darmvorkall , Lktsreksem . Bro -
spskt durck das Sekretariat
Wiesbaden 19, TaunusstrsLs 5.

Deine sodlen sckütrt „ 8olt !t " !
8oltit «ibt I -sdsrsokien ILnsere
8altbarksit . verkütst nasseBüüe ! 36538

Lnanrieren Idr BiLenksim oder
einen 8au «kruk lOOV- iL durck
stMlerbsLÜnstiLtes Bausparen ,sokort !«« 2wisckenünanrierunL
in Leeixnstsn Ballen , insbeson¬
dere 8au >skauk . bei 35V» BiLen -
kapital möLllcd . Verlausen 8ie
kostenlos LukklÄrui ^ ssckrikt
von der Bausparkasse Deutscbe
Sau -Oemeinsckskt L .- O . . Oene -
ralvertretunL : Dr . Westpkal ,Baden -Baden . 8cklvLstraLe 19.Tel . 1551 . 45176

8slbstsckleik «n mit in jedem
8ausd . vorkand . Osssnstand in
1 Min . LnIsitunL LSLen 1 R5I .B . Nemski . Okkeabure , 2eller
straüs 5 . 47679

bei Heiserkeit .VerscklsimunL .Bronckialkatarrk . Lstkma den
bewükrten Bereona Brust - und
Hustentee . In allen Lpotkeken
ru Kaden . 47709
. . . und eiaer kreat slek : Da »
i«t Nodlenklau ! Wollen 8ie ikmdie 8ckadenkreuds Lönnen ?Nein ? Llso dann das näeksteMal besser sukLepsüt : Den
Oasdadn klsinstelisn . rüdrenund so leicktousliende Nak -
runLsmittel wie rum BeispielMondamin oder BuddinLpulvsrnickt lanLer als 2 Minuten ko-
cken lassen . 47570

Jedem 8aatkorn kskten . Is
»ckleekter dis WittsrunLsbedin -
Lunsen wüdrend der Brntereit
waren , um so «röÜer ist die
V erseucdunLSLekakr . Beirt ds -
der alle » 8 » atLut mit Oeresan -
Trocken - und Oeresan -Naübeirs !
Oeresan fördert auÜerdem die
Nsim - und Triebkrakt . so daü
ein LlsickmäüiLer . krübreitie
Lsscklossener Bestand errielt
und somit die Verunkrau -
tunL vermindert wird . Dis
8a »tLlltverLäIIunL Lesen Vossl -
kraü ist beute durck Morkit
ssbr vereinkackt : Morkit ist ein
trocken »nruwendendes Bräpa -
rat . Morkit rukt keine Neim -
scküdisunsen und Luklaukver -
rö«srunsen ksrvor . verscdmiertsuek nickt die Drillmascdine .
..Baser " . I . O . BarbenindustrieL . O . BnsnrensckutrsbtsilunL .Beverkusen . 47572

Praxis wieoerauk . Bernuk : , Tiensen Nr . 427.Dr . L . W eiüeuderLer . Obor¬st aks veterinär . Lnmsldunsen
(Lvüsr kotkLII «) müssen dis dddr vormrttLLL einlLii^en , ninam Lieicken Tas eriedist wer¬den « i können . 47084

2wl »eb«ukutter »»»t«a . Bsld « 4i>
ssn , Bslusckken . Oslbsenk , 8a »t><
mais ausländ , (ietrterer ver -
kauksdesckränkt nur in Oobist ,
okne Nörnermsisanbau ) . 8a -
meabaas Hsmbreekt . BreiburL
!. Br .. Ikrinsen a . N .. Oberrot -
weil a . N .

Lllelavertrieb sine» sesvtrl . sesck .Nückenartikel « mit S0t4 Breim -
stokkersparni » ru versedsn . I »
nack Oiälle des Berirk » 1900
bis 5000 RM . erkorderlick . Ln -
Lsb . erb . u . B 1923b .

L/b/iks/r/s/ »
vts - krl« «irlekrdsu ,

I - eirtsTase !
Täsi . 14.45. 17.15. 19.45 Mm.Brstaukkükruns des neuen
8einr -KUdmsnn - Bilms
IvR vsrtr » » « DI « » »« !» «
Bra » » » mit Bll Ldina . War¬
ner Büttsrer . Bis« v . Möllsit -
dorkk. lusend nickt russlassen .Neins tsl . Best .

via - krlvvricbrbs »,
8»nderv «r»ast »ltuuL der Oau -
ülmstelle der N8DLB . 8onn -
tss . den 23. Mai 1943. 10.30 Vkr
L » » sII « . Bin 8pitrsnLIm der
„Oka " mit Buise Illlrick , 0 »i4
Budw . Diskl . Werner Nraus
u . a . Mit diesem Bilm erklinst
das Bisd eines tapferen 8er -
rens . dis sekicksaismeiodi «
eines Bebens , da» wert war ,seiedt su werden . (lusendkrei
ab 14 ladren ) . Neueste Wo-
cdensekau . Karten ru 1 RM .und 50 Rvk . nocd an der Bicktz
spielksuskssss

Lsrlno - Iicktspiai » Bslkortstr 3
I lobo . Bin Wien -Bilm

mit Baula Wesselv . Lttila 8ör -
biser . lussndverbot . Neuest »
Wockensebau . Bkren - u . Brei¬
karten llnsültis . Neins telek.
Nsrtenbsstellunsen . 14.30. 17.0

'
19.30. 46

RarmonI »-IIek«rpisI »
In Brstsukkükruns k. Brelbursr
Benismino Olellin

T « » LV«II « « 1» « « l iebe .
Rutd 8eIIberL . Bmma Orsm »-
tica Oamilla 8orn . Herbert
Wilk . Opernmusik von Wasner .Bucoini . Olläa . Neueste Wo-
ckenscdau . luLsndvsrbot . Brei -
Karten unLültiL . Nein « telek.
Nartenbest . 14.30. 17.60. 19.30.

Rsrmoni » -IIckI»pl»I»
sonntsL . den 23. Mai . 10.30,sondervorstellunL des BilmesTr »L« S1e einer Btebe .
Mit Bsniamino OiLl ! .Rutk 8sIIbsrL . lusendverbot .
Breikarten unLültiL . Dar -u :
Neueste Wockensckau . 46017

Isntraltksstsk sckikkstrsLe 9
L » » ,vNN » . Bin eindrucksvol¬
ler Bilm , der uns ein kortklin -
Lsndes Brlsknis vermittelt . In
den Hauptrollen Hilde Nradl ,
8leLkr . Breuer u . a . m . Di »
deutscbe Wockensckau . luLend -
vsrkot , Brsik . bis 17 .00 . LÜltlL -
14.30. 17.00. 19.30. '

Isntrsltbsatar sckikkstraüs 9
8sute , 8onntLL . 23 .
Mai . 10.45 Ilkr , Kultur¬
film-VeranstaltunL D » , Lroll «
NI ». Llkrsd WsLsnsrs letrts
Orönlandkakrt . luLdl . 2utrltt .
BrmäüiLts Bintrittspreise 0,50.
0 .80. 1 RÄ . Vorverkauf an der
TaLsskasss ._ 46022

Vnion -Ibsatsk 8edütr «iia !lss 7
MontLL lstrtsr Tae !
Marika Rökk ln
Belebte Nuv » llertv nacb
dem Roman ..DmwsLs rur 8si -
mst " von 8slnr Borenr Bam -
brecdt : mit Brltr Nampers ,8einr v . Olsvs , Botts Borrins ,Karl Hellmer . Neueste Wo-
ckenscdau . luLendvsrdot . BreB
Karten unLültiL . 14.36. 17.80,19.30. 46018

Llroües 8 »us : 8o 10 .30—12.30
Nonr . -Mie . 8iukoaiekonrert . 8o-
listln : Bors Biscker (Llt ) . 8o
18.30—21 .30 aull . Mie . „LliLuou".
— Mo 19—21 Nonr .-Mie . 8iu -
koniekonrert . 8olistin : Bors Bi¬
scker (Llt ) . 46008

Nammerspiele : 8o 19—21 Bum 50.Mais ! ..lusedore ". 46006

Ks/ ^SF9StS/8 « F»A0 «
Blasioo- Varielä , Beikortstralle 3 ;

8euts . sonntae . 16 Ilkr :
NackmittsLSvorsteliunL . Das
Lroüs . bunte Varietö -BroLramm
allabendlick 20 Bkr . 46025

Ritter - Varietä . Bsrloldstrsü « 25.8eut « 16 Ilkr und 20 Ilkr ,
VorstsllunL mit Nonrert . 35788

Bund der 8edwe !rer in Orok -
deutseklsud e. V. Der Orts -
bann BreiburL des 886 . kükrt
MontLL , dem 24. Mai . in der
Blaststätts rum BaknenberL
sine ökksntlieks NundsebunL
mit Referat von Nd . Dr . 8ck .
Wscklin durck . VortraLstkema :
. .Die 8ckwsir im neuen Buro -
pa " . Besinn 20.30 Ilkr . Bands -
ieute . Breunde und Oönner sind
kerrliekst willkommen ! Brnst
Bsli , Ortsobmann . 47900

Die Deutseke Lrkeitskrvnt N8D .
..Nrakt durck Breude " . Best -
Kalle BreiburL . DonnerstaL .den 3 . luni 1943. 20 Bkr ,
Taureastspiel Ursula Deiaert .
Bilmsckauspielerin u . 1 . 8olo-
tänrsrin des Deutscksn Opern -
kausss Berlin . Lls sollst u . 6e -
Llelter am Blüssl Walter
TKiels . Bintrittskarten von
1 .50 RM . bis 4 RM . bei NdB .-
Nrelsdlenststelle . 8ckwabentor -
straüe 2. und Musikdau « Ruck -
mick . Bertoldstraüs . 46101

Baulussaal . BreitaL , 4. luiu . 19.30
Bkr . Kammermusik - Lbend .
8ekneIderksn -Duartett . Wotk-
LLNL sckneiderkan . 1 . Violine :
Otto 8trasser . 2 . Violine : Brnst
Moravec . Viola : Ricksrd Nrot -
scksk . Violoncello . W . L . Mo-
rart . 8treicd <ruartett in 6 -Dur
NV . 387 : B . v. Leetkoven ,
8trslckquartett op. 18. Nr . 6
B -Dur : Branr sodubert , 8trelck -
quartett d-moll (Der Tod u . das
Mädcken ) . Karten ru 5, 4. 3.
2 .50 u . 2 KLI . im Musikkaus
Ruckmick und an der Lbend -
kasss . 47699

Birkas Max Holrmüller
auck in Baden -Baden u . Bkor»-
keim der Lroüs BrkolL, kommt
am 25. Mai ru einem läNLersu
Oastspiel auck nack BreiburL
(Meöplatr ) TäLlied rwei Vor -
stellunLen : 15 .30 und 19 .M Bkr .Birkusruk 9153 und 9154. Vor -
verkauk ad samstLL BiLarrsn -
ksus Kamps Ldvlk -8itler -
8traös 263 . Tel . 2723. 45800

Bsuseuosseasckakt Rkeiukeldea
(Baden ) e. Ö . m . b. 8 .. Rdeiu -
kelden (Baden ) . Wir laden un¬
sere Mitglieder ru unserer Oe-
neralversammlunL am MontLL.dem 31 . Mai 1943. 20 .30 Bkr .im Oastdaus Danner ein . Der
dskresaksckluö lieet bis rum
28. Mai beim Recdner rur Bin -
siekt suk . Der Luksiedtsrut »
O . Ritter . Vorsitrencler .

Da » Briseureesekäkt SaudeB
8äekineeu . 8cdütrenstraüe . istab sofort wieder Leökknet. 411Ä

Dentist W . 8ekmsderer . Bak«-
aau . von der Reise rurück .
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